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Proteſte gegen da Wuſhingtoner Abkommen

Der Kampf um die Ratifizierung der
Schulöenabkommen

Paris, 6. Auguſt. Jn den Wandelgängen der Kammer herrſchte
heute nachmittag auf die Ankündigung der Regierung hin, noch vor
den Ferien die Ratifizierung der Schuldenabkommen zu verlangen,

Die Gruppe dereine außerordentliche Nervoſität. T
demokratiſchrepublikaniſchen Union (Gruppe Marin) und die
Zwiſchengruppe für öffentliches Wohl traten zuſammen. Die
republikaniſch- demokratiſche Union (Gruppe Marin) beſchloß, gegen
die Ratifizierung zu ſtimmen. Die Zwiſchengruppe für
öffentliches Wohl ſandte eine Delegation zu Poincaré, die ihm er
klärte, daß die Regierung, wenn ſie die Abkommen ſo wie ſie heute
exiſtieren, ratifiziere, auf Widerſtand ſtoßen werde. Ein wichtiges
Mitglied der Finanzkommiſſion erklärte in den Wandelgängen, daß
die Regierung in der Kommiſſion keine Mehrheit
für die Ratifizierung finden würde. Die Regierung
ließ gegenüber den peſſimiſtiſchen Erklärungen in den Wandel
gängen verkünden, daß ſie bisher die Kommiſſion nicht davon in
Kenntnis geſetzt habe, daß die Regierung auf eine Ratifizierung
vor den Ferien beſtehe. Es iſt möglich, daß die Regierung ſich in
folge des Widerſtandes der Parlamentarier in letzter Stunde zum
Rückzug in dieſer Frage entſchließt. Jn der Kammer verlautet,
daß infolge der neuen Spannung die Frage der Ratifizierung nicht
im morgigen Miniſterrat, ſondern erſt am Montag geprüft werde.
Die Haltung der Parteien und der Zwiſchengruppe der Kammer iſt
von der Abendpreſſe zum Teil in abſchwächender Weiſe wiederge-
geben worden. So behauptet der „Temps“, die Gruppe Marin habe
die bedingte Ratifizierung der Schuldenabkommen beſchloſſen und
die Zwiſchengruppe für öffentliches Wohl beabſichtigte lediglich eine
Adreſſe an das amerikaniſche Volk zu richten. Das
Finanzminiſterium ſuche die Gerüchte, wonach ſich in parlamentari-
ſchen Kreiſen große Schwierigkeiten gegen die Ratifizierung be
merkbar machen, dahin abzuſchwächen, daß erklärt werde, Poincaré
habe ſich lediglich mit dem Präſidenten der Finanzkommiſſion
darüber geeinigt, daß ein Spejzialberichterſtatter zur Prüfung der
Abkommen von London und Waſhington ſofort beſtimmt würde, daß
aber keine Entſcheidung über die Beratung bereits vor den Ferien
gefällt worden ſei.

Keine Ratifizierung der Schulden-
abkommen vor den Parlamentsferien

Paris, 7. Auguſt. Der Widerſtand der parlamentariſchen
Kreiſe gegen die Ratifizierung der Schuldenabkommen mit
Waſhington und London hat zu einer ſchnellen Löſung der Frage
geführt. Die Regierung hat jetzt klargeſtellt, daß ſie die Ratifi-
kation nicht mehr vor den Ferien verlangen wird, daß aber
ſchon jetzt ein Berichterſtatter ernannt werden muß, der mit der
Regierung in Verbindung tritt. Briand und Poincaré, ſo heißt
es in einer offiziellen Mitteilung der Regierung, werden der
Finanzkommiſſion ſchon jetzt zu den Auskünften zur Verfügung
ſtehen. Die Anſicht der Regierung über die Frage der inter
alliierten Schulden habe niemals geſchwankt. Sie ſei bereits in
der Regierungserklärung angedeutet. Die Regierung erwarte
die Sanierung von den Maßnahmen, die ſie bis jetzt ergriffen
habe und an deren Erfolg die Gläubiger Frankreichs ebenſo
intereſſiert ſeien, wie die Franzoſen ſelbſt. Nach dem „Echo de
Paris“ ging Poincarés geſtern nachmittag von allen Seiten
Widerſtand gegen ſeine Abſicht zu, die Schuldenabkommen zu
ratifizieren. Eine Abordnung der Kriegsbeſchädigten prote-
ſtierte gegen die Abſicht der Ratifikation. Franklin Bouillon
telephonierte Poincaré, daß er die Ratifikation auf das ſchärfſte
bekämpfen werde. Jm Senat hatte Poincaré eine Unterredung
mit Francois Marſhal, der gleichfalls darauf hinwies, daß ſein
Widerſtand gegen die Ratifikation beſtehen bleibe. Die Kammer-
Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten ſollte urſprünglich
heute zuſammentreten, um einen Berichterſtatter für die inter-
alliierten Schulden zu ernennen, aber der Vorſitzende dieſer Kom-
miſſion, Franklin Bouillon, der ſich nicht in Paris aufhält, bat
ſzine Kollegen, mit der Ernennung des Berichterſtatters bis nach
einer Rückkehr zu warten. Jn der Sitzung der Kommiſſion, die

am Montag ſtattfindet, würde Poincaré wahrſcheinlich Erklärun-
gen abgeben. Die Kommiſſion werde ſich dann darauf be-
ſchränken, einen Berichterſtatter zu ernennen. Genannt werden
als Kandidaten die Namen Loucheur und Gaumier. Die Finanz-
kommiſſion tritt heute zuſammen, um ſich ebenfalls mit der
Schuldenfrage zu beſchäftigen.

Unerfüllbare Sanierungswünſche
Frankreichs

Berlin, 6. Auguſt. Bei den augenblicklich in Paris geführten
Verhandlungen zwiſchen dem Währungsausſchuß und dem franzö
ſiſchen Kabinett ſcheint die Meinung aufgetaucht zu ſein, daß eine
Sanierung der franzöſiſchen Währung auch mit
Hilfe und unter Heranziehung der Frankreich anteilmäßig zu
ſtehenden deutſchen Eiſenbahn und Jnduſtrie-
obligationen durchgeführt werden könne. Das ſteht
unzweifelhaft mit den alten franzöſiſchen Plänen in Zuſammen-
an eine Auslandsanleihe bei der Währungsſanierung zu ver
meiden und für den Ausgleich der leidenden franzöſiſchen Valuta
Reparationswerte einzuſetzen. Auch die Pariſer Preſſe verſucht, in
dieſer Richtung neuerdings Stimmung zu machen. Die Hoff-
nungen, die Frankreich an einen ſolchen Plan knüpft und die viel-
leicht auch bei den Verhandlungen, die augenblicklich zwiſchen dem

räſidenten der amerikaniſchen Federal-Reſerve-Bank, Strong,
und dem deutſchen Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht geführt
werden, eine Rolle geſpielt haben, müſſen aber, wie von ſachver-
ſtändiger Seite verſichert wird, als vorläufig völlig un-
erf üll bar angeſehen werden. Aus den Berichten ſowohl des
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Agenten für die Eiſenbahn, wie des Agenten für die Jnduſtrie
obligationen geht mit aller Deutlichkeit hervor, daß über die Ver
wendung der Obligationen auf ausländiſchen Märkten zahlreiche
Beſprechungen ſtattgefunden haben, daß aber an den verſchiedenen
Hauptbörſenplätzen im Augenblick nicht die geringſte Bereitſchaft
für die Aufnahme der deutſchen Eiſenbahn und Jnduſtrieobliga-
tionen hervorgetreten iſt. So wird Frankreich beſſer daran tun,
in Amerika weiter über die Aufnahme einer Stabiliſierungs-
anleihe zu verhandeln, für die ein Betrag von 100 bis 250 Millio-
nen Dollar in Ausſicht genommen worden ſein ſoll. Allerdings
liegen hier beſondere Schwierigkeiten vor. Die ameri-
kaniſche Regierung hat bereits in Paris, wie die „Jnformation“ zu
melden weiß, zu erkennen gegeben, daß ſie die Genehmigung zu
einer Anleihe an Frankreich ſelbſt durch Private nur dann erteilen
werde, wenn das Mellon-Berenger- Abkommen ratifi-
ziert ſein werde. Daraus läßt ſich auch die neue Entſchließung
Poincareés herleiten, die eigentlich einen Umfall bedeutet,
daß er von dem Parlament noch in der nächſten Woche die Rati-
fizierung des Mellon-Berenger- Abkommens und der Londoner
Schuldenabmachungen fordern werde.

e Die Gerüchte über Rückerwerbung
ehemals deutſcher Gebiete

London, 7. Auguſt. Wie der diplomatiſche Korreſpondent
des „Daily Telegraph“ ſchreibt, treten die Gerüchte wieder ſtär-
ker hervor, daß Dr. Schacht ſich erboten habe, bei der Stabili-
ſierung des franzöſiſchen Franken mitzuwirken gegen eine
baldige Räumung des Rheinlandes. Es ſei aller
dings ſchwer, dieſen Gerüchten Glauben zu ſchenken. Man be-
hauptete ſogar, daß Dr. Schacht Belgien einen ähnlichen Antrag
gemacht habe unter der Vedingung, daß dieſer Staat dem deut-
ſchen Reich die Bezirke EGupen und Malmed y wieder zurück
gebe. Nach Auffaſſung des diplomatiſchen Korreſpondenten ſind
dieſe Gerüchte mit der größten Vorſicht zu behandeln.

Dr. Schacht habe keine Vollmachten, ſich mitterritorialen und politiſchen Fragen zu befaſſen, aber es ſei Tat-
ſache, daß dieſe Gedankengänge in finanziellen und geſchäftlichen
Kreiſen vorhanden ſeien. Allerdings mehr in alliierten und
neutralen als in deutſchen Kreiſen.

Der Not gehorchend
Die verheirateten Angehörigen der Beſatzungstruppen verlaſſen

Deutſchland.

Mainz, 6. Auguſt. Aus Erſparnisgründen ſollen demnächſt

alle verheirateten Offiziere, Unteroffiziere
und Militärbeamten der franzöſiſchen Beſatzung s-
truppen aus dem beſetzten Gebiet zurückgezogen
und durch unverheiratete erſetzt werden, da es den Verheirateten
mit ihren Familien unmöglich iſt, mit den ihnen im beſetzten Gebiet
zuſtehenden Mitteln auszukommen, Die vom franzöſiſchen
Oberkommando geforderte Erhöhung der Sonderzulagen iſt in
Paris mit Rückſicht auf die franzöſiſche Finanzlage ab
gelehnt worden. Von der Durchführung dieſer angekündigten
Maßnahme wäre deutſcherſeits für die noch mit Beſatzung belegten
Städte und Gemeinden eine gewiſſe Erleichterung in der Ein-
quartierungs- und Wohnungsnot zu erhoffen.

Um den Jnternationalen Straf-
gerichtshof

Wien, 7. Auguſt. Jm Rahmen des internationalen Juriſten-
kongreſſes fanden in der Kommiſſion zzur Errichtung eines
internationalen Strafgerichtshofes am Freitag Beratungen ſtatt.
Es kam dabei zu lebhaften Auseinanderſetzungen. Große Be
wegung wurde hervorgerufen, als ein Engländer in warmer
Weiſe für die Deutſchen eintrat und ſie gegen oft gehörte Vor-
würfe verteidigte. Der franzöſiſche Delegierte Dr. Bellot legte
der Kommiſſion den Entwurf zur Errichtung des internationalen
Strafgerichtshofes vor. Hierauf ergriff Sir Graham Bowell das
Wort. Er ſei gegen die Errichtung eines internationalen Straf-
gerichtshofes. Aus der Kriegsgeſchichte aller Zeiten ſei zu be
weiſen, daß Strafhandlungen mit dem Kriege faſt regelmäßig
verbunden waren. Auch in der engliſchen Geſchichte gebe es
Fälle, deren man ſich heute ſchäme. Aber niemals hätte Eng-
land darin eingewilligt, daß die Krieger, die Taten gegen Moral
und Geſetz im Kriege unternommen hätten, vor ein fremdes Ge-
richt geſtellt würden. Die deutſche Armee habe eine Reihe nicht
ſchöner Eigenſchaften bewieſen. Aber wenn Vorwürfe gegen ſie
erhoben würden, ſo müſſe er erklären, daß er volles Vertrauen
zu den deutſchen Gerichten auch dann habe, wenn es ſich. um
Verfahren gegen Ausländer handele. Die nationalen Gerichte
ſeien geeignet, auch über Kriegshandlungen ein gerechtes und
korrektes Urteil zu fällen. Es gebe noch Richter in Berlin und
es gebe noch Richter in Leipzig. Reichsgerichtspräſident
Dr. Simons dankte für die Aeußerungen des Engländers und
meinte, daß er im Prinzip der Errichtung eines internationalen
Gerichtshofes nicht abgeneigt ſei. Die Deutſchen hätten keine
Urſache, einem ſolchen Gericht entgegenzutreten, wenn dafür ge-
ſorgt werde, daß der Gerichtshof auch wirklich neutral ſei. Der
ungariſche Delegierte, Profeſſor Dr. Paul von Auer, erklärte,
daß er den Gerichtshof unter der Vorausſetzung annehme, daß
er über Straftaten im Kriege erſt zwei Jahre nach Friedens
ſchluß urteile und die Richter neutral ſeien. Der italieniſche
Strafrechtslehrer Profeſſor Ferri erklärte ſich namens der ita-
lieniſchen. Delegation für die Errichtung des internationalen Ge-

Die Gralshüter
Adolf eaemnnn

Wiederum ſtehen wir am Vorabend des höchſten
politiſchen Feſttages, jenes politiſchen Pfingſten, das
wir, wie unſere ganze Staatseinrichtung, vom Aus-
lande bezogen haben, weil es gerade deshalb ganz
erſtklaſſig iſt. Feiert man in Frankreich oder in den
Vereinigten Staaten Verfaſſungstag, dann ſchreitet man
durch ein Flaggenmedr, dann iſt der Tag eine einzige tiefe
Huldigung der Landesfarben, des Sinnbildes des Staates.
Bei uns iſt es nicht ganz ſo. Einmal können ſich unſere
Landesfarben, obwohl funkelnagelneu, immer noch nicht
volkstümlich machen, obwohl man ſich mit allen erdenklichen
Mitteln bemüht, ſie der Volksſeele nahezubringen. Zum
andern kann man ſich bei unſeren republikaniſchen Staats
gründern noch keinen rechten Begriff vom Staat machen.
Jedesmal, wenn ſie ſich vor dem Sinnbild des Staates,
dem ſchwarzrotgelben Banner, verbeugen, meinen ſie nicht
den Staat, ſondern die Partei. Sprechen ſie vom Schutz
der Republik und ihren Farben, ſo zittern ihnen die Knie
vor Angſt, die Partei könne Schiffbruch erleiden. Und ſo
wird die Begehung des Verfaſſungstages die einheitliche
Linie entbehren, die andere ausländiſche Verfaſſungs-
feiern nun einmal beſitzen. Jeder erleuchtete Verfaſſungs-
feſtredner wird die Bedeutung und den geiſtigen Jnhalt
dieſes Tages anders auffaſſen, je nachdem er parteipolitiſch
feſtgelegt iſt. Der Staat ſelbſt, deſſen Geburtstagsfeſt ge-
feiert wird, wird dabei recht ſtiefmütterlich behandelt. Der
Gabentiſch wird wie bei allen früheren Wiegenfeſten leer
ſein, dagegen wird er viel hungrige Geburtstagsgäſte vor-
finden, die glauben, daß ein Geburtstagskind ſehr
ſpendabel ſein müſſe. Und manche Novembergröße wird
Friedrichs Wort zeitgemäß umwandeln: Jch bin der erſte
Nutznießer meines Staates!
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Die republikaniſchen Feſtredner werden viel von der
feſtverankerten Verfaſſung reden und allerhand Schwüte
auf ihre Heiligkeit und Unverletzlichkeit leiſten. Sie werden
freilich von den den derzeitigen Republikanern nicht. wohl
geſinnten Leuten immer wieder darauf hingewieſen,, daß
dieſen Schwüren kein hoher Wert beizumeſſen ſei, ſintemalenſie wenig oder gar nicht gehalten würden. Man könnte
auch in dieſem Jahre den Republikanern das große Sünden-
regiſter aufzählen, in dem es von Verfaſſungsbrüchen
wimmelt. Man könnte ihnen den Vorſpruch der Ver-
faſſung des Deutſchen Reiches vor Augen halten, der lautet:

„Das deutſche Volk, einig in ſeinen Stämmen und von
dem Willen beſeelt, ſein Reich in Freiheit und Gerechtigkeit zu
erneuern und zu feſtigen, dem inneren und dem äußeren
Frieden zu dienen und den geſellſchaftlichen Fortſchritt zu
fördern, hat ſich dieſe Verfaſſung gegeben.“

Und man könnte angeſichts dieſer ſchönen Worte, die
die hanebüchenſte Heuchelei darſtellen, wenn man ihnen
die Wirklichkeit gegenüberſtellt, fragen, woher nehmt Jhr
den traurigen Mut, einen Verfaſſungstag zu feiern, der
Euch eigentlich ein Bußtag ſein müßte? Man braucht
nicht jene ungeheure Verfaſſungsverletzung aus den Tagen
des Kapputſches auszugraben, man braucht nicht Sterne am
Himmel der deutſchen Republik aufleuchten zu laſſen (wie
Zeigner, Eichhorn, ja nicht einmal Hoefle, Heilmann,
Barmat, Kutisker), die derzeitigen Republikaner ſorgen
ſchon dafür, daß in jedem Jahre ein netter Verfaſſungsbruch
paſſiert. Dieſes Mal bringen ſie als Ehrengabe zum höchſten
Feſttag des Staates den Magdeburger Skandal. Nach der
Verfaſſung ſind zwar alle Deutſchen vor dem Geſetze gleich,
aber die richtige Auslegung der Verfaſſung iſt nur den
Leuten vom Reichsbanner vorbehalten. Vor dem Wort
„Deutſchen“ ſteht bei dieſen Leuten unſichtbar das Wort
ſchwarzrot-goldenen, alle anderen, die dieſe Farben weniger
glühend verehren, ſind Menſchen zweiter Klaſſe. Und zwar
bei allen Gelegenheiten, in jeder Beziehung. „So kann ein
Deutſchnationaler ein Mörder ſein, (ein Schuft iſt er unter
allen Umſtänden), aber ein Demokrat und gar ein Reichs
bannerführer kann niemals ein Mörder ſein. Ein ganz ge
wöhnlicher Strafprozeß (Raubmord), der mit Politik nicht
das mindeſte zu tun hat, wird zu einem politiſchen Skandal,
weil die Verfaſſungshüter brutal in die Unterſuchung ein-
greifen. Einer der Jhrigen iſt verdächtigt, den Mord an
geſtiftet zu haben. Ob mit Recht oder Unrecht ſoll erſt die
Unterſuchung ergeben. Aber dies Ergebnis abzuwarten,
fällt weder Herrn Hörſing noch Herrn Severing ein. Zwar
lautet der Artikel 102 der Reichsverfaſſung: Die Richter
ſind unabhängig und nur dem Geſetz unterworfen, aber
was geht das Hörſing oder Severing an? Ein Reichs
bannermann und Demohkrat ſitzt hinter Schloß und Riegel.
das iſt unerhört. Ein Republikaner iſt ein Blümlein Rühr-
michnichtan, der mordet, ſtiehlt, ſchiebt und unterſchlägt
nicht. Wenn das die Gegner der Republik behaupten, ſo
ſind das infame Verdächtigungen, ſo wahr es einen Barmat,
einen Zeigner gibt. Ueberhaupt bedarf die Reichs
verfaſſung dringend der Ueberprüfung. Dieſer Artikel 102,
der von der Unabhängigkeit der Richter ſpricht, iſt zum



mindeſten aus Verſehen in die Verfaſſun
r mehr d in gari ein Miniſteres, denn er n er Parteipfeife zu tanzen, und
da ſollens die Richter ſein? Man ſieht s ja, wohin dieſe
Unabhängigkeit führt. Sie hat manchen braven Genoſſen,

ſchnell reich werden konnte, ins Gefängnis
gebracht. Und in Magdeburg vergreift ſich dieſe unab-hängige Juſtiz an einem Reigſthantermam Glücklich hat
man Verwaltung und Polizei mit echten derzeitigen Repu
blikanern durchſetzt, das muß auch mit der Juſtiz ſo ge

Richter, die imſtande ſind, einen Verehrer von
warzrot-gold zu verurteilen, nur weil er Mein und

Dein nicht unterſcheiden konnte, ſind nicht zeitgemäß. Das
„Berliner Tageblatt“ hat mit feinem Rechtsgefühl ſchon er
kannt, daß parlamentariſche Unterſuchungsausſchüſſe eine
viel beſſere Rechtspflege garantieren als die Richter, die ſich
pedantiſch an den Artikel 102 der Reichsverfaſſung
klammern. Wie herrlich hat ſich der Staatsgerichtshof zum
Schutze der Republik bewährt, wo nur gute Demokraten als
Richter fungierten und manchen böſen Völkiſchen ins Ge
fängnis beförderten! Und die parlamentariſchen Unter
ſuchungsausſchüſſe haben beſonders bei dem Barmatſkandal
geradezu erſprießlich gewirkt. Die Republik iſt in Gefahr
und zwar gefährdet die eigene Verfaſſung die Republik.
Dieſer verwünſchte Artikel 102 hindert die Verankerung
des Reichsbanners an der Futterkrippe. Solange es in
Deutſchland noch Richter gibt, die Barmats auf die An-
klagebank, die Reichsbannerführer in Unterſuchungshaft
ſchleppen können, ſolange iſt die Republik nicht geſichert.
Das erkennen Hörſing und Severing und handelten danach.
Sie wiſſen, wo die Feinde der Republik ſtehen.

a

gekommen.

Feinde der Republik? Wo ſind ſie eigentlich? Feind
ber Republik ſein, hieße auch Feind des Staates, Feind
des Vaterlandes ſein. Kein geſund national fühlender
Deutſcher denkt daran, Feind des Staates zu ſein. Die
Löſung der Frage der Staatsform iſt längſt von jedem
Einſichtigen auf beſſere Zeiten verſchoben worden. Wir
würden uns gern freudig zur Republik bekennen, wenn ſie
ein verfaſſungstreues, geordnetes Staatsweſen wäre. Selbſt
die „Germania“, das Organ des Fanatikers Wirth, hat
erkannt, daß die Republik als Staatsform abſolut nicht
gefährdet ſei und auch bei den Deutſchnationalen fände man
heute Anſätze zu der Auffaſſung, daß Jede Wühlerei gegen
die Verfaſſung mit dem Gedanken der bürgerlichen Ge
meinſchaftsarbeit unvereinbar ſei. Der Kampf gehe nicht
mehr um die Republik als ſolche, ſondern vielmehr um
die Ausgeſtaltung unſeres Staatsweſens. Würden ſich
unſere Republikaner bei all ihrem politiſchen Handeln ſtets
die Frage: Dient es zum Wohle des Staates, vorlegen,
würden ſie nie den Boden der Verfaſſung verlaſſen.
Gerade die unzähligen Ungeſetzlichkeiten und Verfaſſungs-

verletzungen ſind die Beweiſe, daß es ihnen nie um das
Staatswohl geht. Jhre e iſt kein Symbol des Staates,
ſondern ein Parteiwimpel und ihre hochtönenden Worte
vom Schutz der Republik ſind Lügen und Phraſen, die ſchon
ans Alberne grenzen. Was ſoll man ſagen über folgende
Worte, die der „Vorwärts“ ſchreibt:

Die W hat ſich ſchützend vor einen gemeinen
Raubmörder geſtellt, um aus der ſträflichen Unfähigkeit und

dem Starrſinn des Magdeburger Unterſuchungsrichters politi-
ſches Kapital zu ſchlagen. Dieſe Hetze ſollte die Autorität des

Staates erſchüttern. Um dieſes Zieles willen hat ſie einen
gemeinen Raubmörder zu ihrem Schützling gemacht. Hugen-
bergPreſſe!

Man kann nur dazu ſagen: Heuchelei in Reinkultur.
Der Sarg unſeres Staates, der deutſchen Republik, ſind
jene Schreier, die nur durch ihre Hetze, ihre ſchamloſe Ver-
Wigung der Verfaſſung am Futtertrog geblieben ſind
und durch aller Staatseinrichtungen mit ihrem
Parteiklüngel das Heft in der Hand behielten. Dieſe Feinde
unſeres einſt ſo muſtergültigen Ordnungsſtaates zu be-
kämpfen, iſt edelſter, bitter notwendiger Dienſt am Staate,
Dienſt am Volke und dieſe Kämpfer haben ehrlich den
Wunſch, „das Reich in Freiheit und Gerechtigkeit zu er
neuern und zu befeſtigen“, wie es in der Verfaſſung heißt.
Jene aber, die am Verfaſſungstage nach Phariſäerart
Schwüre auf die Verfaſſung leiſten, ſind Feinde des Staates
und Feinde der m das beweiſt in reichem Maße
die ſiebenjährige Behandlung der Weimarer Verfaſſung
durch ihre Schöpfer und Hüter.

Der Magöeburger Skandal
Haftentlaſſung für Haas beantragt

Berlin, 7 nen t. Wie die Morgenblätter aus Magdeburgmelden, hat der Oberſtaggts anwalt beim Unterſuchungs-
richter die Haftentlaſſung von Haas, Reuter und
Fiſcher beantragt.

Magdeburg, 7. Auguſt. Wie die Strafkammer des
hieſigen Landgerichts erklärt, wird ſie, nachdem der Unter
ſuchungsrichter die vom Oberſtaatsanwalt beantragte Haft-
entlaſſung von Haas, Fiſcher und Reuter abgelehnt hat, noch
heute zuſammentreten, um eine Entſcheidung zu fällen.
Weiter wird bekannt, daß die Braut des Schröder, Hildegard
Götze, da ſie der Unterſuchungsrichter nicht als Angeſchuldigte,
ſondern nur als Zeuger vernommen hat, von der Kriminalpolizei
entlaſſen worden iſt.

Der Widerruf des Schröder vor dem Magdeburger Unter
ſuchungsrichter Kölling die Köpfe der Demokraten und Sozis
gänzlich verwirrt. Das Unglaublichſte leiſtet ſich die UllſteinB. Z.,
die ſich von Magdeburger amtlicher Seite“ erklären läßt, daß
man von der Mitteilung des Unterſuchungsrichters Kölling
(über den Widerruf Schröders) keinerlei Kenntnis nehme.
Das Ergebnis der Unterſuchung, das heißt, die Schuld Schröders
und der Götze an der Ermordung Heltings, ſtehe amtlich un
zweifelhaft t Die Gegenerklärung des Unterſuchungsrichters
ſei amtlich belanglos.

Schlimmer kann mit unſer Rechtspflege nicht mehr umge-
ſprungen werden als mit dieſer Brüskierung des Unterſuchungs-
richters.

Ein neuer politiſcher Mord
Frankfurt a. M., 6. Auguſt. Wie die Preſſeſtelle des Polizei

dräſidiums ſoeben mitteilt, wurde in der Nacht zum Mittwoch der
Architekt Leipholz auf dem Roßmarkt von mehreren Per-
ſonen überfallen, verprügelt und dann über das Gitter des dort
ſtehenden Gutenberg- Denkmals geworfen. Er wurde derart zuge
richtet, daß er, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, kurz
nach ſeiner Einlieferung in das Hoſpital ſt ar b. Er erlitt u. a. einen
doppelten Schädelbruch. Es beſteht Grund zu der Annahme, daß
die Täter Kommuniſten ſind. Leipold war Führer einer
Ortsgruppe des Frankfurter Jungſtahlhel m s. Näheres konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden.

Der Terror in Mexiko
Zum Tode des mexikaniſchen Biſchofs

Farate
Berlin, 6. Auguſt. Wie berichtet, iſt der kürzlich verhaftete

Biſchof von Huejutla (Mexiko), Zarate, im Gefängnis von
Veracruz tot aufgefunden worden. Hierzu ſchreibt die „Katholi
ſche Korreſpondenz“ u. a.: „Eine traurige Kunde vom Schauplatz
des mexikaniſchen Kulturkampfes, denn Biſchof Zarate war eine
der markanteſten Perſönlichkeiten des mexikaniſchen Epiſkopates,
ein Mann von außerordentlichem Mut, den die Jakobin Regierung
am 16. Mai wie einen Schwerverbrecher ins Gefängnis werfen
ließ. Sie hatte Anklage gegen ihn erhoben auf „Erregung von
Aufruhr“ und „Ungehorſam gegen die Verfaſſung, begangen durch
Veröffentlichung eines Hirtenbriefes“. In dieſem Hirtenbrief
hieß es: „Es mag vielleicht einer denken, daß wir uns unklug den
Zornesausbrüchen der Tyrannen ausſetzen. Aber beſſer iſt es,
m der Menſchen zu erregen, als die Empörung

ottes.
Gewehre. Wir fürchten nur das Urteil Gottes. Wir verwerfen,
verabſcheuen und verurteilen feierlich alle und jedes einzelne der
Attentate, die von der mexikaniſchen Regierung gegen die Kirche
begangen worden ſind Der Herr Präſident möge wiſſen, daß
in dieſem Lande ein Mann lebt, der mit der Gnade Gottes den
Mut hat, wenn notwendig, das Martyrium zu erleiden für die
Sache Chriſti in der Kirche. Nur eine Gnade erbitte ich vom
Jakobinerturm, wenn überhaupt das Jakobinertum Gnade kennt,
daß man mich nicht meuchlings ermordet.“ Hat der Biſchof von
Zarate vorausgeahnt, daß man ihn eines Tages im Gefängnis
von Veracruz „tot auffinden“ werde Sicherlich hat er die
Kampfmethoden der Calles- Regierung gekannt und gewußt, daß
ſie vor keinem Mittel zurückſchrecken wird, um mannhafte Gegner
zu beſeitigen.

Amerikaniſch mexikaniſche Spannunç
Newyork, 6. Auguſt. Jn Mexiko werden für den kommenden

Sonntag neue Rieſendemonſtrationen der Arbeiterſchaft erwartet.
Der Vermittlungsvorſchlag der Kirche Peras wurde vom
Präſidenten Calles abgelehnt. Er war aber bereit, die
Entſcheidung über den Streit dem Parlament zu übertragen. Die

Wir fürchten nicht die Gefängniſſe und die mörderiſchen

M n aus w. er m ſt e r. DiePreſſe Newyorks fährt mit dem Abdruck mexikofeindlicher Mel-
dungen fort. Die amerikaniſche Regierung erklärte, daß ſie, falls
es nötig ſei, die amerikaniſchen Bürger in Mexiko mit allen
Mitteln gegen Enteignungſchützen werde. Es ver
lautet, daß der amerikaniſche Botſchafter in Mexiko am 18. Auguſt
vorübergehend Mexiko verlaſſen werde, nachdem er vorher eine
ſ her wegen der mexikaniſchen Petroleummaßnahmen über.
reicht habe.

Locarno und die Donünions

Struktur und die völkerrechtliche Stellung des

a Dieſe Staatengruppe wird auf derbritiſchen Reichskonferengz die Forderung erheben, daß die
Dominions dem Locarnovertrage nicht bei
treten. Die engliſche Regierung ſoll in einer e en
aber möglichſt befriſteten Zirkularnote an die anderen Mächte den
Beſchluß der Dominions mitteilen und damit die Anerkennung der
völkerrechtlichen Unabhängigkeit der Dominions herbeiführen. Die
pazifiſchen Dominions, Auſtralien und Neuſeeland, dagegen wollen
die Unabhängigkeit der Dominions auf die Wirtſchaftsautonomie
beſchränkt wiſſen. Nach außen ſolle es nur einen Typus Staats
bürger geben, den civis britannicus. Die Dominions ſollen ſich
gegenüber den fremden Mächten bei der Durchführung außenpoli
tiſcher Aktionen und der Erfüllung außenpolitiſcher Verpflich-
eungen, die England im Einverſtändnis mit den Dominions einge
gangen iſt, mit dem Mutterlande vollſtändig ſolidariſch erklären,

c I T S S TUnterſchleife in der Stadthauptkaſſe
Frankfurt a. M.

Frankfurt, 6. Auguſt. Der Magiſtrat hat dem Aelteſtenaus
ſchuß der Stadtverordnetenverſammlung geſtern eine umfaſſende
Darſtellung der Lage in der hieſigen Arbeitszentrale ge-
geben, in deren Betriebe Verluſte von mehr als 300000 Mark
feſtgeſtellt wurden. Daneben beſtehen bei der Stadthauptkaſſe rund
124 Millionen Schulden. Die bei der Zentrale tätigen Angeſtellten
Tropp und Roß haben ſich ſchwere Verfehlungen zu
ſchulden kommen laſſen, u. a. ſind für die Wirtſchaftszentrale Holz
beſtellungen gemacht worden, die ſowohl im Ausmaß wie in Anbe-
tracht der Qualität der Ware nicht zu rechtfertigen ſind. Der
Aelteſtenausſchuß hat friſtloſe Entlaſſung aller Schuldigen und
Verfolgung der Angelegenheit durch die Staatsanwaltſchaft ver
langt. Außerdem ſoll ein Unterſuchungsausſchuß beſonders die
verwaltungstechniſchen Verfehlungen feſtſtellen.

Berlin, 7. Auguſt. Nach einer Meldung der Morgenblätter
aus Frankfurt a. M. teilte der Magiſtrat in einem dem Ausſchuß
der Stadtverordnetenverſammlung gegebenen Bericht mit, daß die
wirklichen Verluſte ſich auf rund eine Million Mark
belaufen. e aber, eine halbe Million durch den Ver
kauf der vorhandenen Holzvorräte zu erzielen.

1900 Berliner Künſtler in die Erwerbs-
loſenfürſorge

Berlin, 6. Auguſt. Nach den Feſtſtellungen der Künſtler
werkhilfe, BerlinSchöneberg, in deren Händen die Organiſation
und Verwaltung der Erwerbsloſenhilfe für die notleidenden
Künſtler liegt, erhalten insgeſamt etwa 1900 Berliner
Künſtler Grwerbsloſenfürſorge. Da die An-
gehörigen der freien Berufe bekanntlich keine ſtaatlichen Unter
ſtützungen mehr erhalten, da ſie nie Krankenkaſſen oder Jn-
balidenverſicherungsbeiträge gezahlt haben, wird dieſer Teil ver
Erwerbsloſenhilfe gus ſtädtiſchen Mitteln beſtritten.
Die erwerbsloſen Künſtler erhalten die gleichen Unterſtützungs-
ſätze wie die Arbeitsloſen der handwerklichen und anderen Be
rufe. Außerdem ſtehen noch beſondere Mittel zur Verfügung,
um den notleidenden Künſtlern, zu denen ſowohl bildende
Künſtler wie Schauſpieler, Muſiker und
Schriftſteller in großer Zahl gehören, rückſtändige Mieten
zu bezahlen, damit Exmiſſionen verhindert und die Künſtler
nicht aus ihren Wohn und Arbeitsſtätten vertrieben werden.
Die Unterſtützung der in Not geratenen Vertreter der geiſtigen
Berufe und der Künſtler iſt ausſchließlich Sache der Kommunen,
da die Unterſtützungskaſſen der Künſtlerorganiſationen, die im
Frieden über einen Fonds von etwa 12 Millionen Mark ver-
fügten, durch die Jnflation bis auf den letzten Pfennig
ausgeleert wurden und auch jetzt infolge der Wirtſchafts
kriſe nicht wieder auch nur einigermaßen aufgefüllt werden
konnten. Auch für die Unterſtützung auf Studienreiſen ſind
Mittel in gewiſſem Maße vorgeſehen, die auf beſonderen Antrag
vom Magiſtrat gewährt werden. Ferner können Studierende
der Kunſtſchulen Unterſtützungen erhalten, wenn ſie und ihre
unterſtützungsverpflichtigen Angehörigen mittellos ſind.

General Keinhardt Leiter der ſüddeutſchen m h
Berlin, 6. Auguſt. Die großen Herbſtmanöver der Reichswehr,die Anfang in des von Mergentheim ſtattfinden

wiſchen der 5. und 7. Diviſion, werden, wie eine Berliner Korre
ndeng meldet, unter der Leitung des Gruppenkommandeurs inKaſſel General Reinhardt, ſtehen. Jhnen wird bekanntlich

auch der Reichspräſident beiwohnen.

Das Urteil im Volksopferprozefßz
Dresden, 6. Auguſt. Nach etwa eineinhalbſtündiger Beratung

des Berufungsgerichts wurde im Volksopferprozeß folgendes Urteil
gefällt: Auf die eingelegten Berufungen wird das Urteil des
Schöffengerichts aufgehoben. Meißner wird wegen fortgeſetzter
Untreue und Unterſchlagung zu vier Jahren Gefängnis und drei
Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteilt (vier Jahre Gefängnis fünf
Jahre Ehrenrechtsverluſt im erſten Urteil), Löffler wegen Bei
hilfe zur Untreue und Unterſchlagung zu einem Jahr drei Monaten
Gefängnis und einem Jahr Ehrverluſt (zwei Jahre Gefängnis und
drei Jahre Ehrverluſt) und Gründel wegen Beihilfe von An
ſtiftung zur Urkundenfälſchung zu drei Monaten Gefängnis (acht
Monate Gefängnis). Bei Meißner und Löffler werden je zehn
Monate der erlittenen Unterſuchungshaft ange
rechnet.

auf die Strafen

Chamberlains Schreiben
zur Abeſſinienfrage

Genf, 7. Auguſt. Das Völkerbundsſekretariat veröffentlichte
am Freitag die vom 3. Auguſt datierte Antwort des engliſchen
Außenminiſteriums auf die Zuſchrift des Sekretariats vom
22. Juli, worin die abeſſiniſche Beſchwerde über den engliſch
italieniſchen Vertrag über den TſanaSee behandelt wird. Jn

dem Schreiben wird zunächſt die ganze Angelegenheit für ein
Mißverſtändnis erklärt. Weiter heißt es, daß England und
Jtalien keinen Zwang beabſichtigen. Die praktiſchen
Arbeiten ſeien für alle drei Teile nützlich. Abeſſinien bleibe auf
alle Fälle volle Gntſcheidungsfreiheit.,

Herrn Severings Linie
Die neueſte Nummer des Miniſterialblattes für die preußiſche

innere Verwaltung, Nr. 86 vom 4. Auguſt 1926, bringt unter der
Ueberſchrift „Aufgaben der Polizei auf Seite 720 eine Mitteilung
unter. Peröffentlichungen der Filmprüfſtellen, die nicht nur auf
die Filmprüfſtellen, ſondern auf die ganze Regierung ein ent-
ſprechendes Licht wirft. Untereinander ſtehen da:

Filmverbote. a) „Der Deutſche Tagin Halle (Moltke-
Denkmalsweihe); zwei Akte, 682 Meter. Antragſteller und Ur-
ſprungsfirma: M. K. Theater Max Künzel, Leipzig. Eni-
ſcheidung der Filmoberprüfſtelle Berlin vom 15. Juli 1926; Prüf-
nummer 13 161.

Wiederzulaſſung eines verbotenen Films. „Das Jahr 1905
(Panzerkreuzer Potemkin)“, verboten durch Entſcheidung
der Filmoberprüfſtelle Berlin vom 12. Juli 1926 unter Prüf-
nummer 12 595 (vgl. MBl. i. V. 1926, S. 685). Antragſteller:
Albert Angermann, Hamburg; Urſprungsfirmg: oskino,
Moskau, in abgeänderter Faſſung auf Grund S 7 Lichtſpielgeſetz.
(RGBl. 1920, S. 953.) Durch Entſcheidung der Filmprüfſtelle
Berlin vom 28. Juli 1926. Prüfnumnmer 13 346, mit ſechs Akten,
1421 Meter, zur öffentlichen Vorführung im Deutſchen Reich, auch
vor Jugendlichen, zugelaſſen.

Ein Kommentar dazu iſt gänzlich überflüſſig.

Fum engliſchen Bergbaukonflikt
London, 6. Auguſt. Als Vorbeugungsmaßregel gegen mög-

liche demagogiſche Reden durch Mitglieder der britiſchen Berg-
arbeiterdelegation, die ſich zurzeit auf dem Wege nach Newyork
befindet, um in Amerika finanzielle Hilfe für die Bergarbeiter zu

gab Premierminiſter Bald win gegenüber einer ameri-
aniſchen Preſſeagentur auf Anfrage die Erklärung ab, daß
die Berichte, nach denen die engliſche Bergbaubevölkerung am
Verhungern ſei, jeder Begründung entbehrten.
Tatſächlich erhielt ſie in dem gegenwärtigen Konflikt mehr Hilfe
als dies je in der Vergangenheit bei ähnlichen Gelegenheiten der
Fall geweſen ſei. Zum Schluß ſeiner Erklärung betonte Baldwin
noch einmal, daß eine weitere Subſidienzahlung an
den m durch nichts gerechtfertigtwäre. Alle notwendigen Vorausſetzungen zu Verhandlungen
und ſchiedsgerichtlicher Regelung ſeien nunmehr vorhanden. Esläge kein rund vor, die Subſidienzahlungen fortzuſetzen. Die
engliſche Regierung ſei nach wie vor gewillt, zu vermitteln, wenn
Anzeichen dafür vorhanden ſeien, daß die Anſtrengungen Erfolg
verſprechen würden. Jm Prinzip habe die Regierung die Schieds-
gerichtsbarkeit angenommen.

Empörung der engliſchen Bergarbeiter
London, 7. Auguſt. Die gegenüber amerikaniſchen Preſſever-

kretern gemachten und in amerikaniſchen Zeitungen veröffent
lichten Erklärungen Baldwins haben im Lager der Arbeiterpartei
und der Bergarbeiter große Erregung verurſacht. Es
müſſe, ſo wird betont, entſchieden in Abrede geſtellt werden, daß
die Familien der Bergarbeiter keine große Not litten und die
Fang Baldwins könne nicht ſcharf genug verurteilt werden. Der ſozialiſtiſche „Daily Herald“ übex-
ſchreibt die Baldwinſche Veröffentlichung mit den Worten
„Baldwins r Botſchaft an Ame-rika“. Gleichzeitig veröffentlicht das Blatt einen Leitartikel, in

i Rücktritt der RegierungBaldwin verlangt wird. Es gebe keine Baldwinſe
gierung; denn die engliſche Regierung ſetze ſich aus Vertretern
der Finanz, des Großhandels, land wirtſchaftlicher Intereſſen und
der Intereſſenten des Alkoholhandels uſw. zuſammen.

Dr. Simons über Pan-Europa und
Anſchluß frage

Wien, 5. Auguſt. Zur heute beginnenden Tagung der Inter
national Law Aſſociation veröffentlicht der Präſident des Reichs
gerichts, Dr. Simons, in den hieſigen Zeitungen eine Erklärung.
die mit den Worten ſchließt: „Wenn Europa ſich ſelbſt behaupten
will, ſo muß es auf die heute unerträglich überſtützte Bedeutung
der innerpolitiſchen Grenzen verzichten. Mag das neue Gebiet nun
Pan Europa heißen oder Europäiſcher Zollverein. Die Grenzen
müſſen jedenfalls abgebaut werden und die erſte Grenze, die unbe
dingt fallen muß, iſt die, die die beiden deutſchen Staaten vonein
ander ſcheidet.“
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Halle, 7. Auguſt.

Hochſommer
Es fliegen ſchon die erſten Fäden des Altweiberſommers

zwiſchen den Schlehenbüſchen, wenn man über die Wieſen geht;
es röten ſich ſchon die Ebereſchen an den Straßen und leuchten
in der Nachmittagsſonne, ein Gruß dem Wanderer, der einſam
ſeines Weges zieht; es wird ſchon kahl auf unſeren Feldern, hin
und wieder ſieht man denPflug ſeine Furchen ziehen, und doch
fängt der Auguſt erſt an.

Es iſt dies Jahr mit der Witterung merkwürdig: wir ſind
um den Sommer betrogen. Die große Näſſe hat uns eine un-
erquickliche Mückenplage gebracht. Die Sonne zeigt ſich ziemlich
ſpärlich und dann ſo heiß und drückend, daß man vor ihr in den
Schatten ausweichen muß. Wir ſind ſie nicht gewöhnt.

Früh verlaſſen uns die Vögel. Von den Schwalben wurde
es hier und da ſchon gemeldet; andere folgen. Dann kehrt Ein-
ſamkeit in die Baumwipfel ein, die doch im Frühling ſo voller
Sänger waren.

Mitten im Hochſommer kommen uns Herbſtgedanken. Es
weht ſchon ab und zu eine herbſtliche Stimmung durchs Land,
und nur die im Schmuck der Garben ſtehenden Getreidefelder und
die Wälder im dunklen Kranz ihres Grünes ſagen uns, daß es
ja erſt die Mitte des Jahres iſt, daß uns doch vielleicht noch ſchöne
ſonnige Wochen und Monate bevorſtehen, ehe der Herbſt mit
ſeinem Goldgefieder ſich in die Bäume ſchwingt.

Wir wollen uns des Hochſommers freuen, der Blumen, die
uns geſchenkt werden, der langen Tage, die wir haben und des

Glücks der ſommerlichen Reifezeit! H.
Frau Großmanns Beiſetzung

Die Unterſuchung in der Angelegenheit Großmann hat
bisher keine neuen Momente erbracht. Gr. iſt von der Kriminal
polizei dem Unterſuchungsgefängnis zugeführt worden.

Daß Großmann ſich gerade nach Halle wandte, erklärt ſich aus
ſeinen Beziehungen nach hier, wo nahe Verwandte von ihm in
Lettin wohnen. Seine Frau, die durch den Unglücksfall getötet
wurde, ſtammte aus Nietleben und war eine geborene Zech. Sie
wird am Sonntag nachmittag auf dem Nietlebener Friedhof unter
W Anteilnahme der Einwohner zur letzten Ruhe beſtattet
werden.

Einbruch im Zoo.
Ein gemeiner Einbruchsdiebſtahl wurde in dieſer Nacht in

unſerem Zoologiſchen Garten ausgeführt. Aus dem erſt in dieſem
Jahre von Dr. Hauchecorne errichteten Vogelhaus wurden 21
exotiſche Vögel, und zwar afrikaniſche Prachtfinken, geſtohlen. Der
Dieb, dem man bereits auf der Spur iſt, hatte ſich in den Garten
einſchließen laſſen und dann nach Einbruch der Dunkelheit den
Diebſtahl im Vogelhaus dadurch ausgeführt, daß er das Drahtge-
flecht der Käfige durchſchnitt.

Die Tat kann nur als eine grenzenloſe Gemeinheit bezeichnet
werden.

Lebhafte Nacht. Am Freitag nachm. und in der vergangenen
Nacht fanden an verſchiedenen Stellen der Stadt vier Schlägereien
ſtatt, in deren Verlauf zwei Perſonen leicht und ein Mann er-
heblich verletzt wurden. Dieſer mußte mit dem Krankenwagen.
der Klinik zugeführt werden. Jn zwei Fällen wurde das Ueber-
fallkommando zur Hilfe gerufen.

Die Bergkapelle im Rundfunk! Da die Platzmuſik der Halle-
ſchen Bergkapelle am Sonntag durch den Leipziger und Dresdner
Sender verbreitet wird, findet ſie aus techniſchen Gründen nicht an
der Univerſität, ſondern vor dem Polizei- Präſidium (Hall-
markt) um 11 Uhr ſtatt. Spielfolge: Viktoriamarſch, Blon;
Ouverture zur Oper „Rienzi“, Richard Wagner; Vorſpiel zur
Oper „Lohengrin“, Richard Wagner; Phantaſie aus der „VBallett
Coppelia“, Delibes; Ungariſche Rhapſodie Nr. 2, Liſzt.

Die anatomiſche und entwicklungsgeſchichtliche Sammlung
der Anatomie, Gr. Steinſtraße 52, iſt am Sonntag vormittag
von 10 bis 1 Uhr dem allgemeinen Beſuch geöffnet. Um 10 Uhr
findet eine Führung mit Vorweiſung beſonderer Präparate ſtatt.

Blindenfürſorge
Die Provinzialblindenanſtalten in Halle und Barby Ein Blindenſportplatz in Halle. Sammlung von Rund

funkgeräten. Blindenbibliotheken

Die Zahl der Blinden in Deutſchland iſt erfreulicherweiſe im
Rückgang begriffen. Kamen noch 1871 88 Blinde auf 100 000
Einwohner, ſo waren es 1900 nur noch 61; alles in allem wurden
damals etwas mehr als 34000 Blinde ermittelt. Naturgemäß
iſt neuerdings durch den Krieg eine Vermehrung in der Zahl der
Blinden eingetreten; nach einer Statiſtik aus dem Jahre 1924
ſind von den 138 Millionen Kriegsbeſchädigten allein faſt 2700
Kriegsblinde. Auf das preußiſche Staatsgebiet dürften im
ganzen etwa 21 000 Blinde kommen, davon entfallen auf die

Provinz Sachſen rund 2000.

Es iſt verſtändlich, wenn die private und öffentliche Fürſorge
ſich in allererſter Linie der Blinden annimmt. Wer ſein Augen-
licht verloren hat, hat ein beſonderes Recht darauf, daß ſeine
Mitmenſchen ihm Hilfe zuteil werden laſſen, wo immer es mög
lich iſt, damit wenigſtens in einzelnen Punkten eine gewiſſe Er-
leichterung für das Schickſal der Blinden eintreten kann. Des-
halb ſind Blindenanſtalten gegründet worden, wie ſie in jeder
Provinz beſtehen, die ſich die Pflege und Ausbildung ihrer
Jnſaſſen angelegen ſein laſſen. Man muß ſich einmal die Mühe
machen und ſich durch eine Blindenanſtalt führen laſſen, um zu
ſehen, wie es dort zugeht, und was dort alles geleiſtet wird. Da
ſind nicht nur Chöre von Blinden vorhanden, die Konzerte ver
anſtalten, ſondern auch Werkſtätten und Spielplätze, ſo daß für
jeden, ganz gleich welchem Alter und welchem Beruf er angehört,
geſorgt iſt.

Die Blindenfürſorge in unſerer Provinz hat ihre

Zentrale im Hilfsverein für Blinde in Halle;
die Provinzialblindenanſtalt befindet ſich ebenfalls in Halle,
eine zweite in Barbhy, wo erſt kürzlich ein neues Heim für blinde
Mädchen und Frauen eingeweiht werden konnte.

Daß unſere Blindenanſtalten auf der Höhe der Zeit ſind,
beweiſt ſchon die eine Tatſache, daß vor kurzem in Halle ein
beſonderer Blinden-Sportplatz geſchaffen werden konnte mit einer
180 Meter langen Laufbahn, einem großen Raſenplatz uſw. Er-
freulich iſt es, daß von den Oberpoſtdirektionen Erfurt, Halle
und Magdeburg Sammlungen von Rundfunkgeräten für Blinde
durchgeführt worden ſind. Es war die Aufforderung an alle
Blinden unſerer Provinz ergangen, ſich zu melden, damit ſie bei
der Verteilung der Geräte berückſichtigt werden konnten. Die
Folge davon war, daß ſehr zahlreiche Meldungen eingingen. Jm
Oberpoſtdirektionsbezirk Erfurt können etwa 100 Apparate ver-
teilt werden, mit deren Ausgabe in der nächſten Zeit begonnen
werden ſoll. Auch in Magdeburg und Halle dürfte die Ver-
teilung dann bald vor ſich gehen. Um einem allgemeinen
Wunſche nachzukommen, werden nur Einröhrenapparate verteilt,
und zwar nur erprobte Apparate und Zubehörteile. Zwei- und
Drei-Röhrenapparate mit oder ohne Lautſprecher können, wenn
die Antragſteller es wünſchen, nur dann gegeben werden, wenn
ein entſprechender Zuſchuß geleiſtet wird. Jn jedem Falle emp-
fiehlt es ſich, einen Funkſachverſtändigen bei der Handhabung
des Rundfunkgerätes hinzuzugziehen, damit nicht Koſten entſtehen,
die hätten vermieden werden können.

Jntereſſieren dürfte auch ein Ueberblick über die augen
blickliche

Beſetzung der Halleſchen Blindenanſtalt.
Jn der Schulabteilung befanden ſich im letzten Jahre 68 Zög-
linge, in der Berufsausbildung 113 Zöglinge (42 Mädchen und
71 Knaben). Sämtliche 42 Mädchen erlernten die Bürſten-
macherei, zum Teil auch das Maſchinenſtricken. Von den 71 männ-
lichen Zöglingen wollten 46 Korbmacher werden, 16 Bürſten-
macher und 9 Klavierſtimmer. Jm ganzen wurden 21 Zöglinge
im Laufe des letzten Jahres aufgenommen.

Nicht nur die Blindenanſtalten ſind die Organe der Blinden-
fürſorge, ſondern letzten Endes die ganze Oeffentlichkeit, ſofern
es ſich um den Vertrieb der von Blinden hergeſtellten Waren
handelt. Es iſt wichtig, daß dieſer

Blindenwarenvertrieb
in geordneten Bahnen verläuft, und es geht nicht an, daß von
allen möglichen Seiten und Unternehmern Blindenwaren in
Verkehr gebracht werden. Es hat ſchon ſeine Richtigkeit, wenn
von der Direktion der Halleſchen Blindenanſtalt die Bitte aus
geſprochen wird, nur ſolche Händler zu unterſtützen, die ſich durch
Ausweiſe der Blindenanſtalt legitimieren können. Die Blinden-
anſtalt hat auch eine Arbeitsfürſorge eingerichtet, zunächſt
werden alle blinden Bürſtenmacher zu einer Arbeitsgenoſſen-
ſchaft zuſammengefaßt. Die blinden Bürſtenmacher bekommen
ihr Material von Halle aus zugeſandt, ſie überweiſen dann die
fertigen Waren zurück nach Halle, bis ſie durch Händler in der
Provinz Sachſen und im Freiſtaat Anhalt verkauft werden. Jm
Intereſſe einer möglichſt wirkſamen und zentraliſierten Blinden-
fürſorgearbeit iſt es dringend erforderlich, daß nicht wilde
Blindenwarenhändler dem kaufenden Publikum zur Laſt fallen.

Ein Wort mag auch von
Blinden-Bibliotheken

geſagt ſein. Die größte dieſer Büchereien mit faſt 30 000 Bänden
befindet ſich in Hamburg, ſie enthält z. B. eine reichhaltige
Sammlung fremdſprachiger Werke, ebenſo zahlreiche Noten. Der
Ausleihverkehr im vergangenen Jahre war außerordentlich ſtark,
ſo daß man wohl ſagen kann, die größte deutſche Punktſchrift
bibliothek entſpricht einem Bedürfnis. Aber auch in unſerer
Provinz wird auf dem Gebiete der Blindenbüchereien gute Arbeit
geleiſtet. Jn Wernigerode hat die Geſellſchaft für chriſtliches
Leben unter den deutſchen Blinden ihre Geſchäftsſtelle, ſie läßt
ſich den Vertrieb chriſtlicher Schriften unter den Blinden an
gelegen ſein, ſie gibt z. B. ein Sonntagsblatt heraus, ferner eine
Zeitſchrift „Glauben und Wiſſen“; eine Leihbücherei mit
400 Bänden beſteht ebenfalls in Wernigerode. Die Geſellſchaft
iſt bemüht, eine zeitgemäße Blindenbibel zu ſchaffen, für die eine
beſondere Blindendruckerei notwendig iſt.

Großes iſt auf dem Gebiet der Blindenfürſorge geleiſtet
worden. Vorausſetzung dafür war die Gebefreudigkeit vieler
tauſend Mitmenſchen, die ein Herz für ihre blinden Angehörigen
und Bekannten hatten. Vor allem aber muß man denen danken,
die der Arbeit der Blindenfürſorge ſelbſt Hand anlegen, den
Leitern, Mitarbeitern und Lehrern in unſeren Blindenanſtalten,
die immer von neuem mit großer Geduld ihre ſchwere Arbeit tun.

Der Pegelſtand von heute. Der Oberpegel zeigte heute
2,84 Meter, der Unterpegel 8,08 Meter. Dieſer Stand bedeutet ein
Fallen der Saale um 24 Zentimeter.

Zovologiſcher Garten. Am Montag, den 16. Auguſt, ab
4 Uhr, findet im Zoo ein großes Ernte- und Kinderfeſt unter Onkel
Mühles Leitung ſtatt. Kaſperle-Theater, Rutſchbahn, Kamel- und
Eſelreiten ſowie ein Freilicht-Theater und der Erntefeſtzug werden
für die Unterhaltung der Kinder ſorgen. Auch eine Verloſung iſt
im Programm vorgeſehen; den Hauptgewinn in Geſtalt eines
Kindermöbel-Autos ſtiftete die Firma Skipka u. Co., Leipziger-
ſtraße 16.

Zoplogiſcher Garten. Sonntag nachm. 4 Uhr Konzert der
Kapelle Frauendorf. Abends, 8 Uhr Konzert des Hall. Sinfonie-
Orcheſters. Leitung Konzertmeiſter Franz Witek. Vom 7. bis
29. Auguſt Auftreten von Perzinas weltberühmtem Affen- und
Papageien- Theater.

Solbad Wittekind. Sonntag früh 7 Uhr und nachm. 4 Uhr
Konzerte des Hall. Sinfonie-Orcheſters. Leitung Konzertmeiſter
Franz Witek. 8 Uhr Abendkonzert der Kapelle Frauendorf.

Nachtdienſt der Halleſchen Apo?heken. Jn dieſer Woche
haben Nacht- und Sonntagsdienſt: RichardWagner-Apotheke,
Richard Wagner-Straße 44; Löwen-Apotheke, Brüderſtraße 17;
Süd-Apotheke, Rudolf-Haym- Straße 32.

Der Wochenmarkt. Wenn in der Politik die Sauregurken
zeit anfängt, verzieht ſich ungefähr alles von ihrem Schauplatz,
was ſonſt daran Intereſſe hat. Steht aber der Wochenmarkt im
Zeichen der Gurke, ſo iſt dort Hauſſezeit. Die Steinbocksgaſſe war
heute ſcheinbar Gurkenbörſe. Soviel Gurken, wie dort zuſammen
lagen, ſieht man ſelten. Der Preis betrug 10 Pf. für 3 Stück.
Jm übrigen waren große Gemüſe und Obſtmengen angefahren;
die Preiſe bewegten ſich auf ungefähr der gleichen Höhe wie das
letzte Mal: Weißkohl koſtete 7——8 Pf., Wirſingkohl durchſchnittlich
15 Pf., desgleichen Rotkohl. Mohrrüben wurden mit 10 Pf., Kar
toffeln mit 7 Pf. angeboten. Blumenkohl ſtand hoch im Preiſe:
75 Pf. Bei Bohnen koſteten Wachsbohnen 15 Pf., grüne 10 Pf.
das Pfund. Tomaten waren für 25 Pf. zu haben, Pflaumen,
Aprikoſen für 40 Pf., Birnen zu 20--25 Pf., Kirſchen zu 50 Pf.
Landbutter koſtete 1,15 M. das Stück, Eier hatten angezogen und
wurden mit 14 Pf. verkauft. Vor dem Polizeipräfidium boten die
Blumenſtände ein buntes, reich beſchicktes Bild.

Badezeiten in den ſtädtiſchen Badeanſtalten. Jm Bad
Wittekind iſt mit Ausnahme der Sonntage jeden Tag von früh
7 Uhr bis abends 7 Uhr Badegelegenheit gegeben. Der Billett-
ausgabeſchalter wird abends 6 Uhr geſchloſſen. Das Stadtbad in
der Schimmelſtraße iſt mit Ausnahme der Sonntage täglich von
188 Uhr früh bis 7 Uhr abends geöffnet. Die letzte Kartenaus-
gabe findet hier um 624 Uhr ſtatt.
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Es iſt das Los unſerer Stadt, in all ihrem Treiben ſchärfſte
Konkurrenz zu haben und mit neidiſchen Augen betrachtet zu wer
den. Aber wenn das Wort des weiſen Kaufmanns wahr iſt, daß
nur ſchärfſte Konkurrenz ihn groß gemacht habe, dann könnte man
uns dazu gratulieren. Wir bildeten uns immer ein, mit unſeren
Verhältniſſen genau Beſcheid zu wiſſen und müſſen es doch faſt
täglich erleben, wie unſere lieben Freunde erzählen, daß mit uns
gar nichts los iſt.

Das wurde erſt geſtern wieder deutlich, als der Rat der Stadt
Leipzig die Eingabe an das Verkehrsminiſterium wegen des mittel-
deutſchen Flughafens veröffentlichte. Se iger ſollen bekanntlich
ihren Flugplatz aufgeben und mit Halles zuſammen einen großen
mitteldeutſchen Verkehrsflugplatz in Schkeuditz gründen. Das will
ihnen aber noch gar nicht einleuchten, der Platz ſoll durchaus in
den Mauern ihrer Stadt liegen. Ja, wenn er wenigſtens noch auf
ſächſiſchem Gebiet verbliebe, aber nein, kurz über die Grenze
hinaus nach Preußen! Nun, die Weltgeſchichte wird auch über
ſolche Proteſte hinweggehen wer ſich von kleinlichen Jntereſſen
freimachen kann und weiterſchaut, muß das Schkeuditzer Projekt
befürworten.

Man darf dabei doch nie vergeſſen, daß auch Halle viel aufgibt,
wenn es auf ſeinen Flugplatz verzichten muß zum zweiten
Mal bereits daß es aber gleichwohl nie mit kleinen und
kleinlichen Proteſten ſich dagegen wehren wird.

Aber ein anderer Konkurrent von uns macht in letzter Zeit
laut von ſich reden und wird wohl ſeinen Grund haben, auf Halle
neidiſch zu ſein:

„Magdeburg, Hauptſtadt der Provinz Sachſen!“

Wohl ſelten hat eine Meldungg in unſerer Provinz ſo große Er
regung hervorgerufen wie die von der Verlegung der Provinzial-
verwaltung.

Wie kam das? Aus Merſeburg wurde vor einiger Zeit die
Nachricht verbreitet, daß die Provinzialverwaltung ausziehen wolle,
nachdem ſie vorher mit den drei Großſtädten der Provinz verhandelt
hätte, wo ſich die günſtigſte Gelegenheit zu einer neuen Nieder
laſſung böte. Die Kunde entbehrte allerdings des Reizes der Neuheit,
da der Wunſch ſchon früher auftauchte.
Sache nach ſich, die Art, wie man um den neuen Platz kämpfte.
Die Verwaltung, von der der Plan ausging, blieb dabei ſtill im
Hintertreffen und überließ es den drei Städten, ihre eigenen Vor-
züge und die Nachteile der anderen ins rechte Licht zu ſetzen.

Die kleinſte der drei Städte, Erfurt, weiß wohl, daß ſie als
ernſthafter Konkurrent nicht in Frage kommt. Außerdem macht man
dort eine etwas fragwürdige Propaganda, indem man behauptet,
daß die Reiſeluſt unſerer Abgeordneten ſich gut betätigen könnte,
wenn ſie immer nach der entlegenſten Ecke nach Erfurt fahren
müßten oder wie Erfurt das ſelbſt nannte, „Möglichſt weit weg von
Muttern!“

Anders ſieht es dabei mit Magdeburg aus, wo man ſehr
gut weiß, daß man zu einem Wettſtreit mit Halle ſehr gut ge-
rüſtet ſein muß. Die Art des friedlichen Kampfes zwiſchen den
beiden Städten iſt aber grundverſchieden. Magdeburg iſt eine Kauf
mannsſtadt, wo man den Wert der Reklame aus der Prais kennt.
und ſo legt man mit einer

ſtark marktſchreieriſchen Anpreiſung
der eigenen Vorzüge los. Dazu kommt, daß Magdeburg dabei eins

vor uns beſtimmt voraus hat: es hat einen Magiſtrat und ſämt-
liche ſtädtiſchen Korporationen zur Verfügung, die den
Propagandazug ſyſtematiſch unterſtützen. Jn Halle ver-
folgt man eine andere Art, indem man in der Stille arbeitet mit
ſachlichen, triftigen Gründen. Es läge auch jetzt noch kein Grund
vor, von Halle aus in die Oeffentlichkeit damit zu gehen, wenn man
nicht von Magdeburg aus verſuchte, durch Unſachlichkeiten

Aber ein Neues zog die

Provinzialverwaltung in Halle
Halles Kampf nach zwei Fronten Nach Leipzig Magdeburg. Weshalb nach Halle

Halles Bedeutung zu ſchmälern. Es kommt einem als Hallenſer
geradezu komiſch vor, immer wieder von der günſtigen Lage ſeiner
Stadt zu ſprechen, dem

größten Eiſenbahnknotenpunkt Mitteldeutſchlands
und dergleichen mehr, wie es heute ſchon in jeder Schule
gelehrt wird. Magdeburg beſtreitet das und liegt nach ſeiner
Einbildung günſtiger und iſt angeblich leichter zu erreichen. (1)

Gewiß hat Magdeburg verſchiedene Verwaltungsbehörden in
ſeinen Mauern, aber das iſt nicht Grund genug, auch die größte
noch dazu zu erhalten. Jn Halle befinden ſich auch einige Ver
waltungsſtellen der Provinz, aber für Halle ſprechen andere ſchwer-
wiegendere Momente Die Rivalität zwiſchen Halle und Magdeburg
iſt ja auch nicht neu. Des Weſens Kern war dabei immer und jedes-
mal folgender: Magdeburg iſt zahlenmäßig die größte Stadt der
Provinz,

Halle aber iſt die geiſtige Zentrale.
Das könnte anmaßend klingen, trifft aber tatſächlich zu. Die
Traditionen der mehrere Jahrhunderte in Halle anſäſſigen Univer
ſität ſpiegeln ſich in dem kulturellen Leben der Stadt merklich wider.
Und man kann immer die rein äußerliche Beobachtung machen,
daß Kongreſſe und Tagungen, die zwiſchen Magdeburg und Halle
als Verſammlungsort ſchwanken, ſich für Halle entſcheiden, nicht
zuletzt gerade wegen der mannigfaltigeren Anregungen auf geiſtigem
und kulturellem Gebiete.

Dazu kommt noch etwas anderes. Halle ſteht augenblicklich in
ſtark anſteigender Entwicklung als

Hauptzentrale mitteldeutſcher Großinduſtrie.
Davon zeugen die täglichen neuen Niederlaſſungen führender Jn
duſtrieſtätten, darunter die größten und bedeutendſten von Deutſch
land (Leunawerk, Mansfeld A.-G., Riebeck-Montan u. a.). Die
Bezeichnung „Mitteldeutſchland“ iſt ja nur ein Begriff, als deſſen
geographiſcher und wirtſchaftlicher Mittelpunkt Halle fungiert. Der
immer noch mangelhafte kulturelle Begriff Mitteldeutſchland könnte
durch die Verlegung der Provinzialverwaltung weſentlich gefördert
werden.

Daneben darf aber auch eine Anzahl praktiſcher Gründe nicht
unerwähnt bleiben. Wenn man einen ſo umfangreichen Ver
waltungsapparat von Merſeburg nach Magdeburg verlegen würde,
dann würde es geraume Zeit und unendliche Mittel koſten,

die nötigen Räumlichkeiten zu finden
oder neu erſtehen zu laſſen. Halle hat mit Merſeburg doppelte
Verbindung und iſt mit der Eiſenbahn in 20 und mit der
Straßenbahn in 40 Minuten zu ereichen. Die Ueberſiedlung könnte
allmählich geſchehen; die Beamten könnten zunächſt noch in ihren
bisherigen Wohnungen verbleiben und nach und nach ihren Wohnſitz
nach Halle verlegen.

Allen dieſen Momenten hat man ſich an den zuſtändigen
Stellen bisher ja auch nicht entzogen, da man bereits ſichtbare
Fühler in Halle ausſtreckt. Der Landeshauptmann iſt von ſeiten
einiger Abgeordneter auf eine beſonders günſtige Gelegenheit der
Unterbringung in Halle aufmerkſam gemacht worden, und wie wir
uns ſelbſt überzeugten, wird das in Frage kommende Gebäude allen
Anforderungen gerecht werden können. Aber die endgültige Ent-
ſcheidung wird ja erſt der Landtag ſelbſt treffen. Er wird ſich für
das vorteilhafteſte Angebot entſcheiden und das

liegt zweifellos nur in Halle.
Man wird gerade jetzt von neuem in Magdeburg verſuchen,

die bisherigen Schritte rückgängig zu machen und da ſeien in Halle
ganz beſonders die Jnſtitute aufgefordert, deren Aufgabe es iſt,
öffentliche Jntereſſen unſerer Stadt und unſerer Provinz wahrzu-
nehmen, auf der Hut zu ſein.

Die Verlegung der Provinzialverwaltung nach Halle liegt nicht
nur in unſerem Jntereſſe, ſondern

kommt der ganzen Provinz zugute. Ho.

„Zum Schneegipfel Kfrikas“
Erſtaufführung des neuen UfaKulturfilmer

Nachdem verſchiedene engliſche und amerikaniſche Film
expeditionen nach harten Strapazen die Beſteigung des 6130 Meter
hohen Bergrieſen unſerer ehemaligen Kolonie DeutſchOſtafrika, des
Kilima-Ndſcharo, hatten aufgeben müſſen, gelang es im März
dieſes Jahres den beiden Mitgliedern der Ufa-Geſellſchaft, den be
kannten Regiſſeuren Carl Voeſe und Dennert unter der landes-
kundigen Führung des ſüdafrikaniſchen Pingaar, den Gipfel dieſes
Berges zu beſteigen. Der Ufa-Film gab ein anſchauliches Bild von
den ungeheuren Schwierigkeiten, die ſich als ſchier unüberbrückbares
Bollwerk den a Forſchern in den Weg legten, ehe von ihnen
der „Geiſt des Berges“ beſiegt wurde. Jm weiteren Verlauf gab
der Film ein höchſt anziehendes Bild von der Schönheit und dem
üppigen Tierleben des verlorenen Oſtafrikas. Oft unter Lebens-
gefahr drehte der Kamaramann bisher in ihrer Echtheit noch nie
dageweſene Bilder aus der Natur. So zum Beiſpiel: einen menſchen
witternden Löwen in fünf Meter Entfernung der Kamara. Jn
einer einleitenden Anſprache wies Profeſſor Voretzſch darauf hin,
daß es notwendig iſt, immer und immer wieder der Bevölkerung
vor Augen zu halten, was wir in unſerer prachtvollen Kolonie ver
loren haben, damit der koloniale Sinn wachgehalten oder neu ge-
weckt werde, bis ſchließlich einmal, wie die allgemeine Kriegsſchuld-
lüge, ſo auch die Kolonial-Schuldlüge des Verſailler Vertrages von
den ehemaligen feindlichen Mächten zugegeben werden muß.

Der Film iſt wegen ſeines hochkulturellen Wertes den Schulen
beſonders empfohlen. Er wird im hieſigen UfaTheater Alte Prome-
nade gezeigt.

UfaTheater Leipzigerſtraße.
Wenn ein Menſch eine Vergnügungs und Erholungsreiſe macht,
pflegt er normalerweiſe Umſchau zu halten und ſich an all dem
Schönen um ſich herum zu erfreuen denn das iſt der Zweck der
Uebung. Anderer Meinung ſcheint eine gewiſſe Reiſegeſellſchaft in
einem Reiſeauto an der Riviera zu ſein. Nizzal Monte lo!
Kein Aufleuchten der Mienen oder begeiſtertes Ausrufen: Ein
Liebespaar tauſcht hinter einem Sonnenſchirm en aus,
eine elegante Dame qualmt beim Leſen der „Jlluſtrierten“ Ziga
retten, ein dicher Herr iſt gar eingeſchlafen, während ſein Na
für ihn die Mücken fängt. Und in dieſem Auto finden ſich die
ſchüchtern verliebten Adam und Eva gegen den Willen der
Schwiegermutter. Beſſer geſagt, dies Auto iſt ſchuld daran, da
ſie ſich ſchließlich „kriegen“ wenn die Schwiegermama, die ſi
bei einer Wagenreparatur blumenſuchend ein wenig entfernte,
micht verſehentlich zurüchgelaſſen worden wäre und der gutmütige
Adam nicht für eine ſchöne Dame etwas über die Grenge ge
ſchmuggelt hätte Jnzwiſchen hat ſich Adams reizendes
S terlein Oſſi gleichfalls auf die Fahrt hinter ihm hergemacht.
und zwar aus beſtimmten Gründen. Natürlich fährt ſie nicht
allein, gegen ihren Willen ſpielt ſich ein Schriftſteller, der
gern ſelbſt mal einen hübſchen Roman erleben möchte, als ihr
Reiſebegleiter auf. Oſſi (Oſſi Oswalda!l) beſitzt eine ſo anmutige
Natürlichkeit und Drolligkeit, daß der bis über beide Ohren ver
liebte Schriftſteller feſt entſchloſſen iſt, ſeinen eigenen Roman
damit enden zu laſſen, daß „ſie ſich kriegen“ und ſo endet dieſe
abenteuerluſtige Fahrt mit einer ſehr ſoliden Verlobung. Wer
alſg einen Abend in abenteuerluſtiger, fideler und anregender Ge-h verbringen möchte, der nehme an der „Fahrt ins Aben-

teuer“ teil, zumal das Auge auch wirklich wunderhübſche Land
ſchaftsbilder erfreuen

„Die Fahrt ins Abenteuer.“

Der Männergeſangverein Giebichenſtein veranſtaltet ſein
zweites öffentliches Geſangskonzert am heutigen Sonnabend um
824 Uhr abends auf der „Bergſchenke“ unter gleichzeitiger benga
liſcher Beleuchtung der Burg Giebichenſtein und des Bismarck-
denkmals.

Abgelehnter Ruf. Wie wir hören, hat Prof. D. Dr. Georg
Wobbermin (Göttingen) den Ruf auf den Lehrſtuhl der
ſhyſtematiſchen Theologie an der Univerſität Halle als Nachfolgervon Prof H. Stephan abgelehnt.

—TZTDZD

Ein ganz gemeiner Kerl
Der Kupferſchmied Franz Rauchfuß iſt ein bereits viel-

fach vorbeſtrafter Menſch. Als er ſeine letzte Strafe verbüßt
hatte, kam er nach Halle zurück und fand hier wieder Arbeit.
Bei Gelegenheit lernte er eine junge Frau kennen, die erſt kürz-
lich geſchieden war, aber wieder Anſchluß ſuchte. Sie ließ ſich
von ſeinen Reden betören, wußte ſie doch nichts von ſeiner Ver
gangenheit, die er anfangs ſorgſam vor ihr verheimlichte. Sie
glaubte ſchließlich ſo feſt an ihn, daß ſie ihn, als er arbeitslos
wurde, zu ſich nahm. Jhm gefiel das Leben ſo gut, daß er ſich
gar nicht um Arbeit weiter umſah, ſondern ſich von ſeiner Ge-
liebten ernähren ließ.

Aber bald erwachte die junge Frau jäh aus ihrem ſchönen
Traum. Denn ſie wurde unfreiwillig Zeuge, daß R. ſich mit
einem Unbekannten über einen Raubzug unterhielt, den ſie in
Bitterfeld ausführen wollten. Die Unterſtützung, die er als
Arbeitsloſer bezog, reichte lange nicht aus; er hatte Bedürfniſſe,
die er unbedingt befriedigen mußte. Aber er wußte ſich zu
helfen. Er begab ſich zu einem Fahrradhändler und handelte
mit ihm über zwei Räder, ein Herrenrad und ein Damenrad.
Eine Kleinigkeit auf den Preis von 265 M. zahlte er an und
verſprach, allwöchentlich einen beſtimmten Betrag zu zgahlen.
Er dachte gar nicht daran, ſeinen Verpflichtungen nachzukommen.
Denn ſchon an demſelben Abend ſuchte er in einem Lokal in der
Mansfelder Straße die Räder an den Mann zu bringen. Doch
fand ſich kein Käufer, Nicht lange darauf gelang ihm der Ver
kauf in Merſeburg und Nietleben.

Zu ſeinem größten Entſetzen erfuhr der Fahrradhändler, als
die Ratenzahlungen ausblieben, daß er einem geriebenen
Schwindler in die Hände gefallen war. Er machte ſich ſchleunigſt
auf die Suche nach R., und es gelang ihm auch, ſeine Wohnung
ausfindig zu machen. Flehentlich bat er ihn, er ſolle ihm doch
die Adreſſen der Käufer angeben. R. weigerte ſich entſchieden,
dem Wunſche des Händlers nachzukommen. Aus langjähriger
Erfahrung wußte er, daß ihm eine Anklage drohte wegen Be-
truges, und ſuchte beizeiten vorzubeugen. Als Werkzeug be
nutzte er ſeine Geliebte. Er wußte ſeine Gewalt über ſie dahin

eltend zu machen, daß ſie ſich zu falſchen Angaben vor derPolt ei verleiten ließ. Er beredete ſie, ſie ſolle ausſagen, der
a ler habe bei ſeinem Beſuch ſie vergewaltigen wollen. Sie
önne die Ausſage ruhig machen; denn der Händler könne ihr

nicht nachweiſen, daß ſie die Unwahrheit geſagt habe; er müſſe
drei Zeugen haben, und das ſei ihm nicht möglich. Und ſie ſagte
dementſprechend vor der Polizei aus.

Doch die Liebe bekam einen harten Stoß, als er anfing,
ſie zu ſchlagen. Da wurde aus Liebe Sie wollte ſich ſeiner
auf jeden Fall erledigen, ging zur Polizei und wiederrief ihre
Angaben. R. beſtritt. vor Gericht alles; er wollte weder ſeine
Geliebte zum Meineid verleitet noch den Händler betrogen haben.
Aber die Zeugenausſagen widerlegten ihn, und das Gericht ver
urteilte ihn zu 2 Jahren Zucht haus bei 5 Jahren Ehrverluſt.

Ein Hallenſer in Bremen
Oder: wenn jemand eine Reiſe tut

Eines Tages ſah ich mich in die Notwendigkeit verſetzt, über
Bremen nach den Vereinigten Staaten zu reiſen. Es handelte ſich
u. a. darum, die ſtädtiſchen Einrichtungen „da drüben“ einer Durch
ſicht zu unterziehen. Jch benutzte meinen Aufenthalt in Bremen zu
einer „Vorübung“.

Das erſte, was mir auffiel, war, die Frauen der be
rühmten Hanſeſtadt, auch die noch ganz jungen, trugen Kleider von
auffallender Länge. Jch erkundigte mich beim erſten Schutz
mann, den ich habhaft werden konnte, darnach, ob in Bremen etwa
eine von der Polizei erlaſſene Kleiderordnung beſtehe. Die Frage
wurde verneint. Die Frauenwelt Bremens laſſe ſich bei der Wahl
ihrer Kleidung nur von ihrem geſunden Menſchenverſtand leiten,
J die Konfektionsgeſchäfte? wandte ich ein. Können daran nichts
ändern.

Bei ſoviel geſundem Menſchenverſtand wurde mir nun auch mit
einem Male erklärlich, weshalb in Bremen die Kraftfahr-.
räder mit gedämpfter Fahrgeſchwindigkeit und nicht mit höchſt
notdürftig, wenn überhaupt geſchloſſenem Auspuff, die Straßen der
Stadt paſſieren. Laſtautos dürfen höchſtens mit 10-Kilometer-Ge-
ſchwindigkeit in der Stunde ſich durch die Stadt bewegen und der
gewöhnliche Radfahrer muß an verkehrsreichen Oertlichkeiten dem
Haltezeichen des Schutzmannes Folge leiſten. Da mußte ich, tief
aufſeufzend, mir allerdings ſagen: o, du mein Bremen, biſt du in
der Städtekultur noch weit zurück!

Es gab noch mehr Ueberraſchungen. So oft ich einen Schutz
poliziſten um eine Auskunft anging, ſtets wurde ich in zuvbor-
kommendſter Weiſe unterrichtet. So auch, als ich das Bedürfnis
empfand, dem berühmten Bremer Ratskeller einen Beſuch ab
zuſtatten. Wohl über eine Viertelſtunde hatte ich im erſten Stock
eines dem Rathauſe ſchräg gegenüber gelegenen alten Hauſes nach
dem berühmten Keller geſucht und würde ihn wahrſcheinlich nimmer
gefunden haben, wenn mich nicht ſchließlich wieder ein Schutzmann
dahin belehrt hätte, daß in Bremen der Ratskeller im Rathaus und
überdies nicht im erſten Stock, ſondern im Keller liege.

Jch machte noch ſo manche andere Entdeckung. So vermißte
ich, daß in Bremen die Fahrräder auf den Bürgerſteig geführt
werden. Höchſt auffallend war es auch, daß in dem ſchönen Bürger-
park nicht ein einziges Butterbrotpapier, ja nicht mal ſo etwas wie
eine Bananenſchale umherlag, daß das Betreten der Raſenflächen
nicht nur von den noch unvernünftigen, von angeblich vernünftigen
Eltern begleiteten Kindern, ſondern auch von den gewerbsmäßigen
Erwerbsloſen unterlaſſen wurde.

Kurzum, wohin ſich auch mein Auge wendete einfach troſt
los und ein zweiter, wegen Mangels an Zeit zugleich letzter Seufzer
entrang ſich meiner Bruſt. Er verdichtete ſich zu dem Wunſche:
o möchte doch die Bremer Stadtverwaltung einmal nach Halle
kommen und hier lernen, was Städtekultur iſt! M. H.

Turmblaſen. Wie uns der Ev.-Soz. Preßverband mit-
teilt, werden in der Woche vom 8. bis 14. Auguſt folgende
Choräle von den Hausmannstürmen geblaſen: Sonntag:
O Gott, du frommer Gott. Montag Wunderbarer König.
Dienstag: O ſelig Haus, wo man dich aufgenommen.
Mittwoch: Jn dir iſt Freude in allem Leide. Donners-
tag Valet will ich dir geben. Freitag: O daß ich tauſend
Zungen hätte. Sonnabend: Schmücke dich o liebe Seele.

Wbefſerbericſit
Wetterdienſt der „Haleſchen Zeitung“, (Nachdrud verboten.

Ligener Drahtdbertcht gunferer Schriitteltung.
Das kleine Depreſſionszentrum, das geſtern nördlich von

Schottland lag und über England eine Schlechtwetterzone er-
zeugte, liegt heute morgen auf der ſüdlichen Nordſee vor der
holländiſchen Küſte. Längs des Rheines hat ſich eine Regenfront
ausgebildet, die im Laufe des heutigen Abends unſeren Bezirk er-
reichen dürfte. Beim Durchgang dieſer Front werden vielfach
auch Gewitter auftreten. Jhr Vorübergang wird mit erheblichem
Temperaturſturz verbunden ſein, der auch am Sonntag keine
große Wärmegrade aufkommen läßt. Das Wetter wird im Be
reich der einſtrömenden Nordweſtluft wolkig werden. Auch ſind
vereinzelte Regenſchauer möglich.

Ausſichten für 8. Auguſt: Wolkig; kühler; vereinzelt Regen-
ſchauer.
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Neues Gebiet der Technik.
Bei den Anordnungen zur Hörverbeſſerung bei Schwerhörigen haben

bisher nur ſolche als zweckmäßig und daher erfolgreich erwieſen, die ein
ergrößerung der dem inneren Ohr zugeführten Schallenergie herbeiführten

Zu dieſen Anordnungen gehört der ſchon ſeit Jahren bekannte und ſich gut
bewährte „SiemensPhonophor“, der auf elektriſchem Wege die Uebertragung
der Sprache bewirkt. Ein guter Schwerhörigen- Apparat ſoll aber nicht nur dir
Schallintenſität heben, ſondern auch die Sprache möglichſt naturgetreu über
tragen; er ſoll die Forderungen erfüllen: große Schallintenſität! Hohe Sprao
qualität! Der neue verbeſſerte Phonophor mit Mitrobbonverſtarler c
Jnſerat) wird dieſen beiden Forderungen in weitgehendem gerew: eben

ein Genuß, Muſik und Vorträge dieſeiner regulierbaren Lautſtärke folgen zu können. Der Genuß und en,
Fpud am Leben ſowie Schwierigkeiten, ſeinen Berufsarbeiten nachzugeh

von dieſem Apparat voll und ganz erfüllt.

Da
Prüfſtel
einer S
zugegan

zu dem
weiſe ar
ſeinerze
weite
Materie
dieſem
daß die

in Stut
betreffen

einer ſo
An

man a
gende
Films
erneuter

emutetElender

eine feſt
angeb
erhöht.

ziell noc
fragen,
auch ſor

an der
koſten it
Städte
zipiert.

mittelder

Vorteile
zu beton
an dem

er ja in
angrenze
Es hanl
Plauen

können,
Bürger
ſitzung

geſetzli

31]

Na

erſtarken

Klamm
erfahre

im Kle
Tätigke
konnten
bilden,

Augenb

ſträubte
weiter
der letz

den ſch

wäre

wenn
liches

zu ſehe
hätte.

zackige

kleinen

Quadrg



von
n utz

etwa
rage

Wahl
iten.
ichts

mit

hr-
öchſt

der

-Ge
d der

dem

tief

u in

chutz

vor
rfnis

ab
Stock

nach

mer
ann
und

ißte

führt

rger
wie

ächen
ftigen

ßigen

troſt
ufzer
iſche:
Halle

boten,)

von

e er
r der
front
rk er
elfach
ichem

keine

t Be
ſind

egen

erneuten

Jahrgang 219

Thüringen und Potemkinfilm
Da der Thüringer Regierung bisher weder der Spruch der

Prüfſtelle amtlich bekannt geworden iſt, noch ihr von irgend
einer Seite ein Antrag auf Freigabe des Films in Thüringen
zugegangen iſt, hatte die Regierung bisher keinen Anlaß,
zu dem Film erneut Stellung zu nehmen, beziehungs-
weiſe an ihrer bisherigen Stellungnahme etwas zu ändern. Das
ſeinerzeit ausgeſprochene Verbot läuft automatiſch
weiter. Das Staatsminiſterium wird ſich erſt erneut mit der
Naterie befaſſen, wenn ihm ein Anlaß dazu gegeben wird. Jn
dieſem Zuſammenhang muß auch darauf hingewieſen werden,
daß die Nachrichten über eine Beſprechung der Ländervertreter
in Stuttgart über den „Potemkin“Film, ſoweit ſie Thüringen
betreffen, aus der Luft gegriffen ſind. Thüringen war an
einer ſolchen Konferenz nicht beteiligt.

An den zuſtändigen Stellen des Staats miniſteriums iſt
man allerdings der Meinung, daß auch die vorgenommene
Jenderung an der Grundtendenz des „Potemkin“-
güms nichts geändert haben dürfte. Bei einer etwaigen

Beſchlußfaſſung des Staats miniſteriums über den
Film wird dieſe Auffaſſung wahrſcheinlich ausſchlaggebend ſein.

Inzwiſchen iſt die ſozialiſtiſche und kommuniſtiſche Preſſe
Thüringens drauf und dran, die thüringiſche Regierugn ob ihrer
Haltung in dieſer Angelegenheit in der widerlichſten Weiſe
anzupöbeln, Kommuniſtiſche Blätter werfen ihr geradezu „Hoch
verrat' vor. Dabei hatten ſie doch eigentlich unter Hundstags-
hitze nicht zu leiden.

Ceipzig und der Elſter Saale Kanal

Der Rat der Stadt Leipzig teilte zur Frage des ElſterSaale-Kanals und des Anteils an eſem Werke folgendes mit:

Der Rat der Stadt Feirng wird alles tun, was ihm W
iſt, um das Kanal Projekt ElſterSaale zuſtande zu bringen. Wo
gegen aber pit ſich wehren muß, iſt der Umſtand, daß ihm zu
emutet werden ſoll, 50 Prozent der auf das Länderdrittel entbellenden Koſten zu tragen. Die Stadt Leipzig iſt dagegen bereit,

eine feſte Summe auf ſich zu nehmen. Sie hat 6,2 Millionen
angeboten und hat inzwiſchen dieſes Angebot auf 8 Millionen
erhöht. Das iſt aber das Aeußerſte, was die Stadt bei ihrer finan
ziell noch ſehr prekären Lage zu leiſten vermag. Es iſt auch zu
fragen, ob Anteile zu Kanalbaukoſten von den intereſſierten Städten
auch ſonſt erhoben worden ſind.

Es iſt z. B. nie bekannt geworden, daß die Stadt Dortmund,
die am Ausfluß eines Kanals, oder daß die Stadt Hannover, die
an der Mitte eines Kanals liegt, jemals Anteile zu den Kanalbau
koſten im eigentlichen Sinne des Wortes gegeben hätten. Beide
Städte haben zweifellos nur an den Koſten der Hafenbauten parti-
zipiert. Es iſt dann weiter zu bemerken, daß die Entwicklung der
mitteldeutſchen Jnduſtrie für Leipzig wahrſcheinlich keine großen
Vorteile bringen wird. Die Stadt Leipzig hat ein Jntereſſe daran,
zu betonen, daß insbeſondere auch die benachbarten Handelskammern
an dem Bau des Elſter-Saale- Kanals intereſſiert ſein müſſen, weil
er ja insbeſondere für ihre an den Handelskammerbezirk Leipzig
angrenzenden Peripherie-Gebiete von ganz beſonderem Nutzen iſt.
Es handelt ſich dabei um die Handelskammern von Chemnitz,
Plauen und Dresden.

Proteſt gegen die amtlichen Hochwaſſermeldungen
Eilenburg, 6. Aug. Gegen die Art des amtlichen Hochwaſſer-

meldedienſtes, durch deſſen völliges W vielfach der Verluſt
der Heu und Getreideernte verſchuldet worden iſt, hat Ritter
e Reinicke auf Zſchepplin bei den zuſtändigen Stellen
eſchwerde erhoben. Die Muldeanlieger in Düben haben öffent-lich Proteſt gegen den mangelhaften Kochwaſſermeldevienſt einge

legt. Sie betonen, es hätte vieles rechtzeitig gerettet werdenkönnen, wenn der amtliche Meldedienſt ſeine Pilcht getan hätte.

Bürgermeiſter Zaſtrow führte in der Dübener Stadtverordneten
ſitzung aus, die Pegelſtation Grimma, die zur Hochwaſſermeldun
geſetzlich verpflichtet ſei, habe auf Vorſtellungen geantwortet, da
ſie nur noch bis zur Landesgrenze melde, nach reußen
melde ſie nicht mehr. Daß amtliche Stellen in einer
ſolchen gemeinſamen Notlage einen Unterſchied zwiſchen Deutſchemund Deutſchem machen, iſt ein trauriges Heichen der Zeit.

Haftbefehl gegen eine Gemeinde
Weimar, 6. Auguſt. Der Gemeindevorſteher von Pieſau

bei Wallendorf i. Th. hat vor einiger Zeit die vorübergehende

Die verlorene Welt
Abenteuer- Roman von A. Conan Doyle.

1] Ueberſetzt von Karl Soll.
Nach dem Frühſtück packte er ein Bündel aus, das die von ihm

v Klettergeräte enthielt. Er entnahm ihm eine Rolle
ſtarken und leichten Taues von etwa 150 Fuß Länge, Steigeiſen,
Klammern und andere ſinnreiche Vorrichtungen. Lord John war ein
erfahrener Bergſteiger, und auch Summerlee hatte ſich gelegentlich
im Klettern geübt, ſo daß ich als einziger übrig blieb, dem dieſe
Tätigkeit etwas Neues war. Aber meine Stärke und Behendigkeit
konnten wohl einen Erſatz für meine mangelnden Erfahrungen
bilden. Die Aufgabe war tatſächlich nicht allzu ſchwer, obgleich es
Augenblicke gab, in denen ſich mir die Haare auf dem Kopf
ſträubten. Die erſte Hälfte ließ ſich durchaus leicht bewältigen, aber
weiter hinauf wurde die Wand immer ſteiler, ſo daß wir während
der letzten fünfzig Fuß buchſtäblich mit den Fingern oder Zehen an
den ſchmalen Kanten und Einſenkungen des Felſens hingen. Jch
wäre ſicherlich nicht nach oben gelangt, ebenſowenig Summerlee,
wenn Challenger nicht die Spitze erreicht (es war ein außerordent-
liches Bild, dieſen ſo ſchwerfälligen Menſchen ſo gewandt klettern
zu ſehen) und das Tau um den Baum, der oben wuchs, geſchlungen

te. Mit dieſer Unterſtützung war es uns bald möglich, an der
zackigen Wand hinaufzuklimmen, ſo daß wir uns oben auf einer
kleinen grasbewachſenen Plattform, etwa fünfundzwanzig Fuß im
Quadrat, zuſammenfanden.

Den erſten Eindruck, den ich empfing, nachdem ich wieder zu
Atem gekommen war, bildete die großartige Ausſicht über das
Land, das wir durchquert hatten. Das ganze braſilianiſche Tief

d ſchien zu unſeren Füßen zu liegen. Nach allen Seiten hin
eitete es aus, bis es im blauen Schimmer am unendlich

weit entfernten Horizont verſank. Den Vordergrund bildete ein
ger, ſteiniger und hie und da mit Farnbäumen bedeckter Ab

ang. Weiter weg, in der Mitte des Geſamtbildes, gerade noch
ter dem ſattelförmigen Bergrücken ſichtbar, erkannte ich den

gelbgrünen ambusgürtel, den wir durchquert hatten. Und dann
J ſtärker werdende langſam über in rieſigen

(d, der ſich, ſoweit das Auge reichte und wohl noch 3 bis
4000 Kilometer darüber hinaus ausbreitete.

Ich war noch im Anblick dieſes Panoramas verſunken, als
ſich die ſchwere Hand des Profeſſors auf meine Schulter legte.

„Hier hinüber, mein junger Freund“, ſagte er. „Vestigia

Zahlungsunfähi keit
müſſen. Die
abſchrecken.

der der Zuſchauerraum liegt.

dalla rotrorsum. Nicht rückwärts ſchauen, immer den Blick auf
unſer ruhmreiches Ziel.“

Doch ſcheint es nicht nur mit dem a
h auch mit den pfändbaren beweglichen Vermögensſtücken

ndig zu machen.
meindeoberhaupt von Pieſau verweigerte aber die

Ableiſtung des Offenbarungseides. Auch noch die letzte w
et die im Zwangesbollſtreckungsverfahren gegeben iſt, iſt
erſchöpft worden, indem gegen die Gemeinde zur Erzwingung
des Offenbarungseides ein Haftbefehl erlaſſen wurde.
Weigert ſich der wenig beneidenswerte Bürgermeiſter von Pieſau
auch nun noch, den Offenbarungseid eine Gemeinde abzu
legen, ſo hat er die Möglichkeit zu erhoffen, ſein Bürgermeiſter
amt auf einige Wochen vom Gerichtsgefängnis aus zu verwalten.

Entgegenkommen der Stadt in der Gewerbeſteuer
Cöthen, 6. Auguſt. Gegen die zu hohe Veranlagung zur Ge

werbeſteuer wird bekanntlich überall von den beteiligten Kreiſen
Sturm gelaufen. Um nun allen Streit und Aerger nach Möglichkeit
zu beſeitigen, iſt vom Magiſtrat Anordnung dahin ergangen, daß
zunächſt die Steuer nur von dem Betrage zu entrichten iſt, den
der Steuerpflichtige deklariert hat. Die ebentuelle Differenz
zwiſchen Deklaration und Veranlagung ſoll ſolange geſtundet wer
den, bis über die Reklamationen endgültig entſchieden worden iſt.

Der Burger Mörder gefaßt
Burg, 6. Auguſt, Es iſt gelungen, den Mörder der Frau

Hohmann in Hameln feſtzunehmen. Der Magdeburger
Kriminalkommiſſar Glinke iſt ſofort nach Hameln gefahren, um
den Mörder in Empfang zu nehmen und ihn nach Burg zu
transportieren. Es handelt ſich um den Bruder des kürzlich in
Apolda verhafteten Wilhelm Fuhr.

Schrechliche Tat eines Geiſteskranken
Kalbe, 6. Aug. Der etwa 38 jährige geiſtes ſchwache

W. von hier ſchob ſeinen ſechs jährigen Neffen in einem
Handwagenindie Saale. Die hochgehenden Fluten riſſen
den Knaben fort. Schnell herbeigerufene Hilfe konnte zwar den
Knaben dem Waſſer entreißen, jedoch ſofort angeſtellte Wieder
belebungsverſuche blieben ohne Erfolg.

Gefährliche Mückenplage
Eilenburg, 6. Auguſt. Die Mückenplage nimmt in dem Hoch-

waſſergebiet rechts und links der Mulde derart zu, daß ſie ſchon
zu einer Gefahr für die Menſchen wird. Auch e ter
treten in großer Zahl auf. Bluwergiftungen 23 nfektenſtiche
kommen fortwährend vor. Jn Eilenburg wie auch in den Dörfern
Mutzſchlena, Liemehna und Hohenleing befinden ſich Leute, die
von Jnſekten geſtochen wurden, in ärztlicher Behandlung.

Kus Eiferſucht in den Tod
Eilenburg, 6. Auguſt. Die Frau eines hieſigen Handwerks

meiſters litt unter Eiferſuchtsqualen, obwohl das Verhalten ihres
Mannes ihr hierzu nicht den geringſten Anlaß bot. Einen Tag
nach ihrem Geburtstage fand man ſie tot im Bette, einen der Ge
burtstagsblumenſträuße in der Hand und das Geburtstagsgeſchenk
ihres Mannes, ein Schmuckkiſſen, unter dem Kopfe. Sie hatte zu
reichlich von dem Schlafpulver genommen, das ihr vom Arzt ver
ſchvieben war.

hi. Vad Lauchſtädt, 6, Auguſt. (Fertigſtellung des
Stadions.) Unter tätigſter jtarbeit der Angehörigen der Turn
und Sportvereine hat Lauchſt nunmehr ſeinen muſtergültigen
Sportplatz erhalten. Den Mittelpunkt bildet das große Spielfeld
für die Wettſpiele, an das ſich der Platz für Weit- und Hochſprung
anſchließt. Rings herum läuft die 400 Meter lange Laufbahn, hinter

Auf einem kleineren Platze daneben
finden die Uebungsſpiele ſtatt. Hier iſt auch noch eine Hindernis-
laufbahn ſowie ein Raum für Speer- und Diskuswerfen vorgeſehen.

Koswig, 6. Auguſt. (Ein weiblicher Töpfer.) Nach
zweijähriger Lehrzeit in der Töpferei von Louis Langer hat hier
eine Frau vor der Prüfungskommiſſion des Töpfergewerbes ihre
Geſellenprüfung mit dem Prädikat „ſehr gut“ beſtanden. Sie will
ſich der Keramik weiter widmen und noch weiter Unterrichtskurſe
nehmen bis zur Meiſterprüfung.

Die Höhe des Plateaus war, wie ich bemerkte, genau die
gleiche unſerer Standfläche, und der grüne Buſchrand mit den
einzelnen Bäumen dazwiſchen war uns ſo nahe, daß man die Un
zugänglichkeit des Plateaus kaum begreifen konnte. Nach einer
ger Pre Schätzung war die trennende Kluft vierzig Fuß breit.
Aber, ſoweit ich urteilen konnte, hätte t recht gut auch vierzig
Kilometer breit ſein können. Jch ſchlang einen Arm um den
Baumſtamm und lehnte mich über den Abhang. Tief unten er-
kannte ich die kleinen dunklen n unſerer Hilfsmann-
ſchaften, die zu uns hinaufſahen. Die Wand unter mir fiel ab-
ſolut ſenkrecht hinunter, genau wie jene auf der anderen Seite.

„Das iſt in der Tat merkwürdig“, ſagte Profeſſor Sum-
merlee mit krächzender Stimme.

Jch drehte mich um und ſah, wie er mit großem Jntereſſe
den Baum, an dem ich mich feſthielt, prüfte. Dieſe glatte Rinde
und die kleingerippten Blätter kamen mir ſehr bekannt vor.
„Das iſt ja eine Buche!“ rief ich aus,

„Richtig', ſagte Summerlee, „ein Landsmann in weiter
Ferne.“

„Nicht nur ein Landsmann, lieber Herr Kollege“, ſagte
Challenger, „ſondern auch, wenn ich das von Jhnen gebrauchte
Bild weiter ausführen darf, ein außerordentlich wertvoller
Bundesgenoſſe. Dieſer Buchenſtamm wird zu unſerem Retter.“

„Beim Himmel“, rief Lord John, „eine Brücke!“
„Jawohl, meine Freunde, eine Brücke! Nicht umſonſt habe

ich geſtern abend noch eine Stunde lang geſeſſen und unſere Lage
durchdacht. Jch entſinne mich, unſerem jungen Freunde gegen-
über früher einmal die Bemerkung gemacht zu haben, daß
G. E. C. ſich am wohlſten fühlt, wenn er mit dem Rücken an der
Mauer ſteht. Sie werden mir zugeben, daß wir geſtern abend
alle miteinander mit dem Rücken an der Mauer ſtanden.
wo ſich Willenskraft und Jntelligenz vereinigen, es immer
einen Ausweg. Wir brauchten nur eine Zugbrücke zu erfinden,
d über den Abgrund geſchlagen wird. Bikte, was ſagen Sie
azu?“

Das war tatſächlich ein ausgezeichneter Gedanke. Der Baum
war mindeſtens hara Fuß hoch, und wenn es uns gelingen würde,
ihn richtig zu Fall zu bringen, würde er leicht hinüberreichen.
Challenger hatte ſich beim Aufſtieg die Axt über den Rücken ge
bunden, die er mir jetzt einhändigte.

„Unſer junger Freund verfügt über die nötigen Armkräfte“,
ſagte er. „Jch halte ihn am geeignetſten für dieſe Aufgabe. Jch
muß Sie allerdings bitten, von eigenem Denken hierbei abzuſehen
und nur das genau auszuführen, was man von Jhnen verlangt.“

Unter ſeiner Leitung hieb ich den Baum an beiden Seiten ſo
weit an, daß er in der gewünſchten Richtung fallen mußte. Er
hatte bereits von Natur aus eine ausgeſprochene Neigung zum
Plateau hinüber, ſo daß die Sache nicht allzu ſchwierig war. Jch

Aber
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Ein Eauner, der ſich zu helfen mußte
Güſten, 6. Auguſt. Jn edler Hilfsbereitſchaft betätigte ſich

auf der Landſtraße nach Aſchersleben ein geriſſener Gauner. Ein
Angeſtellter einer Staßfurter Firma beauftragte ſeinen Sohn,
mit einem Geſchäftsmotorrad nach Aſchersleben zu fahren. Der
junge Mann hatte auf dem Wege einen Defekt am Motorrad, der
ihn zum Abſteigen nötigte. ährend der Fahrer mit der Be
ſeitigung des Fehlers beſchäftigt war, kam von Aſchersleben her
ein Radfahrer, der dem Motorradfahrer anbot, das Motorrad in
Ordnung zu bringen. Bald war der Fehler beſeitigt. Der Hin
nen unternahm mit dem Motorrad eine Probefahrt in

ichtung Aſchersleben, kam zurück, änderte noch etwas am Radeund fuhr dann in Richtung Güſten mit dem Rade davon. Den

Motorradfahrer ließ er mit ſeinem Fahrrad zurück.
Der Beſtohlene ſetzte ſich aufs Rad, um die Hilfe der Polizei

in Anſpruch zu nehmen. Das Motorrad wurde aber bald ge
funden, da der Dieb mit dem Rad Pech gehabt hatte und nicht
weiter konnte. Er wartete, bis ein Radfahrer des Weges kam,
bat ihn, ſein Rad ihm für kurze Zeit zu leihen, damit er aus
einem Nachbarort ein Zubehörteil für ſein Motorrad holen könne.
Der Radfahrer ging darauf ein. Der Dieb fuhr mit dem neuen
Fahrrade los und ließ den um ſein Rad geprellten Motorrad-
en beim geſtohlenen Motorrad zurück, um auf Nimmerwieder-ehen zu verſchwinden. Dem jungen Mann aus Staßfurt konnte

as Motorrad wieder ausgehändigt werden, das ihm vom Dieb
überlaſſene Fahrrad beſchlagnahmte die Polizei.
Dieb konnte abe! bisher nicht ermittelt werden,

g. Canena, 6. Auguſt. (Volksſommerfeſt.) Der Denk
malsausſchuß der Vaterländiſchen Verbände von Caneng und
Umgebung veranſtaltete zugunſten des Denkmalsfonds ein Volks-
Sommerfeſt. Welch einen feſtlichen Anblick bot der von Herrn
von Bülow zur Verfügung geſtellte Feſtplatz im Parkl Viele
fleißige Hände hatten gearbeitet, um die Guirlanden und den
reichen Zeltſchmuck fertigzuſtellen. Trotz großzügiger Anlegung
des Feſtes hatte man auf einen derartig regen Beſuch nicht ge
rechnet, ſo daß ein großer Teil von den ca. 1500 Beſuchern keinen
Zutritt mehr erhalten konnte. Auch die getroffenen Vorberei
tungen zur Unterhaltung der Kleinen mußten weitgehendſt er-
weitert werden, da ſtatt der angemeldeten 300 Kinder 600 er-
ſchienen waren. Nachdem der Vorſitzende, Direktor Blau, den
Feſttag eröffnet hatte, wurde die Veranſtaltung mit einem Um-
ug und anſchließender Kaffeetafel der Kinder eingeleitet.
eberall vernahm man den Jubel der Kleinen, die durch

Karuſſel, Rutſchbahn, Eſelreiten, Armbruſtſchießen, Steigen von
Papierluftballons unterhalten wurden. Außerdem erhielt ſenenKind ein Geſchenk., Auch das Programm ſür die Erwachſenen
war ſehr abwechſlungsreich. Bei einem Preisſchießen und Kegeln
winkten den Siegern wertvolle Preiſe. Die Radfahrervereine,
„Germania“ und „Concordia“ warteten mit einem Kunſt- und
Reigenfahren auf. Außerdem wurden die muſikaliſchen Darbietungen der Wehrwolftapelle Nietleben von Geſangsvorträgen
des Männerchors Canena umrahmt. Ein Lampionumzug durch
den Park erweckte ein recht anſchauliches Bilo. Den Abſchluß
des genußreichen Tages bildete ein gemütlicher Tanz.

k. Torgau, 5. Auguſt. (Jn Schutzhaft genommen)
wurde geſtern von der Polizei die 43 Jahre alte Frau Eliſabeth
Becker aus Magdeburg, Kielerſtraße. Sie war als Scholarin gekleidet
und hatte eine Kiepe auf dem Rücken. Die Kiepe enthielt Kleider
und Strümpfe, die ſie in der m verſchachern wollte.
Sie fiel durch ihre wirren Reden auf. Eine Nachfrage in Magde
burg ergab, daß es ſich um eine Geiſteskranke handelte, die bereits
ſeit einem Monat vermißt wird.

g Vad Liebenwerda, 4. Auguſt. (Qualvoll verbrannt.)
Das vierjährige Töchterchen eines hieſigen Drogiſten fiel in einem
unbewachten Augenblick in einen Keſſel mit kochendem Zucker Mit
ſchweren Brandwunden am ganzen Körper wurde es nach Lauch-

ins Krankenhaus gebracht, wo es eines qualvollen Todes
tarb.

Annaberg, 6. Auguſt. (Kriegerdenkmal) Jm Ortsteil
Kleinrückerswalde plant man jetzt die Aufſtellung eines Krieger
Ehrenmals, das im kommenden Jahre geweiht werden ſoll. ine
Einwohnerverſammlung ſoll nochmals dieſe Angelegenheit behandeln.

Die Hochſchule für Muſik in Sondershauſen unter Leitung von
Profeſſor C. Corbach, welcher gleichzeitig der muſikaliſche Leiter
des berühmten Lohorcheſters iſt, veranſtaltete fünf öffentliche
Prüfungsaufführungen, unter welchen eine Aufführung von
„Figaros Hochzeit Szenen aus dem „Freiſchütz“, Baſtien und
Baſtienne“ im Landestheater berechtigtes Aufſehen erregten. Auch
die Leiſtungen der Jnſtrumentalklafſen waren zum Teil vorzüglich
u nennen. Wir konnten feſtſtellen, daß die Anſtalt bemüht iſt, nachJeder Richtung hin vorzügliches zu leiſten.

Der geriſſene

machte mich zuletzt mit aller Kraft an die Arbeit, wobei ich mit
Lord John abwechſelte. Nach einer Stunde etwa gab es einen lauten
Krach, der Baum ſchwankte und fiel dann hinüber, ſeine Krone im
jenſeitigen Gebüſch vergrabend. Der abgehauene Stamm rutſchte
faſt bis an den Rand unſerer Plattform, und eine furchtbare
Sekunde dachten wir, daß er hinunterſtürzen würde. Aber ſchließ-
lich blieb er wenige Zoll von der Kante entfernt ruhig liegen, und
unſere Brücke ins Unbekannte war fertig.

Wortlos ſchüttelten wir alle Profeſſor Challenger, der ſeinen
Strohhut abnahm und ſich bor jedem von uns tief verbeugte, die
Hand.

„Jch nehme die Ehre für mich in Anſpruch,“ a er, „der
erſte zu ſein, der das unbekannte Land betritt zweifellos ein ge
eigneter Vorwurf für ein ſpäteres hiſtoriſches Gemälde.“

Er näherte ſich der Brücke, als Lord John ihm die Hand auf
die Schulter legte. „Werehrter Herr Profeſſor,“ ſagte er, „das
kann ich tatſächlich nicht erlauben.“

„Das können Sie nicht erlauben, Herr?“ ſagte Challenger, den
Kopf zurückwerfend und den BVart vorſchiebend.

„Wenn es ſich um eine wiſſenſchaftliche Angelegenheit handelt,
werde ich mich, wie Sie wiſſen, ſtets Jhrer Führung unterwerfen,da Sie ein Vertreter der Wſenſchaft ind. Aber auf meinem Ge
biet müſſen Sie ſich mir unterwerfen.“

„Jhr Gebiet, Herr?“
„Wir haben alle unſeren Beruf, und der meinige iſt: Soldat

ſein. Wir ſind, wie ich die Sache auffaſſe, im Begriff, in ein neues
Land einzudringen, das möglicherweiſe voll von Feinden jeder Art
ſteckt, und darauf blindlings loszugehen aus Mangel an Ueber
legung und Geduld, ſcheint mir nicht das richtige Verfahren zu
ſein.“

Dieſer Einwand war zu vernünftig, als daß man ihn hätte
übergehen können. Challenger warf den Kopf zurück und zog die
breiten Schultern hoch.

„Gut, Herr. Und was ſchlagen Sie vor?“
„Jch könnte mir denken, daß es da drüben einen Kannibalen-

ſtamm gibt, der im Gebüſch auf ein gutes Frühſtück wartet“, ſagte
Lord John, zum Plategau hinüberblickend. „Es iſt beſſer, Sie üben
Vorſicht, als daß Sie in einen Kochtopf ſteigen. Wir wollen gern
annehmen, daß uns keinerlei Gefahren erwarten, aber handeln
wollen wir doch, als ob es ſolche gibt. Malone und ich wollen des
halb hinunterſteigen und unſere vier rer und die beiden
Miſchlinge heraufholen. Einer von uns kann n An orrgehen.
und die übrigen werden ihn ſo lange mit ihren Gewehren decken,
bis er feſtſtellt, daß wir alle miteinander ohne Gefahr das Plateau
betreten können.“

Fortſetzung folgt.



Aus aller Welt
Die Fleiſchvergiftungen in Herzfelde

Ein zweites Strafverfahren gegen Tierarzt Dr. Gaul.

Berlin, 5. Auguſt. Wie jetzt erſt bekannt wird, ſchwebt bereits
ſeit längerer Zeit wegen ähnlicher Vergehen, wie ſie ihm bei den
Maſſenfleiſchvergiftungen Herzfelde und Kalkberge zur Laſt gelegt
werden, beim Landgericht III ein weiteres Strafverfahren
gegen den Tierarzt Dr. Max Gaul aus Rüdersdorf. Es werden
ihm nämlich in dem anhängigen älteren Strafverfahren genau die-
ſelben Vergehen vorgeworfen, die anläßlich der Herzfelder Affäre
Gegenſtand des neuen Ermittlungsverfahrens ſind. Vor längerer
Zeit waren eine ganze Anzahl Perſonen, die Fleiſch aus der
Schlächterei von Opitz in Grünheide bezogen hatten, bedenklich

erkrankt.Der Schlächtermeiſter Opitz hatte von einem Bäckermeiſter
Krebs aus Kagel für 30 Mark eine Kuh gekauft, die ſofort not
geſchlachtet werden mußte. Dr. Gaul hatte das Fleiſch ohne nähere
Unterſuchung und ohne die vom Reichsfleiſchbeſchaugeſetz vorge
ſchriebene Verteilung der inneren Organe zur menſchlichen Nahrung
für tauglich erklärt und freigegeben. Daraufhin war gegen
Dr. Gaul eine Anklage wegen Urkundenfälſchung in Beamteneigen
ſchaft nach Paragraph 348 des Str. G. B. und wegen Verſtoßes
gegen das Reichsfleiſchbeſchaugeſetz erhoben worden.
im Mai bereits vor dem Großen Schöffengericht in Lichtenberg des
wegen zu verantworten. Die Urkundenfälſchung erblickte die An-
klage darin, daß Dr. Gaul das Fleiſch mit dem Tauglichkeitsſtempel
verſehen hatte, ohne die Kuh vollſtändig und ſachgemäß unter

Er hatte ſogar, nachdem die Kuh von dem
den Amtsvorſteher zugezogenen Tierarzt Dr. Graul aus

Herzfelde beſchlagnahmt worden war, ohne eine nochmalige Unter
Fleiſchmulde liegenden Kopf des Tieres

ſucht zu haben.
durch

ſuchung den in einer
nachträglich mit dem Tauglichkeitsſtempel verſehen.

Die auf Veranlaſſung von Dr. Graul durch das bakteriologiſche
Jnſtitut vorgenommene Unterſuchung hatte ergeben, daß das Fleiſch
und insbeſondere der Kopf Paratyphusbazillen enthielt.
Jn der Verhandlung vor dem Schöffengericht hatte R.A. Dr. Mendel
hinſichtlich der Anklage der Urkundenfälſchung unter Beweis geſtellt,
daß der Angeklagte Dr. Gaul die nach der Beſchlagnahme erfolgte

um dadurch
Fleiſch der von ihm

Der erſte Stempel ſoll offenbar
Auch der Verſtoß
Beſtimmte Unter

ſuchungen der inneren Organe würden vom Fleiſchbeſchaugeſetz nicht
zwingend vorgeſchrieben, ſondern nur dann, wenn ein Verdacht auf

Das Schöffengericht Lichtenberg
unter Vorſitz vom Amtsgerichtsrat Dr. Auguſtin hatte ſich den

und unter Aner
kennung, daß zwar dringende Verdachtsgründe vorlägen, auf Frei-

Abſtempelung des Kopfes nur vorgenommen hatte,
deſſen Zugehörigkeit zu dem beſchlagnahmten
unterſuchten Kuh ſicherzuſtellen.
vom Regen abgewaſchen worden ſein.gegen das Fleiſchbeſchaugeſeb wurde beſtritten.

beſtimmte Krankheiten vorliege.

Rechtsgründen des Verteidigers angeſchloſſen

ſprechung erkannt.Gegen dieſes freiſprechende Urteil des Schöffengerichtes hatte
der Staatsanwalt am Landgericht III Berufung ein
gelegt und ſtützt ſich dabei jetzt auf ein Gutachten des Kreis-
veterinärarztes Dr. Falck, der bekanntlich in der Herzfelder Affäre
ein vernichtendes Urteil über die Tätigkeit des Tierarztes
Dr. Gaul gefällt hat.Die Verhandlung vor der Strafkammer des Landgerichtes III

Das Gericht dürfte nach den Herzfelder
Vorkommniſſen nunmehr wohl die Tätigkeit des Dr. Gaul auch inſteht am 26. Auguſt an.

der früheren Angelegenheit unter eine ſchärfere Lupe nehmen.

Ueberführung Franks nach Stettin
Berlin, 6. Auguſt.

1 Uhr
liefert.

Kriminalbeamten n Stettin gebracht.

nach ſeiner Flucht ereigneten, vernommen.
ab und geſtand nur, wie au
die Juwelen
ruhig. Er gab unterwegs dem Chauffeur den richtigen Weg

Er hatte ſich

Der wieder dingfeſt gemachte Faſſaden-
Ketterer Otto Frantk wurde in der vergangenen Nacht um

in das Stettiner Polizeigefängnis einge-
Von Bergen aus wurde er, an Händen und Füßen ge

feſſelt in einem offenen Polizeiauto unter Bewachung von drei
Vorher wurde er in

Bergen von den Berliner Beamten über die Diebſtähle, die ſich
Frank ſtritt alles

ch nach ſeiner erſten Verhaftung,
des Schriftſtellers Erdmann geſtohlen zu haben.

Während der Fahrt nach Stettin benahm ſich Frank vollkommen

an und bemühte ſich verſchiedentlich vergeblich, mit dem neben
ihm ſitzenden Kommiſſar ein Geſpräch anzuknüpfen.

Bei dem Verhör über ſeine Flucht und ſeinen bisherigen
Aufenthalt gab Frank an, daß der ihn führende Kommiſſar
Schlepp ausglitt und in ein Loch fiel. Als ihm dabei die
Schlinge, an der er Frank hielt, entglitt, ſei er, Frank, mit
raſchen Sätzen in den Wald geſprungen. Er ſei dann
einen Augenblick ſtehen geblieben, um zu hören, in welcher
Richtung er verfolgt werde. Als ſich die Beamten dann entfernt
hätten, wäre er gemächlich an den Bahnſchienen entlang über
Baab nach Stettin gewandert. Des Nachts habe er aus Strand
körben Mundvorräte geſtohlen, ſpäter hätte er ſich nur von
Blaubeeren ernährt. Jn Baabe ſei er in der Nacht
zum Mittwoch in ein offenſtehendes Fenſter geſtiegen und habe,
unbemerkt von dem ſchlafenden Bewohner, eine Uhr und
etwas Bargeld geſtohlen. Dann ſei er nach Putbus weiter
gewandert, wo er ſich törichterweiſe in die Schenke des Gaſt
wirts Ventz gewagt habe. Dort ſei ſeine Verhafrung erfolgt.

Bei der Leibesviſitation wurden verſchiedene kleine Gegen-
ſtände gefunden, die aus Strandkörben ſtammen dürften, und
eine Anzahl von Zeitungsausſchnitten über den Binzer Juwelen-
raub ſowie über Franks Flucht und Verfolgung.

Schwere Brandkataſtrophe bei Prag
Zwölf Landſtreicher in den Flammen umgekommen.

Prag, 5. Auguſt. Jn der Nähe von Prag geriet in der
vergangenen Nacht ein großer Heuſchober in Brand. Die herbei-
geeilten Feuerwehren hatten große Mühe, das Feuer von den
umliegenden Getreidefeldern abzuhalten und erſt nach langer
ſchwerer Arbeit gelang es, den Brand zu löſchen. Bei den Auf-
räumungsarbeiten wurden zwölf gänzlich verkohlte
Menſchenſkelette aufgefunden. Es handelt ſich um obdach-
loſe Landſtreicher und wahrſcheinlich um Wanderer, die in dem
Heuſchober übernachten wollten. Die gerichtliche Kommiſſion iſt
der Meinung. daß es ſich um noch mehr als zwölf Opfer
handle. Es ſei aber ſchwer eine genaue Zahl zu nennen, da die
Opfer gänzlich verkohlt ſind und nur ihre Knochen übrig ge-
blieben ſind.

Tragiſches Ende eines Familienausfluges
Jnnsbruck, 4. Auguſt. Der Tiſchlermeiſter Mathis unternahm

mit ſeiner Frau und ſeinen drei Knaben einen Ausflug auf die
Höhe Kugel bei Hohenenns. „Als nach einer längeren Raſt der
Vater wieder zum Aufbruch mahnte, ſah er, daß einer ſeiner
Söhne mit eingeſchlagener Schädeldecke am Boden
lag. Der Knabe war von einem Stein, der ſich losgelöſt hatte,
Fateen worden, ohne daß ſeine Angehörigen den Vorfall bemerkt

atten.
Endgültige Ablehnung des Gnadengeſuches der Gräfin

Bothmer
Das Gnadengeſuch der Gräfin Bothmer, in dem ſie für die
ihr auferlegte Gefängnisſtrafe um Zubilligung von Bewährungs-
friſt bittet, iſt nunmehr endgültig vom Gnadenbeauftragten des
Juſtizminiſters abgelehnt worden. Ob die Gräfin noch wei
tere Schritte unternehmen wird, um den Antritt ihrer Strafe
hinauszuſchieben, iſt noch nicht bekannt.

Bandenüberfall auf Magiſtratsmitglieder
Berlin, 6. Auguſt. Mittwoch abend wurden in Bieſenthal

in einem Lokal mehrere Magiſtratsmitglieder von einer Anzahl
Männer unter Führung eines „Direktors“ Harmann und ſeines
Schwagers überfallen und mit Totſchlägern übel zugerichtet.
Die meiſten der Ueberfallenen trugen blutende Verletzungen da-
von, einer von ihnen liegt mit ſchweren Kopfwunden darnieder.
Drei der Täter konnten feſtgenommen werden.

Ueber die Urſache zu dieſem Ueberfall erfahren wir folgende
Einzelheiten: Vor einiger Zeit wurden bei der Stadtſparkaſſe
Bieſenthal Hypothekenſchiebungen aufgedeckt, an denen der an
gebliche Direktor Harmann und der Bürgermeiſter König von
Bieſenthal beteiligt waren. Jm Zuſammenhang mit dieſen
Hypothekenſchiebungen hatten mehrere Magiſtratsmitlieder im
Bieſenthaler Stadtparlament gegen König und Harmann ſcharf
Stellung genommen. Es iſt daher anzunehmen, daß es ſich bei
dieſem Ueberfall um einen Racheakt handelt.

Ein zweites Opfer der Frankfurter
Mordtat

Wie ſich die Bluttat abſpielte.
Frankfurt, 5. Auguſt. Als zweites Opfer der Mordtat in der

Dahlmannſtraße iſt die 25jährige Frau des Prokuriſten Huf
nagel ihrer ſchweren Schußverletzung noch auf dem Transport
ins Krankenhaus erlegen. Ueber die furchtbare Tat werdenoch folgende Einzelheiten bekannt: v

Der Prokuriſt Friedrich Hermann aus Offenbach, der
ſ. Zt. arbeitslos iſt, erſchien heute morgen im Hauſe Dahlmann-
ſtraße 5 und verlangte Einſaß in die im erſten Stock gelegene
Wohnung des Prokuriſten Hufnagel. Als ihm nicht geöffnet
wurde, erzwang er ſich den Eintritt und ſchloß die Wohnungstür
hinter ſich ab. Er betrat dann eines der Zimmer, in dem ſi
die 26jährige Schwägerin der Frau Hufnagel, Kunigunde
Hufnagel, aufhielt, und zog ſofort einen Revolver, mit
dem er das Mädchen bedrohte.

Als die Schwägerin, um Unheil zu verhüten, dazwiſchen-
ſpringen wollte,

ſchoß er Fräulein Hufnagel nieder.

Die Kugel drang ihr in den Kopf und tötete ſie auf der
Stelle. Nun richtete er ſeinen Revolver gegen die Schwägerin
der Ermordeten und brachte ihr einen Schuß in die Bruſt bei
Die Verwundung war ſo ſchwer, daß die junge Frau ſchon anf
dem Transport ins Krankenhaus ſtarb. Auch auf die
Mutter der Geſchwiſter Hufnagel, die ſeit acht Tagen bei ihrem
Sohn zu Beſuch weilte, gab der Mörder einen Schuß ab und
verletzte ſie ſchwer am Kopf. Das vierjährige Kind des Proku-
riſten und ein etwa gleichaltriges Enkelkind der alten Frau
Hufnagel waren Zeugen der entſetzlichen Tat.

Auch auf einen Hausbewohner, der auf die Hilferufe der
Frauen herbeigeeilt war, hatte der Täter geſchoſſen, ohne ihn
aber zu treffen. Der kuragierte Mann verſchaffte ſich dann
durch Eintreten der Tür Einlaß in die Wohnung, in der er
Fräulein Hufnagel ſchon tot und die junge Frau Hufnagel
bewußtlos vorfand. Die alte Frau Hufnagel ging gerade
in das Nebenzimmer und brach dort zuſammen. Er holte nun
ſofort einen in der Nachbarſchaft wohnenden Arzt, der den
beiden ſchwerverletzten Frauen Notverbände anlegte. Jnzwiſchen

waren auch Beamte des Polizeireviers und die Mord-
kommiſſion am Tatort erſchienen. Während ſie ſich noch
um die verwundeten Frauen bemühten, bemerkten ſie plötzlich
daß ſichhinter dem Ofenſchirm etwas bewegte.
Sie traten hinzu und fanden dort den Mörder, der vergebens
verſuchte, den letzten noch in ſeinem Revolver ſteckenden Schuß
abzufeuern. Er wurde ſofort feſtgenommen. Wie durch die
Vernehmung des Täters feſtgeſtellt wurde, hat er die Kunigunde
Hufnagel vor etwa vierzehn Tagen bei einem Sonntagsausflug
geſehen und von da ſtändig verfolgt. Sie lehnte ſeine An-
näherung aber ab. Schon geſtern war er an der Wohnung
der Familie Hufnagel geweſen, ohne aber Einlaß gefunden zu
haben. Geſtern abend haben Nachbarn den Täter zuſammen mit
der Kunigunde Hufnagel auf der Straße geſehen.

Als die Polizei den Mörder abführte, hatte ſie große Mühe,
ihn vor der Wut der Menge, die ſich inzwiſchen vor dem Hauſe
angeſammelt hatte, zu ſchützen.

Landwirtſchaftliches
ViehVerkaufs Vereinigung Bismark. Schreiben Sie, ehe es zu

ſpät iſt! Jetzt noch iſt es Zeit, den Katalog zu der am 12. Auguſt
ſtattfindenden Zucht und Nutzviehverſteigerung der ViehVerkauf
Vereinigung in Bismark (Altmark) anzufordern. Er enthält etwa
250 hochtragende Kühe, Färſen und Bullen. Hochwertiges Zucht-
material zu erwerben, bietet ſich hier die beſte Gelegenheit. Sämt
liche Tiere ſtammen aus ſeuchefreien Gegenden; es iſt weitgehend
dafür geſorgt, daß nur geſunde, natürlich aufgezogene Tiere zur
Verſteigerung kommen, die ſich überall leicht einbürgern und gute
Leiſtungen bringen. Schreiben Sie daher noch heute an die Ge
ſchäftsſtelle der ViehVerkaufs Vereinigung Bismark (Altmark), die
Jhnen auch weitere Auskünfte gern erteilt.

7 RADIO 7
Leipziger nSonntag, den 8. Auguſt.

8,30-—9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Univerſitäts

kirche. u d We wery
9 orgenfeier11--12 Uhr: Uebertragung von Platzmuſik. 12--12,30 Uhr

Prof. Ad. Winds: „Hinters den Kuliſſen des Theaters.“
2. Vortrag: „Der Schauſpieler.“

Hans Bredow Schule. 12,30-1 Uhr: Jng, W. Apel-
Dresden „Das Wünſchelrutenproblem.“

3,30 Uhr: Funkheinzelmann von Hans BodenſtedtHam-
burg Uebertragung von Hamburg über Berlin.

4—6 Uhr: Uebertragung des Nachmittags Konzertes aus
dem LohPark in Sondershauſen. Ausgeführt vom Sonders
häuſer LohOrcheſter. Dirigent: Prof Carl Corbach. 6,30
bis 7 Uhr: Dr. J. Adler: „Eindrücke von einer Balkan-
ſtudienreiſe.“ 2. Vortrag.Hans Bredow Schule 7-7,30 Uhr: Neues aus der
Naturwiſſenſchaft, veranſtaltet von der naturwiſſenſchaftlichen
Werkgemeinſchaft an der Univerſität Leipzig: Prof. Dr. L.
Weickmann: „Die Wetterkataſtrophen dieſes Sommers und
ihre Urſachen.“7,45 Uhr Bunter Abend. Mitwirkende: Ning Solow-
jowa (Koloraturſopran), Berlin, Stefan Kapoſi (Bariton),
Fritz Bunge, der erblindete Violinvirtuoſe. Klavier
begleitung: Friedbert Sammler,/

Anſchließend (etwa 10 Uhr): Sportfunk.
10-12 Uhr: Volksweiſen aus allen deutſchen Gauen.

Das Leipziger Rundfunkorcheſter Dirigent: Hilmar Weber.

Montag, den 9. Auguſt.
Rundfunk (Wirtſchaft): 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten

Woll und Baumwollpreiſe 2,45 Uhr: dto.: Baumwolle, Land
wirtſchaft. Berliner Del Notiz 3,25 Uhr: do.
Berliner Deviſen omtlich. Berliner Produktenbörſe amtlich.
5,15 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen fürs Haus bzw. Ver
kehrsfunkt. 6 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung
von 2.45 und 3.25 Uhr und die laufenden Produktenbörſen,
Berliner Butter, Berliner Metalle amtlich Berliner Schrott,
6,20 Uhr: dto., Fortſetzung für Baumwolle, Londoner Metalle
amtlich und Landwirtſchaft.

Rundfunk Unterhaltung und Belehrung). 10,05 Uhr:
Verkehrsfunk. 10,15 Uhr: Was die Zeitung
11,45 Uhr: Wetterdienſt und Wettervorausſage Deutſch
und Eſperantod 12 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfeld-
Phonola. 12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 1,15 Uhr:
Preſſe- und Börſenbericht. 3-4 Uhr: Pädagogiſcher Rund-
funk des Zentralinſtituts, Berlin Deutſche Welle). 3 Uhr:
Lektor Mann und Studienrat Friebel: Engliſch für An-
fänger. 3,35 Uhr: Lektor Mann und Studienrat Friebel:
Engliſch für Fortgeſchrittene.

4,30-—5.15 und 5.30—-6 Uhr: Nachmittagskonzert des
Leipziger Rundfunkorcheſters. Dirigent: Alfred Simon.
6,30—-7 Uhr: Dr Victor HähnleinDresden: „Weſen, Be-
deutung und Verfahren der Autoſuggeſtion.“ 7—-7,30 Uhr:
Hans Heinrich Schrenzel-Wien: Abeſſinien geſtern heute

morgen.“ 3. Vortrag aus dem Zyklus: „Jm Lande der
Königin von Saba.“

(Geſae u a t Gertrud Gehbeg), Prof. Em ronke avier). Theodor Blumer(Klavier Flügel: Röniſch. bessAnſchließend: Ein buntes Sträußlein Biedermeier-
Humor in Wort und Bild. Hanſi Stadler. Eugen Kny.
un Aiqhtäeßend (etwa 10,15 Uhr): Preſſebericht und Sport

Radio-A la u. W. Köhler., Halle-S-,ERraatzatelle Dachritzstr. 2. Tel. 9120.
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Aus verſchiedenen Zeitungen.
Zwangsverſteigerung.

Verſteigert wird am 13. Auguſt 1926, vorm. 10 Ukr,
hier, Poſtſtraße 13, Zimmer 45, das Eckwohnhaus Werder
gaſſe 12/13, mit Hofraum 2,16 Ar groß Geb. St.
Nutzungswert 3320 Mark, der offenen Handelsgeſellſchaſt
Klinger u. Gotthardt gehörig.

Das Amtsgericht in Halle.
Zwangsvollſtreckung.

Verſteigert wird am 16 Auguſt 1926. vorm. 10 Ukr,
hier, Poſtſtraße 13, Zimmer 45, das Wohnhaus Prinzen
ſtraße 24, hier, mit linkem Flügel und Hofraum, Hinter
wohnhaus mit zwei Flügeln und Hinterhof, Geb.St.
Nutzungswert 3670 Mark, dem Kaufmann Wilh. Kramer
gehörig.

Das Amtsgericht in Halle.

Bekanntmachung der Stadt Kelbra.
Polizei-Verordnung.

Auf Grund der Fs 5, 6 und 15 des Geſetzes über die
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850, ſowie des 143 des
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30.
1883 in Verbindung mit 88 23 Abſatz 2 und der Verordnung über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom
5. Dezember 1925 wird mit Zuſtimmung des Herrn Re
gierungspräſidenten in Merſeburg und des Magiſtrats für
die Stadt Kelbra nachſtehende Polizeiverordnung erlaſſen.

S 1. Die Fahrgeſchwindigkeit im allgemeinen Fuhr
werksverkehr, d. h. von Fuhrwerken, Fahrrädern und Kraſt
fahrzeugen darf in den Straßen Nordhäuſerſtraße, Marki
ſtraße, Langeſtraße, Frankenhäuſerſtraße, Born und Ritter
ſtraße (vom Eingang Marktſtraße und Vornſtraße) 15 Kilo
meter in der Stunde nicht überſteigen.

s 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung
werden mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark, an deren Si im
Unvermögensfalle entſprechende Haft tritt, beſtraft.S 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver
kündigung in Kraft.

Kelbra, den 15. Juli 1926. bDie Polizeiverwaltung. J. V.: gez. Troebs.
Genehmigt!
Merſeburg, den 22. Juli 1926.Der RegierungsPräſident. J. A.: gez. Voiatel

Die Maul und Klauenſeuche in der Gemeinde König
hof i. H. iſt erloſchen. Die angeordneten Sperrmaßnahmen
werden mit dem 5. d. Mts. aufgehoben,

JIfeld, den 2. Auguſt 1926. diDer Landrat. Frhr Quai
Jn Wülperode iſt die Maul und Klauenſeuche erleſce

Die Sperrmaßnahmen werden aufgehoben. Hiermit iſt
Kreis frei von der Maul und Klauenſeuche.

Halberſtadt, den 4. Auguſt 1926. gDer Landrat. Dr. Weg
Erlaubnisſcheine zum Singen.Die Ortspoligeibehörden mache ich auf nachfolgende

im Miniſterialblatt J. V. 1926. S 656 veröRund-Erlaß des Miniſters des Innern vom 5. Jul 126
einzelnenII E 417 aufmerkſam.

Es wird Klage darüber geführt, daß von ſoPolizei Verwaltungen wandernden Handwerksburſchen en
genannte „Erlaubnisſcheine zum Singen“ ausgeſtellt wertie
Die Erteilung derartiger Genehmigungen an Perſonen
nicht im Beſitze eines ordnungsmäßigen Wanderee arſcheines ſind, iſt geſetzlich unzuläſſig. leiſtet der Bettelei n
ſchub. und gibt auch inſofern zu Bedenken Anlaß 77
einzelnen dieſer Perſonen auf Grund der beim Singen
Betteln erhaltenen Ortskenntnis Diebſtähle und dere von
zu befürchten ſind. Jch erſuche daher, die Erteilure be
Erlaubnisſcheinen zum Singen zu unterlaſſen
reits erteilten Scheine im Betretungsfalle einz

Eisleben den 24. Juli 1926. gandent

tragspre
aber ſch
den ſind

ein we
Das g
Wein
Deutſch
Seite g
Frankre
Weintre
gemacht

tragbar
dieſer

Verhant
geweſen
Winter
neue Al
Ausfuhr
die dar
begründ
das die
Weintro
lich. V
daß auc
nicht no
es ange
nicht ſo
nicht er
verhand
wirtſcha

Die
mobil
ihnen t
heraus,
Maſſen

geblich!

deutſche
würde.
Fordau:
zu beol
geſtell
werden,

Teile ir
r
chen

deutſche

umal,

alu
wird; t
Zeit eir
wiß wi
neuen
weitere
meiden

100 Fre
haupt

ken ſbh
nahmen

Au
Seife
Anbetre
ven Ha
aber w
Handel
deutſche
was ſo
übertri
Male



z iſchen

auf der

gerin
ruſt bei.
hon anf
auf die
i ihrem
ab und
Proku

n Frau

ufe der
hne ihn

ch dann

der er
pufnagel

t gerade

blte nun

der den
zwiſchen

Mord-
ich noch
plötzlich,

ergebens
S

urch die
nigunde
ausflug
ine An
Pohnung
den zu
en mit

Mühe,
Hauſe

je es zu
Auguſt

erkaufs-
ilt etwa

Zucht
Sämt

itgehend

ere zur
ind gute
die Ge
rk), die

Geb.St.
lsgeſellſchaſt

n Halle.

n. 10 Ukhr,

es über die
S 143 des

m 30.
4 der

ugen vom
rn Re

giſtrats für
erlaſſen:
nen Fuhr
und Kraft
ße, Markt
und Ritter

15 Kilo

Verordnung
n Sielle im

ihrer Ver

ez. Troebs.

z. Voigtel.

de Könige
maßnahmen

Jahrgang 2109 35. Beilage zur Halleſchen Zeitung Sonnabend, 7. Auguſt (926

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung
Die deutſch franzöſiſchen Handels

beziehungen
Die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich

hinſichtlich der Handelsbeziehungen zwiſchen dieſen beiden Län
dern ſind zu einem gewiſſen Abſchluß gelangt. Zwei neue Wirt-
haftsabkkommen von umfaſſender Bedeutung werden der näch-
ſten Zeit das Gepräge geben: das deutſch-franzöſiſede
Handelsvertragsproviſorium und die mittel-
europäiſche Eiſenverſtändigung. Zwar handelt es
ſich beim Handelevertragsproviſorium zunächſt nur um ein vor
jäufiges Teilabkommen, das jedoch darum nicht weniger bedeu
tungsvoll für die Geſtaltung des deutſchen Außenhandels iſt.
Während es ſich bei dieſem Vertragsproviſorium um einen
zwiſchenſtaatlichen Vertrag handelt, iſt der Vertrag,
der in Kürze die mitteleuropäiſche Eiſenverſtändigung verwirk-
lichen ſoll, ein Privatabkommen der eiſenſchaffenden Jn
duſtrien der beteiligten Länder untereinander.Zwar iſt der Inhait des deutſch franzöſiſchen Handelsver-

tragsproviſoriums im Text noch nicht bekanntgegeben worden,
aber ſchon die wenigen Meldungen, die darüber verbreitet wor
den ſind, zeigen, daß doch in mancher Beziehung den Franzoſen
en weitgehendes Entgegenkommen bewieſen wurde.
Das größte Zugeſtändnis liegt wohl darin, daß franzöſiſche
Veintrauben ſowie franzöſiſches Gemüſe und Obſt nach
Deutſchland eingeführt werden können. Wenn von amtlicher
Seite geſagt wird, daß die deutſche Delegation geglaubt hat,
Frankreich durch die Gewährung von ermäßigten Zollſätzen für
Weintrauben, Obſt und Gemüſe die äußerſten Zugeſtändniſſe
gemacht zu haben, die für die deutſche Landwirtſchaft angeblich
tragbar ſind, ſo beweiſt das gerade, auf wie ſchwachen Füßen
dieſer Abſchnitt des Handelsvertragsproviſoriums ſteht. Bei den
Verhandlungen ſoll auf deutſcher Seite der Gedanke maßgebend
geweſen ſein, im Hinblick auf die große Arkeitsnot, die im
Winter vielleicht noch zunehmen wird, denjenigen Jnduſtrien
neue Abſatzmöglichkeiten zu verſchaſffen, die am ſtärkſten von der
Ausfuhr abhängig ſind. Es iſt ja gewiß notwendig, Rückſicht auf
die darniederliegende Jnduſtrie zu nehmen; womit man aber
begründen, will, daß man dieſer Rückſicht das Intereſſe opfert,
das die deutſche Landwirtſchaft an der Ein- und Ausfuhr von
Weintrauben, Obſt und Gemüſe hat, iſt bis jetzt noch unerklär-
lich. Man muß in dieſer Beziehung vor allem berückſichtigen,
daß auch die Landwirtſchaft ebenſo ſehr wie die Jnduſtrie, wenn
nicht noch mehr, unter der Wirtſchaftskriſis zu leiden hat, ſo daß
es angebracht geweſen wäre, die Intereſſen der Landwirtſchaft
nicht ſo ohne weiteres zu opfern. Man kann ſich des Eindrucks
nicht erwehren, daß nach dem Abſchluß dieſer Handelsvertrags-
verhandlungen als Leidtragender wiederum die deutſche Land-
wirtſchaft anzuſehen iſt.

Die erleichlerte Einfuhr für t ter Auto-mobile wird ebenfalls nur recht dürftig begründet. Man hat
ihnen die Meiſtbegünſtigung zugeſtanden aus der Erwägung
heraus, daß bereits amerikaniſche Fordautomobile in großen
Maſſen nach Deutſchland eingeführt werden, ſo daß dadurch an
geblich die deutſche Automobilinduſtrie, beſonders bei den jetzigen
deutſchen Wirtſchaftsverhältniſſen, nicht beeinträchtigt werden
würde. Ganz abgeſehen davon, daß die Ueberſchwemmung mit
Fordautomobilen durchaus noch nicht in dieſem rieſigen Umfange
zu beobachten iſt, und abgeſehen ferner davon, daß nur Fahr
geſtell und Motor in einzelnen Teilen aus Amerika eingeführt
werden, während die Montage und die Produktion der übrigen
Teile in Deutſchland ſah erfolgen, würde eine geſteigerte fran-
öſiſche Automobileinfuhr das Angebot auf dem deut
chen Markte gewaltig erhöhen und dadurch der

deutſchen Automobilinduſtrie weitere Schädigungen zufügen,
war wenn man noch berückſichtigt, daß für Frankreich das

alutadumping auch fernerhin eine große Rolle ſpielen
wird; denn es iſt durchaus damit zu rechnen, daß in abſehbarer
Zeit eine weitere ſtarke Frankenentwertun
wiß wird es möglich ſein, daß der Franken ſich mit Hilfe der
neuen Steuern von 6 Milliarden Franken, noch weiter hält. Ein
weiterer Währungsverfall wird ſich aber ſchon deshalb nicht ver
meiden laſſen, weil der Staatshaushalt, der bei einem Wert von
100 Franken für ein Pfund Sterling aufgeſtellt wurde, ſich über
haupt nicht mehr ins Gleichgewicht bringen läßt, weil der Fran
ken ſöh um das Doppelte verſchlechtert hat, während die Ein
nahmen nur um ein Drittel erhöht worden ſind.

Auch das Zugeſtändnis bezüglich der Einfuhr von
Seife, Parfüms und Konfektionswaren wäre in
Anbetracht unſerer mißlichen Wirtſchaftslage und unſerer paſſi
ven Handelsbilanz durchaus nicht nötig geweſen. Einen Vorteil
aber wird man wohl durch den Abſchluß des deutſch- franzöſiſchen
Handelsvertragsprobiſoriums darin erblicken können, daß die
deutſche Liſte die franzöſiſche Liſte vier- bis fünfmal,
was ſowohl die Warenmenge als auch den Warenwert anlangt,
übertrifft. Auch daß in 1 Handelsteilabkommen zum erſten
Male allgemeine Beſtimmungen aufgenommen ſind,
wie ſie ſich in jedem Handelsvertrag finden, bisher aber von
Frankreich nicht berückſichtigt wurden, z von großer Bedeutung
und ſomit als Vorteil zu buchen. Wichtig iſt in dem Abkommen
auch eine gewiſſe auto matiſche Sicherung gegen
franz s iſche Zollerhöhung. Danach können die fran
z n Zölle um 10 Proz. nur dann erhöht werden, wenn der

anzöſtſche Großhandelsindex eine Steigerung um 30 Proz. auf
weiſt, und um 20 Progz., wenn der Index eine Steigerung um
60 Proz. aufweiſt.

Von dem proviſoriſchen Hanbdelsabkommen ſind franzöſiſche
Vaumwolle, h olle und Eiſen ausgenommen worden.

rum gewinn e in Ausſicht ſtehende mitteleuropäiſche
Kiſenverſtändigung um ſo mehr an Werr. Der Ver-
t iſt nach außerordentlich langwierigen Verhandlungen
zwiſchen Deutſchland, Frankreich, Belgien und Luxemburg aus
gearbeitet worden und wird vorausſichtlich Mitte Auguſt unter
zeichnet werden. Zweck und Ziel dieſer Verſtändigung iſt dieRegelung der Eiſenproduktion auf dem Feſlande,
ſowohl was die Produktion ſelbſt als auch ihren Abſatz und die
Preisgeſtaltung der Produkte betrifft Auf dem Eiſenmarkt ſind
infolge der anormalen r vor allem durch

erden unnatürlichen Unterſchied europäiſchen Valuten, Zuſtände
eingetreten, die für die Produktion außerordentlich ſchädigend
und auf die Dauer unerträglich ſein mußten. ade das

alutadumping ſetzte valutaſchwache und valutabewegliche
Länder in die Lage, jede Konkurrenzfähigkeit eines Landes mit
geſunder Währung unmöglich zu machen; ohne jegliche Regulie
rung wurde der Eiſenmarkt von dieſen r n Ländern
mit Produkten überſchwemmt, deren Herſtellungskoſten weit

eintreten muß. Ge

unter den wirklich in Gold errechneten Geſtehungskoſten kagen.
Darunter hatte beſonders Deutſchland, das von Ländern mit
unterwertiger Valuta umgeben iſt, und das als unmittelbarer
Nachbar Frankreichs beſonders unter dem franzöſiſchen Dum-
ping zu leiden hat, bisher die ſchwerſten Schädigungen erfahren
müſſen. Der deutſche Eiſenexport iſt heute im Ver
gleich zur Vorkriegszeit um über 50 Prozent zurück
gegangen, während die belgiſche Eiſenausfuhr
um das Dreifache geſtiegen iſt und die franzöſiſche
Ausfuhr ſogar die ſiebenfache Menge erreicht hat.
Das ſind Zahlen, die beweiſen, wie unbedingt notwendig die
europäiſche Eiſenverſhändigung für Deutſchland iſt. Gewiß wird
ſich nicht vermeiden laſſen, daß bei der Feſtſetzung der Produk
tionsquote und bei der Zuteilung der Abſaßzgebiete den Eiſen
induſtrien der valutaſchwachen Länder mehr zugebilligt wird.
als berechtigterweiſe von ihnen hätte beanſprucht werden können.
Hier ſpielen auch wohl politiſche und allgemein wirtſchaftliche
Momente mit. Dieſe Befürchtungen kommen jedoch erſt in zweir
lter Linie in Betracht, da es zunächſt ha Tat überhaupt
den bisherigen Zuſtänden ein Ende zu machen. Schließlich wird
auch wohl die Kraft und das n r ne Tu der deutſchen
Eiſenwirtſchaft dieſen er anderen Länder nach eini
ger Zeit wieder einholen. Zu berückſichtigen iſt allerdings, daß
die franzöſiſche Eiſeninduſtrie auf direktem und indirektem Wege
Staatsprämien erhält, durch die ſich die Selbſtkoſten er
heblich verbilligen und daher die Auslandskonkurrenz noch weitererleichtern, während der deutſchen Eiſeninduſtrie r Aus
fuhrvergünſtigungen nicht zugeſtanden werden. Es bleibt abzu
warten, inwieweit dieſe Subventionierungen im Eiſenverſtändi-
gungsvertrag berückſichtigt und gegebenenfalls ayrsejpaltet

worden ſind. Dr. H.72

Zu dem deutſch-franzöſiſchen Handelsprovi-ſorium erfährt die „Halleſche Zeitung noch folgendes: Jn
dem Abkommen iſt ungefähr die Hälfte der Fragen geregelt, die
in den faſt zweijährigen Verhandlungen zur Sprache gekommen
ſind. Es iſt das erſte Abkommen, das auf Grund des Ermächti-
gungsgeſetzes zum Abſchluß von Handelsverträgen zuſtande
gekommen iſt. Es wird am Montag abend im Reichs
anzeiger veröffentlicht und dann den geſetzgebenden Körper-

dem Reichsrat und den Reichsratsausſchüſſen, zugeleitet
werden, ſo daß, wenn nicht beſondere Schwierigkeiten eintreten,
das Abkommen am 20. Auguſt in Kraft treten kann. Das
Proviſorium gilt auf ſechs nate.

Die Ausſichten für die Unterbringung einer franzöſiſchen
Stabiliſterungsanleihe in Amerika

Wie dem DHD. aus Newyork gekabelt wird, hält man in
Wallſtreet- Kreiſen die Auflegung einer Stabili
ſierungsanleihe im Betrage von 100 bis 250 Mill. Dollar inner-
halb weniger Monate am Newyorker Platz nicht für unwahvſchein
lich. Man iſt der S oincars einſehen werde, daß
ihm kein anderer Ausweg bleibe, als das Schuldenabkommen zu
ratifigieven, was ja überhaupt Vorausſetzung für Gewährung
einer amerikaniſchen Anleihe an Frankreich ſei. Jn Newyorker
Bankierkreiſen finden in dieſem Zuſammenhange die a
lich in Europa ſtattfindenden Beſprechungen führender Finangz-
leute größte Beachtung. Man verweiſt auf Morgans Aufenthalt
in London und Paris, auf die dieſer Tage ſtattfindenden Be
ſprechungen zwiſchen dem Präſidenten der Federal Reſerve
Banken, Strong, und dem Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht,denen Beratungen zwiſchen Strong und dem Reparationsagenten
Gilbert folgen ſollen, ſowie auf die Guüropareiſe des amerikani
ſchen Staatsſekretärs der Finanzen Mellon, Jn unterrichteten
Newhyorker Kreiſen wird jetzt ſchon vielfach die Vermutung ausge
ſprochen, daß dieſe Beſprechungen auch einer eingehenden Durch
beratung des Dawes Planes dienen ſollen. Dies ſei ſchon des
halb nicht unwahrſcheinlich, weil die unter amerikaniſcher Finanz
hilfe durchzuführende franzöſiſche Währungsreform mit einer ähn
lichen Kontrolle, allerdings ohne Souveränitätsbeſchränkung, ver
knüpft werden ſoll.

Magdeburger Werkzeug- Maſchinenfabrik A.-G., Magdeburg.
Nach Abſchreibungen in Höhe von 477 294 Rm. (254 989) erglbt das
Geſchäftsjahr 1 einen Verluſt von 394 000 Rm. (214 150
Reingewinn), der durch den Gewinnvortrag auf 180 0000 Rm. er
mäßigt wird. Dieſer Verluſt ſoll aus dem Reſervefonds ckt
werden, z e 680 000 n v r n au vBeſſe er Geſchäftslage vorläufig nicht zu rechnen iſt, wird der27. Nuguſt h heben o vorgeſchlagen, zur Konſoli

dierung der Verhältniſſe das A.K. von 6 Mill. auf 1,8 Mill.
Rm. herabz u en rade e zu Abchreibangen zu utzen. Ferner wird eine ung von

Rm. je Aktie beantragt, um flüſſige Mittel hereinzüführen.
Automobilwerke H.

Sowjetregierung hat dem Außenhandelskommiſſariat geſtattet,für Moskau und Leningrad 20 Autobufſe bei den Automobil-

werken H. Büſſing, A.-G.,, Braunſchweig, (A.K.5 Mill. Rm.) zu kaufen, Gleichgeitig n auch bei anderen
deutſchen Firmen Automobilkäufe bei aünſtiger Kredit
bedingung u werden. Die franzöſtſche Firma Citroen hat

Einfuhrerlaubnis für 40 Laſtautos nach dem Kaukaſus er
alten.

F. W. Buſch, A.-G., Lüdenſcheid i. W. Bekanntlich beabſich
tigt die t, ſich der Firma Gebr. Jaeger, Schalks-
mühle, im Wege der Fuſion anzugliedern und zu dieſem Zweck
gleichzeitig das A.K. von 1 286 000 Rm. auf 2 872 000 Rm, zu
erhöhen. Nunmehr wird die ao. H.V. die über dieſe Anträge
der Verwaltung r über die Aenderung der Firma in „Ver-
einigte elektrotechniſche Fabriken F. W. Buſch
u. Gebr. Jaeger, A-G., in Lüdenſcheid“ Beſchluß zu
faſſen hat, auf den 1. September d. J. einberufen.

Pigge u. Marquardt, A.-G., Hameln. Im laufenen
Geſchäftsjahr 1925 konnie die Geſellſchaft einen Reinge
winn von 22806 Rm. erzielen, aus dem 5 Prozent Divi
dende auf 244 000 R. Stammaktien 12 200 Rm. ünd
6 Prozent Z. 16 000 Rm. Vorzugsaktien 960 Rm. verteilt,ſowie der Reſt bon 9646 Rm. r 1926 vorgetragen werden
ſollen. Jm Bericht wird Klage gefllhrt Uber die ſchlechten witt
ſchaftlichen Verhältniſſe, obwohl der Umſatz gegen das Jahr 1924
um 200 000 Rm, geſteigert werden konnte.

r Rohpappenfabrik a Graßmeher, In das Halle
ſche Han lereien wurde am 4. Auguſt d. J. eingetragen:

Halleſche o r a raßmeyer.Dem Sohn Erich Max Graßmehyer wurde Hrokute erteilt.

Büſſing, A.-G., Braunſchweig. Die

Börſe und Geldmarkt
Die Sommerhauſſe, die in der Vorwoche plötzlich eingeſetzt

hatte, hielt auch in der Berichtswoche unvermindert an. Jrgend-
welche Rentabilitätserwägungen ſcheinen ſowohl für die Speku
lation wie auch für das große Publikum zurzeit nicht angeſtellt
zu werden, und es entwickelt ſich ein Spielfieber, das in der tat
ſächlichen Lage unſerer Wirtſchaft keinerlei Rückhalt mehr hat.
Während man z. B. bei der J. G. Farben-Jnduſtrie eine
Dividende von 10 Prozent erwartet, rückt der Kurs der Aktien nahe
an die 300 heran. Die derzeitigen Käufer können alſo nur mit
einer minimalen Verzinſung ihres Kapitals rechnen. Zwar glaubt
man den Ausgleich in einem wertvollen Bezugsrecht bei der nächſten
Kapitalerhöhung zu finden, dieſe Erwartung ſteht aber völlig im
Gegenſatz zur Erklärung der Verwaltung, in der ausdrücklich betont
wird, daß man nicht mit einem erheblichen Bezugsrecht rechnen
dürfe. Die wildeſten Gerüchte im Zuſammenhang mit der Hauſſe
der Farbenwerte laufen um. Jmmer neue Geſellſchaften werden
als fuſionsreif mit der Farben A.G. bezeichnet. Von den neu ein
geführten Fabrikations-Methoden erwartet man phantaſtiſche Dinge.
Schließlich hieß es ſogar, die J. G. Farben-Jnduſtrie ſoll von der
Standard Oil Co. für die Verpflichtung, auf eine Reihe von Jahren
dem amerikaniſchen Truſt keine Konkurrenz zu machen, einen
rieſigen Barbetrag erhalten. Die Unglaubwürdigkeit und ſpekula-
tive Tendenz derartiger Gerüchte liegt auf der Hand. Auch die
BankenHauſſe, die längſt über den Vereich ſachlicher Berechnungen
und Erwägungen hinausgeſchoſſen iſt, wird von wenig glaubwür-
digen Gerüchten genährt. Hier ſpielen in erſter Linie Kombina
tionen über Großbanken-Zuſammenſchlüſſe eine Rolle. Die
Mitteldeutſche Kreditbank, die in erſter Linie in dieſer
Beziehung genannt wurde, hat bereits ein energiſches Dementi ver
öffentlicht und erklärt, die Kursſteigerung ſei in den inneren Ver
hältniſſen der Bank nicht begründet. Vei dem heutigen Zinsſtand
muß man in den Kurſen unſerer Großbank eine Ueberwertung
ſehen, denn es iſt nicht daran zu denken, daß die Großbanken für
das laufende Jahr eine der Kursſteigerung entſprechende Dividenden-
erhöhung vornehmen werden. Die Verhältniſſe in der Schwerindu-
ſtrie dürften noch am eheſten eine Begründung für die Kursentwick
lung unſerer Eiſen- und Kohlenaktien bieten. Der Vorteil, den
unſere Kohlenwerke aus dem nunmehr bereits drei Monate währen
den engliſchen Kohlenſtreik ziehen, dürfte bei den Bilanzen der
Werke recht deutlich zum Ausdruck kommen, während die Rationali-
ſierungsmaßnahmen in der Eiſeninduſtrie beginnen, ihre Früchte zu
tragen. Außerdem iſt hier das ſachliche Hauptſtimulans der bevor
ſtehende Abſchluß des internationalen Stahl-
Abkommens, an das man die berechtigte Hoffnung knüpft, auf
dem Weltmarkt wieder zu einem gewinnbringenden Geſchäft zu
kommen. Die Bewegung in Schiffahrtsaktien ſchließlich dürfte
weniger auf die Erklärungen in den Generalverſammlungen unſererbeiden größten Schiffahrts-Geſellſchaften zurückzuführen fein, die ja

dürftig genug waren und wenig Poſitives enthielten, abgeſehen von
der unverbindlichen Zuſage der HapagVerwaltung, für das laufende
Jahr wieder eine Dividende verteilen zu können, als auf die neuer
lichen Mitteilungen in Bezug auf die amerikaniſche Entſchädigungs
frage von der man hofft, daß die im Sinne der urſprünglichen Vor
age noch bis Ende dieſes Jahres geregelt ſein wird. Jm großen

ganzen beſchränkt ſich wiederum die derzeitige Hauſſe auf den
Terminmarkt. Kaſſapapiere haben bisher faſt lediglich nur inſofern
davon profitiert, als ſie in die Kombinalionen mit hineingezögen
worden ſind. Mitn wird gut daran tun, wenn man im Auge
behält, daß es ſich um rein ſpekulative Bewegungen handelt, bei
denen faſt ſtets ſchwere Rückſchläge unvermeidlich ſind.

Die Verhältniſſe am Geldmarkt ſind zurzeit nicht ganz
geklärt. Zwar läßt die Verſteifung am Markt für tägliches Geld
bereits wieder leicht nach, doch macht ſich z. B. am PribatDiskont
Markt größere Nachfrage bemerkbar, als ſie ſeit langem zu ver
eichnen war. Die Anſprüche der Reichsbank zum Ultimo bewegtenſch in normalen Grenzen. Bemerkenswert iſt die erhebliche Steige-

rung des Deviſenbeſtandes, die man wohl mit dem Zufluß der durch
die Auslandsanleihen erhaltenen Mittel in Verbindung bringen
kann.

Vereinigte Stahlwerke van der Zypen-Wiſſen, KölnDeutz.
Der Abſchluß dieſer Geſellſchaft, die ihr Geſchäftsjhr am
30. Juni d. J. beendet hat, wird, wie der DHD. von der Ver
waltung naheſtebender Seite erfährt, erſt in einigen Monaten
ganz zu überſehen ſein. Die Geſellſchaft war auch in dieſem
Jahre ſehr befriedigend beſchäftigt, beſonders in den Abteilungen
für Spezial- und Feinbleche. Durch den Uebergang der geſamten
Anlagen des Werkes an die Vereinigte Stahlwerke
A.G. mit dem 1. April 1926 gegen eine Beteiligung von 2,38
am A.K, der Stcchlwerke umfaßt das jetzt abgelgufene Geſchäfts
johr der van der ZypenWiſſen für eigene Rechnung jedoch nur
neun Monate, da die Geſellſchaft bekanntlich ebenfalls ſeit dem
1. April 1926 für Rechnung der Vereinigte Stahlwerke A.G.
arbeitet. Da das erſte ſechsmonatige Geſchäftsjahr der Ver-
einigte Stahlwerke aber erſt am 1, Oktober 1926 abläuft, läßt
ſich vor dieſem Abſchluß über die letzten drei Monate des Ge
ſchäftsjahres der van der Zypen-Wiſſen A.G. noch nichts ſagen.

gegen hat die Braunkohlen- Geſellſchaft Hürtherberg (A.-K.
6 Mill. Rm.), die nicht an die Vereinigte Stahlwedke über-
Frognaen iſt, ſondern nach wie vor von der van der ZipenWiſſen

.-G. auf eigene Rechnung betrieben wird, das ganze Jahr, wie
alle Braunkohlen-Geſellſchaften im Weſten, ſehr zufriedenſtellend

arbeitet. Der van der ZypenWiſſen A.-G, ſind außerdem
ehr erhebliche Mittel durch Uebernahme ihrer Vorräte durch die
ereinigte Stahlwerke A.-G., Düſſeldorf, zugefloſſen, ſo daß derAbſchuß egen das Vorjahr kaum zurückſtehen dürfte

Von der Rohſtahlgemeinſchaft. Wie der DHD. zuverläſſig
erfährt, hat die Rohſtahlgemeinſchaft ſchon im abgelaufenen
Monat (Juli) praktiſch nur mit einer Einſchränkungsquote von
etwa 309 (offigiell 3255 die ab 1, Auguſt nunmehr auch
effiztell auf dieſen Satz herabgeſetzt worden iſt, gearbeitet. Da

der Geſchäftsgang im letzten Monat zweifellos gebeſſert hat,
ürfte füglich im Auguſt eine weitere Herabſetzung der Ein
chränkungsquote zu erwarten ſein, die jedoch bei der vorſichtigen
olitik der Rohſtahlgemeinſchaft nicht nach außen hin in Er

ſcheinung treten würde, da ſich in der Hauptſache der Auslands
markt belebt, während auf dem Jnlandsmarkt ſich bekanntlich erſt
kleine Anſätze zur Belebung geltend machen. Es iſt alſo nicht
ſichet, ob im nächſten Monat offiziell eine weitere Herabſetzung
der Ouote n wird, auch wenn man, wie erwähnt, tatſäch
lich und praktiſch mit einer Einſchränkungsquote von weniger
als 309 arbeitet.

Augen auf beim Reifenkauf!
Aonfiental, Bucelvior-, Dunlop-, um un Gebr. Mey Hersehurger
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Fer Saatenſtand in Preußen Anfang
ugu

Der ungewöhnliche Witterungsverlauf, der im Juni beobachtet
wurde, insbeſondere die ſtarken Niederſchlagserſcheinungen, blieben
auch im abgelaufenen Monat vorherrſchend. Die Einwirkung des
Juliwetters auf die Feldfrüchte iſt, je nach deren Art, nachteilig
oder günſtig geweſen. Außer Spelz und Hafer ſind ſämtliche
Getreidearten gegen den Vormonat entweder gleich geblieben
(Gemeng), oder ſie haben ſich um je 0,1 Punkte verſchlechtert,
Winter und Sommergerſte ſogar um 0,2 Punkte. Eine an
nähernd gleiche Beurteilung erfahren die Hülſenfrüchte. Auch
Kartoffeln haben um 0,1 nachgegeben, während, wie zu er-
warten ſtand, die Rüben ſowie die Futterpflanzen und Wieſen
(außer Rieſelwieſen) ſich um 0,1 bis 0,2 Punkte gebeſſert haben.
Jm ganzen werden faſt ſämtliche Feldfrüchte im Staatsdurch-
ſchnitt mit 2,5 (Hafer) bis 8,0 bewertet, alſo mittel und beſſer
als mittel, nur Buchweizen und Kartoffeln weiſen die Note 3.1
auf. Gegen das Vorjahr iſt die Bewertung des Wintergetreides
und der Kartoffeln ſchlechter (Winterroggen um 0,4), des Sommer-
getreides, der Hülſenfrüchte und aller übrigen Fruchtarten gleich
oder beſſer (Hafer um 0,5 Punkte). Von den Halmfrüchten kann
die Ernte an Wintergerſte bereits als erledigt angeſehen
werden. Die Roggenernte iſt im Gange, vereinzelt auch
ſchon beendet, ſoweit die Witterung es ermöglichte. Die übrigen
Getreidearten und auch die Hülſenfrüchte reifen heran; alle
Halmfrüchte ſind infolge des feuchten Vorſommers faſt durchweg
ſchwer im Halm und werden hinſichtlich des Körnerertrages als
wahrſcheinlich befriedigend angeſehen. Leider ſind die Getreide
arten in den meiſten Gegenden ſtark gelagert, ſtellenweiſe wie am
Voden gewalzt, ſo daß mit einer gewiſſen Einbuße des Körner-
ertrages beſtimmt zu rechnen iſt. Aber auch durch das ſtarke Auf
treten von Roſt und Brand wird der Ertrag beeinträchtigt. Ueber
die Hackfrüchte wird im ganzen nicht ungünſtig berichtet.
Von den Frühkartoffeln ſind ſtellenweiſe große Mengen in der
Erde verfault. Jm allgemeinen werden die Kartoffeln jedoch als
geſund und friſch im Kraut bezeichnet, ebenſo auch die Rüben,
denen die weitverbreitet auftretenden Rübenfliegen tig an
haben können. Die Heuernte des erſten Klee- und Gras-
Fchnittes iſt bis auf Reſte beendet. Der Ertrag an Kleeheu blieb
zumeiſt gering, da die Kleeſchläge zu viel Lücken zeigen infolge
der Trockenheit des vorjährigen Sommers. Wieſenheu wurde
dagegen reichlich, oft ſogar ſehr reichlich, geerntet. An Sch ä d
lin gen ſind außer dem bereits genannten Beffall des Getreides
mit Roſt und Brand, der Kartoffeln mit Krautfäule und Blatt-
rollkrankheit ſowie Rübenfliegen, hauptſächlich noch Blaſenfuß im
Hafer und Drahtwurm im Getreide, in Hülſenfrüchten und Hack-
früchten vorhanden. Auch das Unkraut hat ſich in der Näſſe ſtark
entwickeln können, beſonders in den Hackfrüchten.

Deutſche Rentenbank Kreditanſtalt (Landwirtſchaftliche
Zentralbank). Nach den Angaben des Jnſtituts waren am
30. Juni 1926 an von ihm ausgegebenen Schuldverſchreibungen im
Umlauf: 1. aus der Amerika- Anleihe 24 809 000 Dollar, 2. aus
der Golddiskontbank- Anleihe 142 956 000 Rm. Der Geſamtbetrag
an Deckungshypotheken belief ſich am 30. Juni 1926: 1. für die
Amerika- Anleihe auf 104 198 460 G.-M., 2. für die Golddiskont-
bank- Anleihe auf a) 96 394 000 G.-M., 46 562 000 Rm.

Preußiſche Hypotheken-Aktien-Bank. Jm Jnſeratenteil ver-
öffentlichen wir eine Bekanntmachung der Preußiſchen HypothekenAllen Vant über die Auflegung einer neuen Serie 7prozentiger

Goldpfandbriefe Serie VI, die offenbar im Zuſammenhang
mit dem kürzlich gemeldeten Auslandsabſatz in Pfandbriefen dieſes
Jnſtituts ſteht. Jntereſſant erſcheint beſonders, r die Bank als
erſte ſeit dem Kriege wieder eine größere Anzahl ausländiſcher
Banken an den wichtigſten Plätzen als Zahlſtellen benennt, und
zwar werden die Pfandbriefe und Kommunalobligationen ſowie die
Kupons dieſer Titres bei der Skandinaviska Kreditaktiebolaget, der
Stockholms Enskilda Bank und der Stockholms Jntecknings Ga
ranti Aktiebolag in ſchwediſcher Währung, bei dem Bankhaus Hope
u. Ev. in holländiſcher Währung, bei der Oeſterreichiſchen Eredit
Anſtalt in öſterr. Schilling, bei N. M. Rothſchild u. Sons in Lon-
don in engliſchen Pfunden und bei der Jnternational Acceptance
Bank in Newyork in amerikaniſchen Dollars eingelöſt. Für die
Umrechnung des Markbetrages in die betreffende ausländiſche
Währung wird naturgemäß der jeweilige Deviſenkurs zugrunde
gelegt.

Halleſche Börſe
Halle, 7. Auguſt. Bankwerte waren geſucht. Zörbiger Bank-

verein gewannen 4 Prozent; Material war nicht viel angeboten
Jn Bergwerksaktien lagen Prehlitzer 4 Prozent höher. Auch
Riebeck notierten 2 Prozent höher und ſomit 138 Prozent über
Berlin; Material wurde aber nicht aufgenommen. Cröllwitzer

notierten ſeit dem letzten Börſenkurs 9 Prozent höher.
Gründe dafür ſind nicht bekannt.

Die
Maſchinenwerte lagen durchweg

höher. Lindner verloren 1. Prozent, mußten aber repartiert
werden. Wegelin und Hübner ſetzten ihre Aufwärtsbewegung
fort und mußten repartiert werden.

7. 8. 7. 8. ß 8.Hall. Bankv. 125 66 125. Hall. Mased. 140, G 138 6Gew. u. Hälsb., 59. G 58. 6 Hall. Röhr. W. 60 50 G 60. b
Landkreditb. 85. 9 2 G Hildebr. Möhnlen 50. G 14. 6
Zörbig. Bank 72 e 68. 6 Moritz Jahr 15 14 GHall. Pkünner 114 50 6 116 660 Gebr. Jentasebd 52 6 52 6

A. G. 155,-- a 151.- Kaiserd. Schuwiedetergl 60.- G 60 6Riebeck Moatanw. 158. B. 156 ba Körbisd. Zueker
Waech.- Weiß. 148, G 148 6 Kyffh. H. 1.3500 58 50 b
Br. Nietl. Bgb. 4550 G Gottfr. Lindner 49, b 60, BAmmend. Pap. 170. b 170 66 Schrapl. Kalk 42, G 42. hCröllw. Papier 109. G 100, 6 Stadtm. Alsl, 50 B. 60. B
Könnern Malz 100. G 100. 6 Vester 40. B. 40 bEilend. Kattun 75. G Wegelin u. Büb. 8650 B. 83 60
Eisenw. Brünn, 25 b60 215060 Zeitzer Masch. 140, G 140.0 6F. Zimm. Co. 16, 15 Zuck. R. Halle 61 B.
Glauz. Zuek. 73. 6 73 G H. Hette, E. A. 50. b 50 6Halle Malz 130, G l 130 G

Der Freiverkehr war völlig umſatzlos. Jntereſſe be-
ſtand für Portland Zement, ohne daß Jntereſſe vorhanden war.
Es notierten: Bühring 25 G., Cäſar u. Loretz 7 G., Czarnowanz
Weg Hanfimport 60 G., Mansfeld 116 G., Portland Zement

Berliner Deviſen-Kurſe

eolegraphische Auszahlungen, Bank 7. 8. 6 8Deutsechland, Reichsb.-Disk. 6“0 Diskont Geld Brief Gerd Brief
Buenos Aires Papier-Peso 1696 1.700 1.699 1703an en b 73 1928 2.005 1,999 2008Konstantinopet t türk. Pfund 238 2,39 2,376 2.445on don 1 Lstr. 5 20,399) 20,461 20,402 20,454New Vork 1 Dollar 3 4,195 4,205 4.195 4.205Rio de Janeiro 1 Milreis 0,644 0.646 0,644 0,646

sterdam 100 Gulden 322 168.48 [168.90 168,41168.83
Athen Drachmen 170 4.79 4.81 4 69 4 71Brüssel Franken 7 11.92 11.96 1238 12.42Oslo 100 Kronen 5 91 84 9206 91,88 92.12Danzig 100 Gulden 5 8160 81.70 81,58 81.78Helsingfors 100 finn. M. 722 10,553 10.597 10,548 10,588
Italien 100 Lire h 7 14,17 1421 1410 1414Jugoslawien 100 DPinar t Zu 741 7407 7.447
Kopenhagen 100 Kronen 5 111.31 11159 111.32 111.60
Lissabon 100 Escudos 9 21,455 21.505 21,375 21,425Paris 100 Franken 7 12,63 12.67 12,01 12Prag 100 Kronen 12.42 12.46 12,422 12.442Schweiz 100 Franken 372 81,10 81.30 81.17 81,35Bulgarien 100 Leva o 305 83,04 3005Spanien 109 Peseten 5 68.92 68,82 68,52 68.68Stockholm 100 Kronen 492 112.26 112.54 112,26 112.54Budapest 100 000 Kronen 7 5.865 5,885 5,862 5.882
Oesterreich abgst. 100 Schilling 7 59,32 5948 59,833 59.47
anada 1 kan. Doll. s 4197 4,207 4,199 4209ruguay t Gold-Peso 2 165 4.165 4, 145 4165

Berliner Börſe
Berlin, 7. Auguſt. Die Wochenſchlußbörſe ließ ſich außer-

ordentlich ruhig an. Die Geſchäftstätigkeit an den Großmärkten
hielt ſich in engen Grenzen und beſchränkte ſich auf einige
Deckungskäufe der Spekulation, während die Beteiligung des
Publikums gleich null war. Die Tendenz blieb widerſtandsfähig.
Montanaktien und Farben, ferner Elektrowerte eröffneten ſogar
leicht befeſtigt. An den Nebenmärkten mußten dagegen zahlreiche
erſte Kurſe wegen Umſatzloſigkeit geſtrichen werden. Während
der erſten Börſenſtunde bröckelte das Kursniveau dann mäßig
ab, bis vom Markt der Elektriztätsaktien, der ſpäter im Mittel
punkt ſtand, wieder eine Befeſtigung der Tendenz ausging. An
regung gab die am Geld markt zu verzetchnende Flüſſigkeit
für Tagesgeld, das von der Reichskredit geſellſchaft mit 3 Proz.
darunter angeboten wurde. Am Deviſenmarkt zeigten die
lateiniſchen Valuten keine erheblichen Veränderungen. Die
geſtrige ſtarke Befeſtigung konnte ſich nicht ganz behaupten;
dennoch nannte man weiter relativ. hohe Kurſe: LondonPaxis
161, London-Mailand 144

Getreide und Produkte

9 GattungBerlin. 7. 8, 6. 8 (2 Ztr.) 7. 8 6, 8.
Weizen, m. t 264 267 268 271 Acker bonnen 23.00 26,00 23.00 26,00
Roggen, m. t 184-189 185 190 Wicken 32.00 35,00 32.00 35.00
Gerste, 1 t Lupinen, tlèue 15.50 17.50 15 50 17,50
Hafer, mörk., In 190 201 193 203 Lupinen. gelbe 20 00 21.5020,00 21.50
Mais, 2 Ztr. 176 182 176 183 Serradella. alteWeizenm. 22. 38 50--40.5038. 50 40.50 neue S JRoggenm., 22. 27.00 28,50 27. 00- 28 50 Rapskuchen 14.60 14 80 14,50 15, 00
Weizenkleie 10.25 10.50 10.25 10.50 Leinkuchen 19.00 20.00 19,10 19,40
Roggenkleie 11.10 11.4011.10- 11.40 l Trockenschn. 10.80 11.10 10.80 11,20
Raps 335-340 335 940 Soyaschrot 20,40 20.9020,30 20.80
Leinsaat, 1 t S S Torfmelasse SVictoriaerbs,. 33 00--87.0033 00 37. 00 Karrotfel-
Kl. Speiseerbs. 27.00 81.00 27.00 31.00 nocken 33.70 24 00 28,50- 24,00
Futtererbsen 20 00- 24,0020. 00 24,00 Kart., w. 1Ztr. S
Peluschken (2700 28,6027 00 28 0 „rote, 12tr. S

Zucker.
Auguſt. Prompte Lieferung: Auguſt 29,Magdeburg, 7.

Oktober 29, 2938, Oktober- Dezember 2824. Tendenz: ruhig. Ter-
minpreiſe (inkluſiv Sack): Auguſt 14,25--14,15, September 14,49
bis 14,30, Oktober 14,45-—14,40, November. 14,45-—-14,40, Dezember
14,50-—-14,45, Oktober Dezember 14,50--14,40, JanuarMärz 14,85
bis 14,75, März 14,90--14,85, Mai 15,25-—-15,15. Tendenz: ruhig.

Metalle
reise ab Lager in Deutschlano für 109 kilo(Berliner Notierungen.)

Elektrolyt- e Or. H.- Alum. 7. 8. 6. 8,kupfer 137, 137. WalzdrahiOrig.-Hütten- od. Drahtb.Rohzink 99 240- 250 240 230im tr. Verk. 68,00-69. 00 68, 00- 69,00 Reinnickel (859
Remelt.- Plat- dis 99 90) 340-350 340-350ten- Zink 69. 00 60. 50 60. 00-60.50 Antimon R. 125--130 125--130

Orig.-Hütten- Silber i. Barr.,Alumin.-Bl. ca. 900 feini.d WBI.dr. 230 235 230 235 für 1 Kg. 8600-—87.0086, 00 87.00

Bieh.
Amtlicher Verliner Schlachtviehmarlt vom 7. Auguſt. Auftrieb. 1872 Rinder

darunter 476 Bullen, 465 Ochſen. 931 Kühe und Färſen, 1100 Kälber, 7220 Schaſe,
5318 Schweine, 22 Ziegen, Auslandsſchweine. Verlauf: bei Rindern ruhig
bei Kälbern und Schafen glatt, bei Schweinen glatt.

Preiſe 1 Pfund Lebendgewicht in G.-Pfg.

78 a 7. 4 5.Ochſen A 56-60 55--58 Kälber O 70 78 68 75B51-564 5963 D 62-65 60 65o 46--50 44-48 Be 60 53 58D40--44 36 40 Schafe A. 58- 62 65--60
Bullen A 55 54 B60 42-60B 50--53 49--52 o 38-46 30-- 38

C 45--48 43--47 Schweine A8688Kühe und Färſen A 65-6569 53--57 B86--87 82-83
B44-50 42 48 o 85--86 81-88o 32--40 30--37 D 33--85 7981D 25--30 2427 B 81--82 77--78El 21-24 18--22 helleFreſſer 38--45 36 42 Sauen 78 80 72- 75Kälber Ziegen 20--25 20--25Bl 75--82 70 80

Amerikanisohe Börvenberichte
(Funkdienst)

New Vor 6. 8. 8. Oslo (100 Kr.) 21.88 21.87Tägliches Gela 490 496 r (100Kr.) 257 26.50
London (Cable Trsf.) 4,86.43 4.86 rag r. 2.96z Tage) 4.81.87 4.81 Wien (100 Kr.) 14.10 14. 10
Paris (100 Fres.) 3.04. 2.62 Budapest (I(0 Kr.) 0.0014, 0.0014
Brüssel (100 Fres 2.88, 2.81 Belgrad 1.76.75 1.76
Rom (100 Lirxe) 8.36. 3.82 Athen II 141Madrid (100 Peseta) 15,04 1507 Japan 47.62 47.62Bern (100 Fres. 19.30. 19.34 Buenos Aires 40.50 40.50Amsterdam o FI.) 40. 11. 40.12 Rio de Janeiro 15.35, 15.37
Stockholm (100 Kr.) 26.75.50 26.,74 Berlin 23.80 82 23.80 82

Silber, ausländisches 61,62 62.75 Talg, „Extra“. Ioko 8.75 8.75
Kaffee, Sant. Nr.4 Ioko 22,37 22.87 Baumwollsaatöl, loko 13. 1290

NRio Nr. 7 19.25 19 25 September 13.04 12.84
September 17.91 17.80 O Ktober 1223 1214Dezember 16 89 16.80 Petroleum in Casecs 18.90 138.90
März 16. 14 16.08 in Tanks 8.50 8.50Mai 15.74 15.67 Stand white 15.50 156.50Juli 15.44 15.38 Pennsylv.-Rohöl 2,85--3.40 2.85 8.40

Baumwolle, loko 18.85 18.,75 Zucker, Zentrif.
August 17.70 17.75 Soeptember 2.49 2.46Sopt. 17.438 17.80 Dezember 2.63 2.60Oktober 17.43 17.30 n Januar 2.68 2.65Dezember 17 37 17,22 Iärz 2.68 2.67Januar 17.40 17 26 Kautschuk, tirst, loko 38.87 3787

März 17.58 17.45 v smoked 38 12 37.62v Mai 17.73 17,83 Terpeuntin 94. 91.50ul 17.54 17.60 Savannah-Terpentin 88. 85,75Baumwollzufuhren: New Orleans Baumwolle,
Atl. und Golfhäfen 7000 5000 loko 18.27 1817Elektr.-Kupfer, loko 14.40 14.42 Woizen, Red- Winter

Dezember 14.40 14.42 neue Ernte, loko 148,75 149.,87Zinn, 1oKo 65,37 65.12 Hard-Winter. loko 154.25 154.
Blei 8.90 8.90 Nais, loko 95.37 97.535 Nenl, wheat elar 7.50 8.00 7,50—8. 00
sen 19.35 19.35Weissblech 5.50 65.50 Getreidefraeht nachBessemer Stahl 35.90 35.50 England 1.9-2.6 sh. 1.9—2. s h

Schmalz, pr. Western 16.05 16. n. d. Kontinent 7-10 ets. 7--10 ets

ohicago G. 5 S. 8. sehmalz per Oktober 16.52 15.40
Weizen per September1s88,25 138,75 Januar 14.02 13 90

Dezember 142.50 143,-- Rippen September1s. 20 15.15
v Mai 147.37 147.75 Oktober 14.90 14.90Mais September 83.62 34.87 n Dezember

r Dezember 88 12 88.75 Speck, 15 75 15.75v v Nai 93.62 94.25 Sschweine, leichteHafer September 41.50 41 62 niedrigster Preis 12.50 12.26
Dezember 44.50 44.50 höchster Preis 13.50 13.26

v Mai 48.-- 48 12 schwere, niedr. Preis 11.50 11 30
Roggen Septemhberl01,75 102.50 höchst. Preis 12.60 1240

Dezember 106. 107. Schweinezufuhren
Mai in Ohicago 12 000 25 000Schmalz Sept. 15.45 15.85 im Westen 19 000 72 000

Die Leipziger Notierungen fallen wegen Gewitterſtörungen aus.

Eigene Drahtmeldung. Berliner Börse vom 7,. August 1926.,
bedeutet exkl. Dividende.)

Ohne Gewähr für Hörfehſer.

65Dt. Wertb. 1923 Deutseche Bank 174 5 173.7 Braunschw. Jute 107.0 105.0 Felt Gaul. 141.7 140.7 Kraft Wests.Reichssch. IV-- V 0.457 0.457 Dt. Debers. Bk. 110.5 109.8 Buderus Eisen 97,75 96 12 Fraust. Zt. 98.75 99. Kronpr. Metall
dto. VII 0.452 0.457 Diskontoges. 162.2 163.5 Busch opt. 39. 40. Freund Maseh. 33. 36.--Kytfh. Hütte

575 Dt. Retechsanl. 0,505 0.505 Dresdner Bank 145.2 1465.5 Busch. W. 60,50 61 25 Friedrichshall 99.75 98.47 dto. 0.465 0.470 129 5] 130.0 Byk Guldenw. 69. 68.25 u 3 wo 123.7 e31476 däto. 0.465 0.465 Leipzig Oredit 125.8 124.7 Gels. Berg. urahütte85 aäto. 0537 05680 Mitteld. Greditok. 144.9 145.0 C et 4 Selbenkt. Gu. 25 27. Leipr. Gum.
Dt. Schutzgebiet 5.63 5.70 Oesterr. Credit 7.37 7.40 j Charl. Waoser 1065 107.0 Germ. Zem. 139.0 138.8 Leipz. Lakr.
Dt. Sparpräwie 0.280 0.272 Reichsbank 162.0 163.0 G. F. Buer o o 1045 es. el. Untern. 170.0 168 7 Leipz. Pia. Z.
4795 Pr. Oonsols 0.465 0.465 Wiener banukver. 5.265 65.35 4 2SGlauz. Zu. 74.25 74. Leonbh. Brk.3 s Chem. v. Heyder 119.5 120 53147 äto. 0.457 0.462 äto. I2a. Gelsen 90.73 102.0 Soldsehmidt 119.7 180.0 Leop. Gr.3 äto. 0.482 j 0.480 Engelhardt 159.0 16585 Ohem. Spinn. 78 25 72 Görl. Wag. 3237 3260 Linde Eism,.
695 Anhalt. Rogg. 7. 16 7. 15 Schultheiß 235.5 235.5 Chromo 42 ork 72. 70 50 O. P. Goerx 37.12 39 75 Lindstr. O.65 Dt. Zuckerbank 12.25 13.27 Dortmund Aktien 162.0 158.0 Gotha. a 55.50 56.75 Lingel. Seh.b Concordiaspinn. 84 75 82.102Ldsech. Ctr. Rogg. 9.39 9.39 Dortmuad Union 176.0 175.0 Gontilaoutseb., 22) 125.7 Grepp. W. 134.7 129.0 Lingner
55 äto. 670 6.65 Leipz. Riebeck 117.7] 115.5 Sröllwitz. P. 1i1 o 110.0 Gruschw. 7 58, 56. Linke Hofmann
102 Pr. Ctr. Bod. Gold 113.0 113.2 Reichelbrdu 227.0 230.0 Ludw. Loeweo596 Pr. Kali Anl. 5.70 65.70 Daimler Motor 88. 89.37 Eackethal Dr. 83. 81. Lorenz G.65 Pr. Rogg. Anl. 7.15 7.20 Aach. Leder 22.87 23. Delmenborst 165. O Hall. Magech. 144 0 144.5 ILadseh. M.
3 Roggenrent. 1-11 6.40 6.40 Akkum. F. 1348j 134.7 J Dessauer Gas 146 8 j 169.7 ſj Hammers, 97.25 J 96.75 Luther NMa.
35 dto. 12-18 6.25 6.25 Adler P. Z. 1180) 112.0 Dt. Atl. Telegr. 78 37 147. 1 Han. MAsch. 74. 72.
85 Goldroggrent. 1- 98.25 98.25 Adl. Opp. 116.0 PDt. Luxemburg 157.2 1 77.87 do Waggon 16. 16.-Ugd. Gas85 üto. ber 4 98.25 98.25 Adlh. Glas S 84.62 116.0 Dt. Niederl. Tel. 10.-- 10, EHEatbg. Phöniz 75. 73.75 Mgdb. e
59 dto. Ser. 1-2 80. 80. Adler- W. e 23. 384. 265 Dt. Erdöl 149.7 149.5 Harbg. Eisen 72. 67. Magir. O. D.s Sachs Brk. II 8.30 8.80 A4—0. t. Pa p. D. fGuetahl 80. 77. Harkort Bers Manne RohrW dto. äto. m 3.35 3.55 Alexandw. e 72.25 71. Dt. Jute 103 5 103.5 HarpenerBg. 1575 166.7 Mansteld
b dto. ato, IV. Allg. EI- u. 149 6 149.2 Dt. Kabel 87.37 85 Hartm. 8. M. 48. 48.62 ar. eon. B.69 Thür. ev. Rogg. j Alsen P. Z. 195.0 J 196. 7.j Ot. Kaliwerke 123.0 121.7 Marienh. K.65uKkerkrdbk. 1-4 85.50 85.50 Amme, G. e 92. Dt. Linoleum 162.0 165.0 Heine Co. 50. 50. 12 Mark Portl.

Ammend. Pap. 174.7 168.0 Dt. Masch. 113 5 111.0 Held Fr. 57. 56. t. Baum.
4199 Oest. Staats 14 14. 17.30 Ang. O. -G. 8760 87.50 Dt. Werke 96.50 96.50 Hemm, P.-Z. 185.0 187.0 o. Buckau45 dto. Golädr. Anh. Kohl. 8487 83 do. Wollw. 48 ſ 4750 Hirsech. Kupf. 114.5 114.5 do. Kappel49 dto. Kr. Rte. 2.50 2.40 Annener G. 40. 39.87 Dt. Eisenhandel 70.75 68.75 Hoesch Eisen 138.2 137.8 X. V. T ind
45 Türk. Adm. Anl. 11.40 11.70 Aschafft. I. 127.7 128.0 F. Dippe Ma. 28.62 29.50 Hohbenlohe 19 25 19.25 9o. Sorau42 dto. Bagdad I 35.30 26. Asgb. Nb. M. 100.0 100,0 Dmtzsch. T. 49. ſ 47. Ph. Hol m. 98,25 96.75 X. W. Zittau
45 dto. dto. II 13.87 19. Donnversm. H. 87. 86. HHoorechwerke 71.50 69.25 HeeraneKammg.49, dto. Zolloblig. 12.50 13.40 Bach. u. Lg. 95. 98. PDöring u. L. 6l. 61. Humb. Ma. 6. 87 65. Mehlth. T.
Türkenlose 24,25 24.50 Balcke M. Dresd Gardinen 92. 92.12 Hupfeld., L. 26.37 26. 12 NMerkur- W.
Ung. Staats 13 16. 60 Bamag- Meguin 47.50 47. 25 Därkopp 64. 64. Hutschenr. Porz. 47. 47.75 Dr. P. Meyer
dtö. dto. 14 19.20 j. Baroper W. 17. j 18.25 Dyn. Nobel 139,7 j 138.2 j Lor. Hutsohbenr. 112.0j 113 o Miag

dto. Goldrente 19 12 19. Basalt A. G. 74. 73. Mix Gen.dto. Kronenrente 2.62 2.62 Bautzen Tuch 31. 30.50 Eckert M. 68. Jlse Berg 144.5 144 5 Not. Deutsz
65 Mexikaner 46 25 45.90 Bay. Cellu. 75.60 73. e Se w. 80. 79.87 Jungh. Gb. 89. 90. Aülb. Bgw.4 dto. 29.75 29. do. Splglgl. 44. enb. K.Baltimoreo Eintr. Brk. 186.0 134.5 Kahla Porr. 80.50 81. Nationale AutoCanada Bahn 63.50 67. Bembg. J. J. 149.5 169.7 j Eisenb. Verkehr 81.60 j 83. Kahlbaum 168.1 166 0 Niederl. Koble
Schantungbahn 4.10 Bendix, H. 32.50 82.50 Elekt. Dan. 1220 123.0 Kali Aschersl. 146.5 146.0 d. Eiew.
Elektr. Hocbbahn 107.2 1062 Berg. C. 92. 85.,50 do. Liefer. 142.0 1397 Karlsr. 42.75 73 87 do. Steing.Berger T. 170.1] 170.7 Licht n. Kraft 144.2 145.2 R. Karstadt 114.0 114.0 do. Wo
Dt. Australier 140.0 Bergmann el. 142.7 142.0 Elitewerke 33,--33.50 Kassel Feder 22.Hamb. Amerika 165.0 164 2 Berl. G. Hutf. 168.0 168.0 Erämd. 69. 66. H. Kästner 27.25 25 25 OberbedartHamburg-Sud t 141.7 141.6 Bln. Holzkompt. 57. 55. Ernem. W. 4. Kattowitz Bg. 15.60 50Ober-Caro
Hansa Dampt 165. o 164 0 dto. Karlsr. 112.5 111 o Eschw. BKk. 139.0 139.5 Kirchner Co. 90 32 89 75 Ober-KoksNordd. Lloyd c 158.0 1580 dto. Masech. 102.0 104.0 Essen. Stk. 1500 150.0 Klöcknerwerke 121.7 119.2 Oppeln P. Z.
Ver. Elbsehiff. 55. 5387 Berthold Mess. 115.0 114.7 Excel Fabr. 1102 111.8 Köln- Neuessen 143.0 143.0 Orenstein

Berzelius Bg. 52.75 Köln-Rott weil 148.0 143.0 Osnb. Kupt.Bank el. Werte 117.7 118.7 Bingwerke 72. 72. Fab. Bleist. 81.87 80. Kölner Gas 74. 73. 25 Ostwerke
Barmer Bankver. 124.8 125.0 Böocohum Gubß 148.0 146.6 Fahlb.. L. O. 93. 93. Königsb. Lag. 45. 46.
Berl. Handels 199.0 200.0 Gebr. Böhler Falkenstein 80. 76 75 Körbisd. Z. Poters Onlonmwmerz 141.5 144.2 Braunk. u. Br. 140.0 139.0 Farbenindust 268 5 286.5 Körtg. Geb. a8 75 92 50 Phönix Berg
Dartastadt Bank 191.0 191.0 chw. K. LFeldm. P. I. 125.5 122.7 1 Körtg. EIK. 88. 98. Phön. Braun

115.1 115.0 Plauen. Gd. 74. 70.50 Tack Cie. 85.25 86.25
90. 90. do. Spitzen 34. 33.25 Tafelglas 70. 73.58 25 69. Pöge H. -El. 68.50 68. 50 Teichgräb. t

Polyphon 91. 91.75 Tel. Berl. 86.50 87.50134.0 185.2 Ponge Spi. Textilose57.55 57.50 Poppe W. 56.75 55. IThale Eisen
20. 20.50 Prestowk. 100.0 97.-- Thörl Oel 81.87 80.
99. 87. Thür. Bleiw. 69 76 69.75121.5 120.0 Rauchw. W. 65.25 65. Thür. Gas 99.25 98.
90.50 Rhein. Braunk. 178 7 178.0 ädto. Zucker 28. 30.
92 92. ädto. Elektro 127.0 123.5 Leonh. Tietz 100.7 101.5
150.0 148.0 dto. MetallVz. 31.75 32. Tittel-Krüger
138.0 1386.5 dto. Nassau Transradio 129.0 128.247.25 45. dto. Stahl 151.5 150.6 Triptis 58.50 59,7599. 89 75 Rh.- W. Elektro 141.5 1412
85.75 87. 25 dto. Kalk 119.7 119.7 Union chem. 84.50 82.
1840 182.0 dto. Spreng 111.5 110.0109.0 108.7 Riebeck NMont 156.0 156.5 Varz. Pap. t 87. 865.
64. 56. Riedel J. D. 97.50 98.50 Ver. ch. Charl. 118.0 117.2

Räderg. BK. 475.0 461.0 j dto. ch. Zeitz
Romhacher 16. 16.25 dto. Dt. Nickel 152.0 168.5

76.50 77. Rositz. BK. 95. 94 50 dto. Gothania 130.0 138.091. 90.50 do. Zuckerf. 64.75 66 dto. Iute B““ 67.76 68.
55. 55. PFerd. Rüek 42.50 42. dto. Jute „A“
1380 137.5 Rutgerswerke 111.6 115.0 do. M. Tucht 46.50 45.-

116.5 116.5 dto. Schuh 57. 65.61. Sachsenw. 96. 95. Vogel Telegr. 88. 88.2046. 46.25 Sachs. GuBstahl 100 5 100.0 Vgtl. MAase 58.75 j 62.
do. Kammg. Vogtl. Spitzen 46. 145.075.25 75. do. Th. P.- 155.0 1562.0 do. Tull 43.50 44.109.5 108.0 Salzdett. K. 170.0 171.0 Voigt-Häffner 94. 95.87

9.37 9.560 Sangerh. M. 122.5 122.5 j Vorwärts Spinn
171.0 173.2 Sar. Schok. 155.6 1658 2119.0 118.0 Saxon. P. Z. 118.0 155.0 Wanderer 151.0 161.0
82. 81 Seheidemd. 49.50 40.37 Warst. Gru. 174.0 174047.50 47.25 Scher ehe 1445 148.0 Wass. Gels. 99. 97.60
20. 20. Scbl. B. u. Z. 124.5 128.7] Wegelin H. 87. 87.
1282 128.0 do. Oellul. 104.7 Wernshausen 59.75 59.87

Schles. EI. A. Werseh. W. 149.0 148.5
110 0 108 0 dto. Leinen 46. 75 46. 50 Westeregeln 152.0 154.0
86.62 70. Ato. Portl. 143.0 139.7 Westt. Draht 78. 70.2
1265 126.5 do. Textil 49 75 650. 4Wto. Kisen Dr. 64 63.75

Sehneid. H. 64.75 60.25 to. Kupfer 72. 75591.75 90.50 Sehub Sal. 1560 355.01 wWjcex P. Z. 122.0
1400 J 189 8 J Schuckert el. 133.0 J 123 5 Wilheimhütte 66.60 1 7
1335 132 2 Sebultz jnn. 95. 95. Wilk. Dampk. 84.130.5 129.7 Seck Mäabl. 951.76 91 75 Wiön. Mot. s 77
124.7 123 o Seid. Naumann 47. 66.87 Witt. fus 61.75 60.7

Sieg.-Solg. 46.50 46.75 Wolf 55.5073,50 73.50 Siemens Glas 130.0 129.0 Wotan 50. 47.7
85.75 86.50 Siemens- Halske 179.7 179.8 Wurzen Kunst 26.75 26.25
113 7 1148 Stadtbg. Hütte 4750 45.189.0 Statt. eche. 60. 57.87 Zeit2. Masch. 143.0 142107.5 106.0 Stettin Chamott 77. 76. 7ellst. Ver. 92. 57
60. 59.50 Stettin Vulk. 4525 44.50 do. Waldh. 165.2 160
188.0 185.5 Stock u. Co. 71. 70. Zwickau U. 49. 40.

Stöhr Ka. 136.2 140.087. 86.50 Stoew. Nah. 82.50 8150 Dt. Ostatrika 178.6 176.0
124.8 122.0 Stolb. Zink. 129.8 128.5 Neu-Guinea 512.0 516.085. 35. I Strals. Snielk. 141.0 140.5 Otavi-Ainen 32.
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seichnungsaufforderung

M 80000000.-6, zinſige Schatzanweiſungen
der Deutſchen Reichspoſt, Folge II

Durch die unterzeichneten Bankfirmen werden

RM 80000000. 6 zinſige Schatzanweiſungen
der Deutſchen Reichspoſt, Folge II
rückzahlbar zum Nennwert am 1. Oktober 1930

zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. Der Erlös ſoll dazu dienen, der Deutſchen
Reichspoſt Mittel zur Ausgeſtaltung ihres Betriebes zuzuführen.

Die Deutſche Reichspoſt iſt nach dem Reichspoſtfinanzgeſetz vom 18. März
1924 (Reichsgeſetzblatt Teil I, Seite 287) eine Reichsanſtalt. Jhr Sonderver-
mögen, das abgeſehen von der erſten Emiſſion 6zinſiger Schatzanweiſungen in
Höhe von R.-M. 70 000 000 faſt unbelaſtet iſt und rund 2 Milliarden R. M.
beträgt, iſt ein Teil des Vermögens des Reichs, der von dem übrigen Reichs-
vermögen getrennt verwaltet wird. Dieſes Sondervermögen haftet für die
obige Schuld. Die Beſtimmungen internationaler Verträge bleiben unberührt.

Die Schatzanweiſungen werden in Stücken von R.-M. 500, 1000, 5000,
10 000 ausgefertigt. Der Zinslauf beginnt am 1. Oktober 1926. Die Zinſen
werden jährlich am 1. Oktober für die Zeit vom 1. Oktober des vorhergehenden
bis Ende September des laufenden Jahres fällig. Der erſte Zinsſchein iſt am
1. Oktober 1927 fällig. Die Zinſen für die Zeit vom Einzahlungstage bis Ende
September 1926 ſind bei der Einzahlung ſogleich in Abzug zu bringen.

Der Zeichnungspreis beträgt

99
abzüglich Stückzinſen vom Einzahlungstage bis Ende September 1926. DieBörſenumſatzſteuer geht zu Laſten des Käufers.

Zeichnungen werden in der Zeit
vom 9. bis 14. Auguſt d. J.

bei den im Anhang zu dieſer Zeichnungsaufforderung genannten Banken, Bank-
firmen und deren Zweigniederlaſſungen während der üblichen Geſchäftsſtunden
entgegengenommen. Vorzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten.

Die Zuteilung der Stücke auf Grund der Zeichnungen erfolgt baldmög-
lichſt nach Ablauf der Zeichnungsfriſt und bleibt dem Ermeſſen der Zeichnungs-
ſtelle überlaſſen. Anmeldungen auf Stücke mit 6monatiger Sperrverpflichtung
werden bei der Zuteilung vorzugsweiſe berückſichtigt werden.

Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat in der Zeit vom 23. bis
25. Auguſt d. J. bei derjenigen Stelle, welche die Zeichnung entgegengenommen
hat, zu erfolgen.

Die Zeichner erhalten zunächſt Kaſſenquittungen, gegen deren Rückgabe
ſpäter die Ausgabe der endgültigen Stücke durch ihre Zeichnungsſtellen erfolgt.
Anmeldungen auf beſtimmte Abſchnitte können nur inſoweit berückſichtigt werden,
als dies mit den Jntereſſen der anderen Zeichner verträglich erſcheint.

Die Einführung der Schatzanweiſungen an den deutſchen Hauptbörſen-
plätzen wird alsbald nach Erſcheinen der endgültigen Stücke veranlaßt werden.

Die Schatzanweiſungen ſind als verbriefte Schuldverbindlichkeiten des
Reichs gemäß S 1807 BGVB. mündelſicher.

Die 69zinſigen Schatzanweiſungen der Deutſchen Reichspoſt können im
Lombardverkehr der Reichsbank gemäß S 21 Ziffer 3 des Bankgeſetzes vom
30. Auguſt 1924 beliehen werden.

Jm Juli 1926.
Berlin, Braunſchweig, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Eſſen, Frankfurt a. M.,

Hamburg, Karlsruhe, Köln, Leipzig, Mannheim, München, Weimar.
Reichsbank. Preußiſche Staatsbank

(Seehandlung).
Berliner Handels- Geſellſchaft. S. Bleichröder.

Darmſtädter und Nationalbank
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien.

Deutſche Bank.

Commerz- und Privatbank
Aktiengeſellſchaft.

Delbrück Schickler Co.
Deutſche Girozentrale Deutſche Landesbankenzentrale

Deutſche Kommunalbank .-G.Direction der Disconto- Geſellſchaft. Dresdner Bank. J. Dreyfus Co.
Hardy Co. W. Krauſe Co., BankgeſchäftGeſellſchaft mit beſchränkter Haftung. ommanditgeſellſchaft auf Aktien.

Mendelsſohn Co. Mitteldeutſche Creditbank.
Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe.

Reichs-Kredit- Geſellſchaft Aktiengeſellſchaft. Braunſchweigiſche Staatsbank
(Leihhausanſtalt).

E. Heimann. Gebr. Arnhold. Sächſiſche Staatsbank,.
Barmer Bankverein Hinsberg, Fiſcher Comp. Simon Hirſchland.

Kommanditgeſellſchaft auf Aktien.
Gebrüder Bethmann. Deutſche Effecten und WechſelBank.

Lincoln Menny Oppenheimer. Lazard Speyer-Elliſſen. Jacob S. H. Stern.
L. Behrens Söhne. Norddeutſche Bank in Hamburg.

Vereinsbank in Hamburg.
M. M. Warburg Co. Veit L. Homburger. Straus Co. A. Levy.

Sal. Oppenheim jr. Cie. A. Schaaffhauſen'ſcher Bankverein A.G.
J. H. Stein. Allgemeine Deutſche Credit-Anſtalt. Rheiniſche Creditbank.

Süddeutſche Disconto- Geſellſchaft A.G.
Bayeriſche Hypotheken- und Wechſel-Bank. Bayeriſche Staatsbank.

Bayeriſche Vereinsbank. Merck, Finck Co. Thüringiſche Staatsbank.

Zeichnungen nehmen in Halle (Saale) entgegen:
Reichsbank. Allgemeine Deutſche Credit-Anſtalt Filiale Halle.

Commerz- und Privat-Bank Aktiengeſellſchaft Filiale Halle.
Darmſtädter und Nationalbank Kommanditgeſellſchaft auf Aktien

Filiale Halle (Saale).
Deutſche Bank Filiale Halle.

Direktion der Disconto- Geſellſchaft Filiale Halle (Saale).
Dresdner Bank Filiale Halle (Saale). Girozentrale.

Kommunalbank für Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt, Zweigſtelle Halle.
Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co.,

Kommanditgeſellſchaft auf Aktien.
H. F. Lehmann. Reinhold Steckner.

Robert Richter, Ritterſtr. 5

kleine Flügel,
günstige Raten
ohne Anzahlung

H. läders Vitager S

„Malestrola“
der beſte und billigſte

Kofferapparat,
la Schneckenwerk und patentierte

Tonführung. 5084
A. Herm. MſGIIer,

Gr. Märkerſtraße 3,
Leipziger Straße 18.

Julius Kegel
Steinweg 63, I. Etae,

Fernruf 4554.

während der Nacht eine

Abonnenten requiriert werden kann.

Hochachtungsvoll

Fachgeschäft für 252 Riebeckplatz 3a. Halle (Saale].
Grammophoneschall platten Gegründet 1902.
Günst. Zahſungsbeding

Reparaturen

Hiermit machen Wir die e orgehene Mittelung, g Wir

5176

Bereitschaftswache
mit Motor- bezw. Fahrrad

in unseren Geschäftsräumen bereit halten, die von unseren

Im Inferesse der Sache bitten wir höflichst, nur im
Notfalle von dieser Einrichtung Gebrauch zu machen.

hallesehe War ung Sohlleßgesellschaft m. b. H.,
Fernsprecher 6553.

ca. 100 Angestellte.

ſchule ſir Muſik in Sondershauſen.

Dirigieren, Geſang, Klavier, Theorie, Foprrtche Streich
und Blasinſtrumente, Harfe uſw.

Vollſtändige Ausbildung für Oper und Konzert. Prüfungen unter
ſtaatlicher Aufſicht. Miſwirkung im ſtaatlichen Lohorcheſter. Sreiſ

für Bläſer und Streichbaſſiſten. 49/42

Proſpekt koſtenlos.

Qualvolle Nervenſ Herzen
Was du brauchſt an Nervenkraft,
„Nervoſin“ Dir raſch verſchafft;
Sind beendet Qual und Pein,
Wirſt Du uns dankbar ſein.

„Nervoſin“v altbekannkte und kauſendfach bewährke

Vervennährpräparat, iſt in allen Apotheken
zum Preiſe von M. 2, pro Schachtel erhältlich.

Wir geben Jhnen hiermit Gelegenheikt, das
Präparat kennen- zu lernen und ſeine
Güte ſelbſt zu erproben, indem wir

10000 Verſuchsproben
grakis und unverbindlich

abgeben. Schreiben Sie noch heuke wegen
der koſtenloſen Verſuchsprobe an

Dr. med. Robert Hahn Co.,
G. m. b. H.,

Magdeburg Ni. 66.

DF Eintritt Oktober, Oſtern und jederzeit. v

Auto-Fahrschule
Halle (S.), Delitzſcher Str. 84.

Fernruf 3104.
Niedrigfſter Tarif.

Verlangen Sie Proſoekt.

Mein

Weißnahkursus
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

beginnt am 15. Auguſt.
Gefl. rig erbittet

Marie Brinck.
Albrechtſtr. 13.

i

Nenanlage, n Revi-ſionen laufende kgrge e
Konkursberatung wird d
Bücherreviſor prompt

erten unter C. J. 7
Geſchäftsſt. dieſ. Ztg. (2364

Planinos
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

vermietet 249/21

Ihert Hoftmann,
S am Riebeckplatz. 2

h
kolläden
Jalousien
Schauſensterrollos

liefern und reparieren
franz Rudolph 660.,
Krausenstr. 16. Tel. 2106

Metallbetten,
Stahlmatratzen, Kinderbetten

ünst. an Private, Aat. 770 frein Fuhl (Thür).
T

in großer Auswahl und
Preislagen, 5128

auch Teilzahlung geſtattet.

W. Goldmann,
Böllbergerweg Z.

5135

BZettfeclern-
Dampfreinigung

mit modernster Anlage.
Freie Abholung und Zurücklieferung
der Federbetten am selben Tage.
Jeder Kunde kann bei der Reinigung

zugegen sein.
Der telephon. Anrur genügt!

Telephon 4650.
Wirklich federdichte und tarbechte

Inletts
Bettenhaus Bruno Paris

Kl. Ulriehstrabe 2, Eingang
Kanzleigasse. 217/108

Grudeöten
jeder und Auſſhrung

von II. 12, an.Große Poſten mit Plaueneinlage.

Einfach mit Wärmröhre und Waſſerpfanne zu

r TrWERBEDRUCKE rn
INDUSTRIEuHANDEL

ALLESSAALEiirhh hh7äkonkurrenzlos billigen Preiſen. 6152

Werbkſtatt für alle Blech- und Schloſſerarbeiten.

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Wasechtische 77
in Marmor, Feuerton nud Steingut, in allen Preislagen

G. Brose, Gr. Sandberg S.
Kostenanschläge bereitwillligst,



Auto Bahn Vehersee-Umzüege
m Wonhnungstausch

allen

wötellagerung!

Speicher mit Einzelkahinen,

Fachmännische Beratung in

Transportfragen.

mann Lorenz
Halle (Saale), Delitzscher Straße 51. Fernruf 752,

Heizungsanlagen aller Systeme

Warmwassordereitungen

Neuanlagen und Reparaturen

Halle (S.), Landwehrstr. 7
Fernruf 4357 5142J Hypotheken Hargelder

zu zeitgemäben, günstigen Bedingungen für
Wohnmn-, Geschäſtshäuser, ViIIen, Va-
vriken, Güter- u. Kommunaldarlehen.

Mindestbetrag M. 10000, durch 181/834

Bothe, Halle (Saale)
Fernr. 5444 Krausenstr. 10 Gegr. 1910

205410 m, 158 m

Wegscheiderstrabe 9.

2 Wellhlechschuppen,
lieterbar.Kohr. Aonenegen, G. m. b. H.,

Eisen- und Wenblechwerke,

Weidenau (Sieg), Postfach 109a,
Vertreter: Fritz Weide, Ralle,

preiswert ab Lager
5148

Telephon 8631

5181

auf 7
fernruf 3666.

Brüderstrabe 13.

Korn D Zöllner,
Fernruf 3763

RVisenwaren, Werkzeuge für Holz-
51650

(Deſſa
über 6000 qm

Zu verkaufen
lagerplatz m Glelsanschlun

uerſtraße) 4884
groß. Gefl. Anfragen unterO. X. 6898 an We Geſchäftsſtelle d

d. Ztg.

r

dere verkſtätten,

n t W r rem e rac oes e Co n Vielfacher uns rung. y ö f

Maurerarbeiten eſämtl. Neparat. und Umbauten. Schwammbeſeitig., mar nte Sonoso e
Kanalanſchlüſſe führt billigſt aus öss Privat nud lrtet-interriggrö

Karl Sehwanke, Eintritt iederzeit. via
Baugeſchäſt Halle (Saale),Landsberger Str. 5 Tel. 4360. Jenac. zi0

dto e Erziehungsanſtaltwo un Bed.Turnen,
bſchlußexamen an der Anſtalt.

Kleine KlaſſenWanderunen

Dr. Somme
Sport,

5128 Juwelen

Wratzke Steiger,

Gold

Moltlieteranten
Poststr. 9/10,

Sülbor.

v a e für Industrie, Handel, Gewerbe, Verkehr, Landwirtschaft

Kieh. Schneider 3 ist e
2 institutE n Ba Kellt tr. 1 Bruch- e s e Mannheardt. Tel. 4402

n. n (agudedurg ä Werner
Rudolf BannTel. 6727. Rellstrabe wo

Automobhil-
Bereifungen

Otto Keller, Halle (Saale)
8chillerstr. 45. Tel. 53169.
(EigeneReparaturanstalt.)

bandagen

F. Hellwig, Barfüberstr. 10.

gocn CHER I

REVISIONEN
Ed. Heller, Wegscheiderstr. 30.

B. D. B. D. Tel. 2659.

Autoreifen-
Reparatur-

woerkstätte

Otto Keller, Halle (Saale)
Schillerstr. 4b. Tel. 3169.Aelteste Reparaturwerk-

stätte am Platze.

MACHERE
W. Uhlig. Leipziger Str. 2.

Burobedart

Haag Schreothber
Krondorfer Str. 8 Tel. 8794

repariert gewissenhaft,
sachgemäb und sehr gut.

Saumaterialton

Adolt Gersmann
G. m. b. H.

Kleinverkaut
Gemont, Kalk, Gips a.
ab Lager Canenaer WegIm Spenlo nehaus Conrad Co.

Telephon 2007

e
S GutANSTALTEMN

Piotät, M. Bur kel, Kl. Stein-
straße 4. Tel. 6398.

Fr. Müller, S

30
c

EiINRICHTU“—UNGEN
Osterwald-Werke, Poststr. 8.

r ARENM. Jacull, Schmeerstr. l.

Aid. Kunzemann, lriprigerstr. 25,

Karbid und
Autogas

Zzlmann LorenzTel.Aclo Brauer, Gr. Märkerstr,
25, Breite Str. 16, Tel. 2151.

DEKORATIONS

Friecen“ er marstr. 11, Tel. 2557.
BDmil WankKe, Hochstr. 5.

HBEAEMCHTUNGS gKo RR. DODichtungsmittel
gegen Wasser und

Flüssigkelten
Kurt Litzenberg Co. r m. b. H.

Gr. Steinstr. 11. Tel. 4028. Olpl.-Ing. O. Karl Marienstr. 272

e on WVEBE S8ENZOL

Kohle Aktlengesellschaft.
Oelitescher Str. 8 Tel. 4040, 4040,

„Deutreher Benzo) Vertrieh“,
m. d. ne üüeiprigei

Chaustee)

Magdeburger Str. 61. Tel. 2476.

Euer
Auntact

B. Huch, Schwemme 5, Tel. 2220.,

e 2
en

Buder und Einrahmungen
Franz Adam, Glasermstr.,

Gr. Klausstrafhe 2 am Markt.

O. Welekardt. Harz30. Tel. 3003

ELEMTROMOTORSeM
REPARATUG
WERKSTATE

P. Bausrsfel lacobstr. 27
Toe!. 4099

Paul Riebeckstrabe 20- 25,
Fernsprecher Nr. 6163 6162

El ENVWAREN
WE R2E G E

Barteis Beok, Inh. K. Schmidt.
Leipziger Str. 32. Tel. 60977

E. E. Achilles
Franckestr. 7. Tel. 5800/01.

ES S1t6

Wilhelm Krahnert Co.
Fischerplan 6. Tel. 1058.

moroR-

RA
Reparatur Werkstätten

Paul Krause, Kl. Ulrichstr. 184.

Farhben, Lacke
Oele

Halleschelaek-u. Farb.-G. m. b. H.

FEnrhEt LH. Hoftmann, Dessauer Str. 2a

FuISSEN
h

liefern und verlegen

Gebr. Stelzer ä Telehmann

Halle (Saale)
Landsberger Strafe 64,

Tel. Halle 8115. Dölau 68.

renALLER An
A. Springstein, Diemitz.

Glas
schleifereien

Brunner Brandt. Schmeerrir i8,

Glas-, Tafel- u.
Spiegel-

Grosshancdlung

krause. Halle g. z.

Brüderstraße 13 re 6425

Gaser
Rich. Renner, Händelstr. 29

Tel. 4006. (Doppelfenster).

brennstoſ- Verriens-
einziger Sir e Tel. 4626.

Glückauf-Kohlenkontor G. m. b. H.
verl Königstr. (Eing. Ecke
Raffineriestr.) T.3880. 3981.

Robert Wolf
Inh. lIulius Wolf, B. Biermann.

Henriettenstr. 12.
Gegr. 1881. Ruf 6877.

F. W. Wolk, v
Rosenstr. 12. Tel. 3209.

Wilhelm Zander
Niemeyerstr. 23. Tel. 1055.

Gummi und
Asbest

Ferd. Deohne Noht. Steinstr. 15.

II

FOR INOuSTSE-
EODARF

Sohmidt Brösei. Königstr. 70.

Haararbeiten

Zopf- Soboert, rege

Herren u. Damen-

Schneiderei

K. Heiter, Stephäanstr. u

Holzfaser-Wand-

Fehrmann To. Cedorgstr. 13.
Fil. Thomasiusstr. 2. T. 4842.
Paut Heydenreich, Mietleben,Ueferung frei Gelab Haſſe.

H. Proepper Co., G. m. b. H.Hauptkontor Ma pirgergi- s
Lagerplatz Hordorfer

s

Lessingstr. 40.J. Rau, Tel. 2184.

Konditoren

Konditorei Hohenzollern

Inh. Ad. BövingGeiststr. 40. Tel. 1011.

Kunst- und

Bau-Schlosserei

Mabsohneidersi u,

ſteparaturwerkstatt

August Karzelek, Marthastr. 26, J.

Sunnreeeere

Optisthe Anstalt Karl Schneider,
Gr. Ulrichstr. 45. Gegr. 1881.

Gebr. Phielicexe
Turmstrabe 3. Tel. 1731.

Kunst-
feuerwerke

Isolierungen geg,
Geräusche und

Erschütterungen

Emil Zorn A. G., Berlin 814.
Vertreter Ing. O. Walther
Forsterstr. 32. Tel. 8188.

K ElINSTAEATION

H. Berner, Gr. Klausstr. 13.

A. MannhHhouoor di
Wittekindstr. 3. Tel. 8828.

Klischee-
Fabriken

und

doekenpiatten en
Dipl.-Ing. O. Kari, Marienstr. 27a

Noſzdrantroſio,
Vercdunklungs- lessingstr. 40.

einrichtung Rau, er a
Diplom- Ingenieur O. Kariarienstr. a. Tel. 8849. Kupforsehmiodo

inhalatoren agoſ ſielz,
F. Heliwig. Gartüberstr. 10. Konsriiche

Gli
Otto Bucher,

Forsterstr, 24. Tel. 4690.
Bandagist der chir. Klinik

Leime und
Pinsel

Halleschel ack-u. Farb.-G. m. b. H.

A. Hebner, Albert Schmidtr. 8.

W. Sohnat, Friesenstr. 10.
Sohidermalerei. Dessauer Str. 5 a.

Adolt Müller, Königstr. 17.
Tel. 3955.

P. Sommerlatte
Schilierstr. 14. Tel. 5688.

10r ar.N

Franz ſag Konigsberg Ib.
u el. 3676.

Ausf. sämtl Malerarbeiten.
Tapezieren Fassadenanstr.
nen Weiterau, Gr. brunmen

Str. 18. Tel. 5082. Bau u. mmer-
walerei, Fasraden- und NMödelan-

nr. 2801. Leipzigerstr. o. ttriche, Taperiererarbeiten.

Mostrieh

Wilhelm Krahnert Co,
Flscherplan 6. Tel. 1058.

S
Brüderstr. 16ſ. Flemming

K. kſeemann, Moritzzwingerb

r Anstalt Kari Seonhneider,
r Ulrichstr. 45. Gegr. 1881.

A. ER-HAN

I. F ritze, rich II.
Papier und Schreibwaren,

Planen u. Zolte

Verleihung V. wasserdichten
Waggon- und Zeſtdecken.
Zulmann LorenzHalle. Tel. 5282.

0o70

H. Menzer, Barfüßerstr. 4.
Entwickeln Kopieren.

Optische Anstalt ar Schneider,

c. Ulrichstr. 45. Gegr. 1881.

ſReoſnen

maschinen

Fr. Müller,

R REN
Lei eSitrt e 29.

Kari Bormann Co., De-litascher Str. 90. T. 2034, 2510.

U

Zlmann Loronz,Tel, 5285.

6ESTEL L.
Fritz Fügemann Doro-

theenstr. 16. Tel. 5397

Hallische Schreibstube
Karlstrabe 16. Tel. 5532

Fr. MUIler,

Osterwald Werke, Poststr. 8.

Seohneider

W. Hünerbein, Blücherstr. 8

Schneide-
rinnen

E. Seitert. Charlottenstr. ſ8,

Schneider für
Damen

Hermann steinteider
Ble, ante Mabanfertigung
Sternstrabe 14, I.

nh

und Möbeltransport
Theodor Domann, Ludw.
Wuchererstr. 30. el. 6256.

Otto Kaestner Co
Brunoswarte 36. Tel. 6624,

G. Vester, A. a. Bahnsp.
Mobeſiransport, TLagerung.

211l mann Lorengz,
atmtl. Spediteure, Lager
haus mit Gleisanschius.

Speiseöle

Wlihelm Krahnert Co.
Fischerplan 6. Tel. 1058.

Segen
r a rBrunner Brandt, Schmeerttr. 13.

srAug-
sAGn

Ab, Kunzemano, Leiprigerttr. 265.

O. Breſter, e
E. Bunge,

Alfred Pfauisoh, Nicolaistr. 6.

Zinksgarten
Str. 14. F. 3838.

Tapezierer u.
Dekorateure

Kurt Fuchs, Brüderstr. 14.

Fr. Niemann, Volkmennetr. 15,

R M
Schmidt Brösel, König str. 70.

Töpfer-
meister

R. Zleboli, Röpzigerstr. 189

Voersioherungern

Städte-
Feuersozietät

der Provinz Sachsen
Ortsdirektion

für die Stadt tlalle (Saale)
Alte Promenade 209. Tel. 6470.

Was
INSTITUTE

Hallesche Wach- u.

h eTel 6553

Martinstr. 9, 7 rel. s62

W CENFABRIKEM
H. Wiegand, Relinerstr-5. Tel. 3906

Wasserstoff

Zülmang Lorenz,Tel. 5285.

Zenfral
zHeſzungen

C. Günter, er
ſudolt Weingäriner

Zentralheizungen aller Systeme,
Warmwasserbereitungen

Neuanlagen und Reparaturen
Landwehrstr. Tel. 4067
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Sonnabend, 7. Auguſt 1926

Eine neue Maßnahme der Mitropa
Viele Reiſende ſind gezwungen, mit den erſten Frühzügen

abzureiſen und müſſen infolgedeſſen ihren Morgenſchla* zu un-
gewohnter Stunde unterbrechen. Für dieſe Reiſenden bietet die

unſerem Bade, das durch waldige Höhenzüge vor rauhen Win-
den geſchützt iſt, kann man ſich an dem Blühen der Roſen und
an dem Grün der Blätter in unſeren vorbildlich ſchönen Kur-
anlagen noch erfreuen, wenn anderwärts ſich längſt kahle Aeſte
dem Beſucher entgegenſtrecken.

Bad Oeynhauſen und Umgebung, Führer durch die Vadeſtadt
und ihre Umgebung, Handbuch für den Kurgaſt, betitelt Walter
Hicke ſeinen Führer durch die Stadt ohne Stufen. Jn umfaſſender
Weiſe gibt der Herausgeber wörtlichen und bildlichen Ueberblick
über das Bad und die den Badegaſt intereſſierenden Verhältniſſe.

Nitropa jetzt, wie wir der Zeitſchrift „Verkehr und Bäder“ Schon um dieſer Vorzüge willen lohnte ſich ein Beſuch des Wir werden orientiert über die Vielſeitigkeit Oeynhauſens als Kur
entnehmen, eine Gelegenheit, ſich auszuruhen und den unter weithin bekannten Heilbades Polzin. Hat man aber und Kongreßſtadt. Eingehend weiſt der Führer auf die Umgebung
hrochenen Morgenſchlaf weiterzuführen. Jn einer Reihe von
DZügen werden auf den in den erſten Morgenſtunden erreichten
Zzwiſchenſtationen (zwiſchen 5 und 7 Uhr) den zuſteigenden Reiſen
den die noch verfügbaren Schlafwagenplätze gegen die Er-
hebung einer Platzgebühr von 4 Mark 2. Klaſſe und 8 Mark
1. Klaſſe zur Verfügung geſtellt. Dieſe Reiſenden können nicht
eine komplette Bettwäſche verlangen, wofür der volle Bettplatz zu
zählen wäre. Es wird ihnen vielmehr ein Kopfkiſſen und ein
Handtuch ausgehändigt. Sie haben die Möglichkeit, auf dem
tagesmäßig hergerichteten Lager liegend, bis zur Zielſtation ſich
auszuruhen.

Die neue, verſuchsweiſe eingeführte Maßnahme wird in fol
genden Zügen angewandt werden: Jn D 192 Altona und Bremen
—Baſel auf der Strecke Frankfurt--Baſel, ab Frankfurt A. M.
6 Uhr morgens in D 92 Berlin--Baſel, auf der Strecke Frank
furt--Baſel, ab Frankfurt a. M. 6 Uhr morgens; in D 308
Amſterdam Baſel, auf der Strecke Heidelberg--Baſel, ab Heidel-
berg 6 Uhr morgens; in D 808 Dortmund--Baſel, auf der Strecke
Heidelberg--Baſel, ab Heidelberg 6 Uhr morgens; in D 46 Berlin

BadenBaden, auf der Strecke Frankfurt a. M. BadenBaden,
ab Frankfurt a. M. 7 Uhr morgens; in D 2 Berlin--Karlsruhe,
auf der Strecke Frankfurt--Karlsruhe, ab Frankfurt a. M. 7 Uhr
morgens; in D 1 Karlsruhe--Berlin, auf der Strecke Halle Ber
lin, cb Halle 5.30 Uhr morgens; in D 7 Berlin--Eydtkuhnen, auf
der Strecke Königsberg Eydtkuhnen, ab Königsberg 5.30 Uhr
morgens; in D 16 und D 20 Kopenhagen--Berlin und Hamburg,

erſt Gelegenheit, ſich von der geradezu Wunder wirkenden Heil-
kraft ſeiner Moor und Stahlbäder zu überzeugen, hat man ge
ſehen, wie Kranke, mühſelig auf den Stock geſtützt, hier an
kamen, und nach der vorgeſchriebenen Anzahl von Bädern ver-
jüngt und elaſtiſch ihren Weg nach Hauſe fanden, ſo daß man
unwillkürlich an die Worte des Heine'ſchen Gedichtes erinnert
ward, wo es heißt: „Nach Kevlaar ging mancher auf Krücken,
der jetzo tanzt auf dem Seil“ dann zögert man ſicher nicht,
die uns noch verbleibenden ſchönen Wochen, ehe der Winter ins
Land kommt, auszunutzen und ſich in Polzin Geneſung, Kraft
und Geſundheit zu holen.

Weiſen wir noch darauf hin, daß der wirtſ-haftlichen Lage
weitgehend Rechnung getragen und eine erſtklaſſige Verpflegung
bei relativ billigſter Berechnung geboten wird, daß von der
Kreishauptſtadt Belgard ein direkter Autobusver-
kehr nach Polzin ſtatthat, der läſtigen Aufenthalt und läſtiges
Umſteigen vermeiden läßt, ſo erſcheint einem bei dieſer Fülle
von Vorzügen der „Zug nach Polzin“ nur zu begreiflich.

Jn Bad Salzbrunn haben am A. Auguſt die großen Golfwett-
ſpiele begonnen. Den Verbandsmeiſterſchaften vom 13. bis
15. Auguſt geht eine offene Golfwoche voraus, deren Haupt-
konkurrenz der FürſtenſteinPokal, der Fürſt PleßPokal und der
große Preis von Schleſien ſind. Vom 23. Auguſt bis 11. Sep-
tember findet der diesjährige ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildungs-
kurſus für höhere Staats und Verwaltungsbeamte ſtatt, an dem
ſich etwa 400 Herren aus allen Provinzen des deutſchen Reiches

und ihre Geſchichte hin. Ein äußerſt reichhaltiger geſellſchaftlicher
Ratgeber gibt dem Badegaſt die Möglichkeit, ſich ſchon am erſten
Tage des Kuraufenhaltes nicht mehr fremd zu fühlen, ſondern über
alles Maßgebende in der Stadt orientiert zu ſein. Gute Lichtbilder
und in der Strichführung gelungene Federzeichnungen geben den
äußeren Rahmen zu dem Reiſeberater.

Trier. Zur rechten Zeit noch gibt der ſtädtiſche Verkehrsdirektor
in Trier eine Werbeſchrift heraus, die den Ruf: Beſucht das
Rheinland! ſinngemäß unterſtützen will. Seit dem 4. Jahr-
hundert ſteht das ehrwürdige Trier mit an führender Stelle rhein
ländiſcher Geſchichte. Auf Schritt und Tritt begegnen uns Zeugen
einer vergangenen Größe. Daneben lebt unſere Zeit mit ihrem
nimmer raſtenden Pulsſchlag, Römerſtadt, Biſchofsſtadt, Weinſtadt,
der Entwicklungsgang einer deutſchen Stadt. Ein vorbildliches Ver
kehrsdezernat ſorgt in großzügiger Weiſe für eine allſeitige Unterſtützung. Mit Hilfe wiſſenſchaſticher Photographien und guter Mit-

arbeiter erhalten wir in dem Führer einen Ueberblick über alles
Wiſſenswerte.

„„Am Römerwall“. Das Murrhardter Heimat-
ſpiel. Das Städtchen Murrhardt, ein Luftkurort an der
Linie Stuttgart--Crailsheim--Nürnberg, das im zweiten Jahr-
hundert nach Chriſti das Heerlager einer römiſchen Kohorte war
mit einem Kaſtell, das die Römer jener Zeit vor dem Einbruch
der Germanen ſchützen ſollte, hat ſich auf Grund dieſer hiſtoriſchen
Ereigniſſe ein Heimatſpiel geſchaffen, das am 1. und 15. Auguſt
zur Aufführung gelangt. Der Dichter dieſes Heimatſpieles,
Studienrat Schöpfer in Murrhardt, hat das packendſte Stück aus
der Murrhardter Geſchichte, den Hampf der Römer und Alemanenteinstr.13 S ünde Berli beteiligen. Bad Salzbrunn hat ganzjährigen Betrieb. Die Kur- ndl 4276 auf der Strecke Warnemünde--Verlin und Pawburg a taxe Nachſaiſon iſt herabgeſetzt. Sie beträgt vom 1. September um den Grenzwall um das Jahr 260 nach Chriſti, heraus-

münde 6.30 Uhr morgens in D 14 und D 20 Malmö-- Berlin und x ktob b gegriffen. Der Kampf um den wohl mehr als 40 Ja Hamburg auf der Strecke Stralſund Berlin und Hamburg, ab ma vom 16. September ab 18 M. und vom 1. Oktober a ſtrittenen Wall li eferte den Stoff. Das Spiel heißt e ä

3838. 2 8 z tekeſh r ar. p e eStralſund 5.30 Uhr morgens; in D 71 München--Berlin, auf der wall“. Es behandelt das Hin und Her des Kampfes, gibt Bilderne Halle--VBerlin, ab Halle 5 Uhr morgens in D 49 München Erholungsheim „Haus Jnge“. Ueber das h gus dem deutſchen Hausleben, Familienſgenen, führt römiſches
LVerlin, auf der Strecke Halle Verlin, ab Halle 7 Uhr morgens; Haus Junge Unterkalenzig, Poſt und Bahn Heinri d Zagerleben, ein Feſt der Frühlingsgöttin mit hübſchen Tang-

li f der Strecke Leipzig. Berlin, ab dorf, Bezirk Köslin, wird uns geſchrieben: Begrenzt von 40 00 bildern u. a. m. vor. Der Spielplatz liegt mitten im Hochwaldr u w. p. ünchen Der m n r e ſt pag er Strecke Morgen herrlichem, wildreichem Waldkomplex, liegt auf dem unter alten Eichen am Römerſee, etwa 20 Minuten von
Leipzig 5 Uhr morgens; in D 155 Wien er qm 21 Du Höhenzuge der Pommerſchen Seenplatte am Fuße der „Pommer- Murrhardt entfernt. Die Darſteller ſind ausſchließlich Männer,

ure Leipzig Bevlin, e Uhr Pedn' h e ſchen Schweiz unweit Moorbad Polzin, das r r 2 Frauen und Kinder aus Murrhardt.
berg-VBerlin, auf der Strecke Leipzig--VBerlin, ab Leipzig 5 rtige „Schweineaufzucht im Freien“ weithin bekannte ca. 9 tan in D 287 Stuttgart--Berlin, auf der Strecke Leipzig Mowen De 3 r u e erkalenzig, von Berlin über ez S an r v wenig bekannt iſt, daß
Verlin, ab Leipzig 5 Uhr morgens; in D 87 Stuttgart--Berlin, Stettin--Stargard-Ruhnow leicht erreichbar, nur 1,5 Kilometer anfhallen 27 e 5 J n denen ſich ſeltene Vogelarten

t i auf der Strecke Weimar-VBerlin, ab Weimar 5 Uhr morgens; in vom Bahnhof Heinrichsdorf (Ruhnow-Neuſtettin), ſeit 1906 im iſt anf einer Prwatbeſtturg a weit von der Du
D 16 Berlin Köln, auf der Strecke Hamm--Köln, ab Hamm Beſitze des Herrn Ernſt Mühlenbein, nicht mit Unrecht „Berg-, Dieſer nen Wogen ige Le e y morane seegt

e 580 Uhr morgens; in D 201 Frankfurt a. M.-Dresden, auf der Wald und SeeJdyll“ genannt. Vewaldete Hügel und lauſchige ehe für Aale, hen n Deut land ſcho i n re or
Strecke Leipzig Dresden, ab Leipzig 6.30 Uhr morgens; in D 47 Täler umrahmen den 500 Morgen großen herrlichen Kalenzigſee ſein. Ein mücht itt on gänzlich ausgeſtorben zux e 5 d irrt M. HKöln, ab m Kilometer dangen Seegeſtade n. Ein mächtiger Forſtkomplex an der vorpommerſchen Küſte,München Köln, auf der Strecke Frankfurt a. M. Köln, und begleiten den Wanderer am 10 ößtenteils vom M ben, birgt de i

iestr 70 Frankfurt a. M. 7 Uhr morgens. in abwechſlungsreicher Fülle von der Halbinſel i ins r L Porſiboge n h der en

Str. 70. G e Dit i i i rei Se re e r omkureng mit der Sern J zeigt ſeine gewandten Flugkünſte. Schwarzer
Moor und Mineralbad Polzin ſonnigen und geſchützten Lage auch im Winter einen hohen D Seiteeſchaſt z in Lage ſtatt 3 Dove

m iſt „Haus i anenter Aus Polzin wird uns geſchrieben: S Werte. Deshalb iſt „Haus Jnge“ das ganze Jahr brutkolonte befindet ſich wie Die deutſche Oſtſer berichtet
Später als r per J und emg Je geöffnet. an einem Landſee Vorpommerns unweit der Küſte.

bei uns ein, um ſo länger aber hält er bei uns

Tr W z De Se e 773 m bei Eisenach etgen d r 0 T S2 a 7 n F 8 Perle des h UBERSEEREISENZentralh., Bad, W.-C. Volle
r aldes Pens. reſchl. Mahlz.) M.4.Thürlngo W ßed II. roh Ltät Stahlb a d Trin kl. uren le derweniarg nen 19 u n 261/85Ei an Arsen Quelle Deutschlands Wohnungs- Nachweis durcnes r e Frauenieiden, Rheumatlsmus, Gieht die Badedirektion.

a I In allen KurortenOstseebsa es 161/89 r a verlange man die
483 e z „valleſche ZeitungEss S Volle Penſion 560-6 B.

1 Schnellzugsanschlüsse.Direkt -Zug: Berlin (4 Stunden), Hamburg Stunden), Sc gnaſt offene 2 Herrticher Sandstra nd Waldäreieche Vmgehuns.
Molen. Auskunft durch die Badeverwaltung. Vachtharen.

T Vornebm. neues Hausu Kurhof Hotel Berringer Hotel Hohenzollern. See Neisegenäeh- an
Das führende Haus am Platze. Telephon 8. 11 1. Haus m. t. w. u. X. Wasser. V PERSONEMN IMDrende Traet x t Hotel Ianzen. Jahresbetrieb. Telephon 27. FRACHTBEFORDE R II GHotel U. Pension Hübner Unternehm. a. n t P illon Prachtvolle Lage am Meer. NACH ALLEN TEIIEN DER WRLT
Platze. Zim. m. Pens. 8--12 M. Tel. 151. Garagen. otel Fav Pension 9--11 M. Tel. 11. V n e

en traf cdorfs Hotel Ferrlichste Lage Undine.“ S Hans an de a W VERGN G G3003 ralendorrs Hotel. wöteer Tel. 507. ald t 2 ERHOLIUNGSREISEN ZER 5EF
mit den Dampfern der regelmäHigen Diensteu B 5189 r l 7 7ad Sulza (Thür.). Hp Wt e z nie T e e el b gros a Ferg 737ern, Inhalatorium rinkhalle, n MUere. ar Astnma, in den Bayer. Alpen 253/17 befördern zuverlässigstSebiusre, Batermnt ehe Kranknett, kKregins Sient. penutsoniands gröbtes Jod-B HABBVRG-AMERIKA LIMIE

rauenkrankheiten. Werbeschriften d. d. Badedirektion. gegen Arterienverkalkung. die 4521 HAMBUMVO 7 ALSTERDAMM 25
nz, h 5 u. deren Vertreter an allen groberen Platzen des In- u. Auslandeheumutismus e J Bahnspediteure Ia n Eduard Leissner7 Sanatori Eyselein Zillmann Lorenz e aanatorium Eysele Halle a. Saale, Georg Schuitze,für Nervöse und Cicht, Ischids, Heil Buch J Halle (Saale) Bernburger Strabe 82, und

I Erholungsbedürftige II Heibe Sanckhäcler 73 3 vrs Hallesgches Verkehrabüro, RoterB1 k Prosp. d. Kurverwaltung o II Zur J Fernruf Sammelnummer 7521 Turm, Marktplatz en wan enbur 9 a. Haar r ernrns Hauptbüro: Delitzscher Straße 52a ehe c
Inhaber u. leitender Arzt: Nervenarzt Dr. Brandt. Fernsprecher 8082.6158 Für Reisegepäckbeförderung: 72/9Geschäftsstelle Hauptbahnhofe T ungenkrankel Jodbad Sulzbr un n Fernruf e uz d2pator um Klüuckou, a lzbay n h J im bayr Allgäu 875 m ü. M. Oberhot/ Thür. h er

a ganze Jan gesttnet z nn e Arterienwerk alen e e 7 e uren, Bäder, Auto, Feſt rot aär Tr B ritzer: R. Rassenberg. Prospekt d. d. Verwaltung. Kurhaus Pensionspreis 7- 8,50 M. 253/21 h 2 u nel. Z. 6,50—6.50 M. Beſitzer S. Schleiger. Tel. 86

e e



O ostseehbascder Kearhaus Ostseebact Niendorf
HOTEL-RESTAURANT l. RANGES. Direkt an der
See gelegen. Pens. Von 7M. an elnesohl. Zimmer.Anerſ. erstkil. Hamb. Küche (Oute u. reſobl. Verpfl.

Stolberg (Harz) e
Landschaft mit großem Garten an der Tura. Behagliche
Zimmer m. ganzer od. tellw. Verpfleg. b. bill. Preisstell.

Tension Haus Käte, Friedrieſivoda dſ
Beste Lage, anerk. gute Verpües. Pensio
Mat, September Zendiun Pröspekt mit bi 6-7 M.

Ostseebad Ahlbeck
Hotel, Pension u. Weinhdlg. Alfred Junkor bestens
empfohlen. Vorzügl. Verpfleg. Bis Ende Sept. geéölktnet.

Badegäaäste find.Orth, Jnset Feſimarn, Ostsee. al Sutnanne,
gute Verpfleg., all. Wassersport. Penstonspr. 4,50 M. pro
Tag. Keine Kurtaxe. Nh. Emil Kröger., Orth a F

Friecdrichsbrunn Höenstgel. Luftkurort
des Ostharzes

m Suderode. Autobus -Verbindung. 5680 m
ü. M.

Jena, Shür., „Forſthauge
Ausfluoslokeal, Sommorfr., Pens. 4. 50 M. bVerpfieo., mitten in Laub- Nacdewaſcd W

O0sseebcd hIbeCc
emprohl. Nachsais. Volle Pens. V. 50 M. an

Schloß cm Meer“, Min. v. Strand. Bestens O Nordseenaser
Prospekte durch die Kurverwaltung.

SANATONRIUMFriecriesbrunn Harz. e See
tür Kinder u. Erwachsene. Herrl. Lage am Walde. Alle
Kurmittel. Mäßige Preise. Leit. Arzt: Dr. HAFFNEP.

tdeſeg

Hotel u. P P vlena i. Th. n 7 gernaltbekanntes, bestemptohl. Haus, ruhige Lage im Moh
tale. Endstation d. Siraenb., vorzügl. Pens. Fern 205

Oetseebad Zingst
Erholungsuch. erhalt. erstkl. Verpfl.
hohe Zimmer.

ors. 5.50 o. Nebenk.
W.-C. Ria dol, früh. Pittergutspächter.

Köhlers Strandhotel A.-6, Nordseebad Borkum,
ſ. Haus. Beste Verpfleoq. Weltruf. Fernr. 818 o. 349.

Hößenſturort Friedriesbrunn (Ostſiarz)
600 m. ü. M. Hotel Brochenblick. 1924 neu erb. dir. am W.
Fam. -Pens. à Person 5 M. tägl. W. GREBE. Fernruf 12.

rnDaciki Blankenburg Thüringer Waſg
orki G W am Markt gel. guwargiVorz. geführte Küche, Pension mit Zimmer von 5, n
Zimmer von 2.- M. an. Vochenend-Arrangements,

Hotel Jaonzen
ösiseebacd Darnemuncie
ſ. Haus mit fließ, warmen und kalten Wasser, Pernrut 27.

Tel. Adresse: Strandköhler. Penslon ab 9,00 M.
In et klei ruh. Dorfe de h Sehr angen. Umerkunn
et wéäbihhs T. Thomsen, Borgsum (Fönr).

Brauntage [Hav2]
Haus Irmgard bevorzugte Lage auf demPensſfonspreis 7-8 M., Vorsalson 6--7 M. Pernspr. 86.
Große Liegewiese am Hause. 35 Betten.

Bann„Haus Fürstenblick“, Tambach,
Thür. Wold. e h christl. Hospiz, 500 m d
Gute Verpfi., mébige Preſse. Fr. Iaoobsköiſer. Petmt.

Ostseebod Srömitsa
DIII d Sfraondbur
anstalt. T. Cismaor 109.

gegenüber der Bade-Bes. c A. MichclsKI.

ANDHAUS

53 Hotel Holstelntiseches Haus.Büsum, 678 cone
100 Jahre im Besitz derselb. Familie. Anerk. beste Küche.
Eig. Milchwirtsch., Zimmer m. V. Pens. ſ. Juni 5.50 pro Tag.

Braumfoge (Jarsz)
poST- HOTEL. Gut 59 Haus. Volle Pers. s M.

Bad Frankenhausen am Kyffhäuger
Solbed n. Inhalatortum. Das alſbew. Heſlbad a. Kuh
Jede Auskunft bereitwilliget durch die Badedſreklon,

Ostseebad Srömitz, Tension Villa Strandfee

Haearnb.
Sacd im Haeausse.

neu elngerſcht., n ruh. Laoe, dioht a. Strand, guteGohe, Zim. m. flieserncd. Weasser, sol. Preſse,
H. Sohröder.

ECuoaſiouen. Sension RäselausInh.: Prau Käselau Ww. (vorm. Lindrob) Cuxhaven, Marien
straße 43 in nächster Nähe d. Badeanst. Gute Hamburger
Kuche. Helle, treundl Zimmer. Zivile Preise. Radio-Anlage.

Mit allon nheuzeſtiiohen Elinriohtunoen,. Fernr. 108.

„Dentsches HausSroeoſeburg (Harz) Hotel und Pension.
Schöner Gart. m. Bodeterrasse. Bek. gute Küche. Mästß.
Preise. Fernr. Altenbrak 6. Bes.: LOUIS WERNERP.

serwebiürge Erz9ebirgg
BPiesengebiroae Sechlesien

O0sseebaud Gröm i
Sexkannt durch gute Verpflegunqg. W. JE
Penston goldene Ruhß an d. neuen Badeaons alt.

S 8EN.

unmittelb. a. d. Münd. d. Elbe 1. d. NordseeCuxſaven am Engpas d. Weltschittahrt. Nord-
Ostseekanol, Hamburg, Uebersee. Das bilderreichsteNordseebed. Ausk. u. Pahrer durch d. Badeverwaltung.

Xurſaus Reuenclorf. Jnsef Wolfin
ute Küche. Herrlichste Lage a. d. Ostsee.Preise,
alson noch Zimmer frei.ganze

Neuer Besitzer: HANS SALZSIEDER. Erötftn. 1. Moi,
T ſanz-rospekte fret.

Nordseeinsel Pellworm.

Heringsdorf Seebcad
„Trautes Helm“, Kirchsteig. Gute Pens., reſchl. Verptl.
Junl 5.50, Jull 6.50, Aug. -Sepi. 5.50 u. Wohn., 2 Zim., Küche.

Hinr Groih jr. Privathaus. Pensionspr. 5 M.
jähr. geötftnet. Keine Nebenausgab.

Nordseebad Wifſelmsſtaven. Hot. u. Rest. „Beamten-
heim“, Wallstr. 21, 2. Min. v. Bahnh. Premdenz. m. 1 u. 2Bett.
Vorz. Verpfl. Sol. Pr. Vereinsl. v. Vereine Sitz d. Beamtenv.,
Treffp. a. nat. Vereine. Inh. K. Dammevwer. Fernr. 1575,

Bafſſenstedt im Ja
PENSION OTTO direkt am Walde. Anerkannt
gute Verpflegung einschl. zimmer 4.50--5 N.

Kesselseſitoßbaucde bei Bad Flinsberq,
Isergebirge, 721 m, waldreiche Lage, herrl. Pernblig-
Pension 65.50 M. Prospekt frei. 2AHREp.

n

Sibingevocſe [Os: ſava]
Höhenſuftkurort im BrockengebietRuh. u. bill. Sommerfrische. Freibad u. Gondelteich
in idvll. Lage. Ausktt. ert. die Kurverwaltung.

Bacl Kudowa in Schlesien. Kueßotel Fürstenſof
Haus allererst. Panges, 120 Zimmer, Salons, Mineralbad,
im Hause, Lift, Auto-Garage, Wünst. Pens. -Arranéements,
Fernsprecher 22. Inhaber A. Fischei,

J T
Hägdesprung (Ostharz), Kurhaus teves

mitten i. herrl. Selketal, bekannt. Haus mm all. Bequem-
lichkeiten. Zentralheiz-, flieb Wasser usw. Logis v 2 M.
an, Pens. 6-7.60. Tel. Harzg. 7. Prosp. Bes.: H. MEVBES

Jaer-Scareiberhau im Riegenges. Pension Sehindſe,
n ca. 700 m h. schön. Las. a. Walde m. ebn. Weg. All. Komt.
ließ. warm. u. kalt. Wasser. Zimm. m. Bad. Bek. d. Vorzdel.
erpfl. u. gewissenh. Aust. all. Diätvorschr. Pens. v. an.

Pensfon Mocausliebchen
Ostseebad Koserow. Am Walde l.
Junl u. August noch Zimmer frel. Mätigo Preise.

Norckseebaci Duſinen.
Pension „Zur schönen Aussicht“. 25 große Fremdenz.
mit Seeblick. Besitzer FRANZ HEVY. Fernsprecher 1045.

Srſaoſfung und Ferienaufentwalt
für junge Mädchen. Tag RM. 3,50
Jöchterſt. 9iſes, Sermrodie.

Taunus ERöfe! Sehwarzwato
Bavern Bocdensee

Pension Neptun. a VerpflegungPernrut 87

Ostseebad Swinemünde O ver Harz Sernvocio (Har2 herrl. Sommer-aufenth., beste
Lage, b Min. v. Wald u. Bad. Volle Pens. 4-5 M. Antrag. an
Frau Ida Wall, Gernrode (Harz), Außerhalb 11.

Bau Ncuruſteimnn
VILCA WEITZEL, Nähe derSäder, Bahnhofsaſſeeſ,
outbörg. mit u. ohne Verpfleourio 7 M. täglſeh.

Ostseebad Keſftenſiusen, Haus Dorotßea,
häbsche, modern eingerichtete Villa, nahe an See und
Wald Gute Küche, Mabige Preise. Bes.: A. BONNING.

Kloster Frankenberg, Sostar (Harz)
Penslon M. 6.50. Daueroeäste Brmabioqungo.
Stets qut besucht. IIkustrierte Werbeschrift.

Sommer frische Meimstedt
l. bet THALE am Harz. Wohnung mit voller Bad MauuHheim eW Heinrich Vorerland

a. Kur haus u. Park gelegen, Lift, Heungq. Fernr. 479.

Ostseebad Zempin bei Zinnowita
ensſon HUBERTVUS, 1. Haus a. Platze, nächste Nähe des

Strandes. Tagesoreis Vor- und Nachsais. M. 65.50 inkl.
aller Nebenkosten, Anerkannt gute Käüche.

Bad Harzburg.
Fore7 Rohe o Fern 305.Jegql. Kom., fließend

Kinder aeim KUpershot, Ostseebad Mönkeberg D. Klel

Aufn. v. Kind. jed. Alt. Somm. u. Wint. Landh. elg. Gemüse-
1. Obstgärt. Tägl. 2,50 M. Gute Verpfl. Beste Schulen a. Pl. M ie n en TBad Lauterbero j. Das führende altbe-

kannte Haus nahe d.
Kurgarten. Bill. Preise. Geare gen. Pernr. 4. H. LOBBECKE.

dasser. Pens. V. 7 M. Gaurog.

Verpflegung 5 N. E. PALKE.
2 Parkvillea Quisisana.Back Secſimiecleberg. es. W. Trobeljahr.

FPernr. 28. Einzigst. Haus ſinmittelbar neb. d. Bade. Auto-
Gaorage. Erstkl. Küche Mod., schöne Zimmer. Maß Preise.

Pension 6,50 10 M. Zeppelinstr. 1
Fernr. 76, KurpensionBAD HOmMBURG rä treue

ruh. Lago., eſg. Wald u. Gart., Kuranl. 2. Sonnenbad, fl. Vass
dopp. Tur. Diät unt. ärztl. Kontr. Pens. v. T M. an. W. Berthold

O Thüringen Bad Neuenaßr (Rkeinl.), co e.
Puh. Lage, Garten für Kuréäste u. Erholunésuch.
Sehr gute Verpfl., Diät. Volle Pens. m. Z. V. 6. M. an.

Ostseebad Friecricſisort bei Kief. Sagen
Badestr.

Keine Kurtaxe. Haus Erholung. Pernr. Holtenau 94. Pens.
m. Zim. 4.50-—5 M. Anerk. gute Verptfl. Ausk. kostenlos.

b. Hahnenklee. Der schénsteHotel Waldkater un heben
Lage im Tannenwald. Sonnige Liegewiesen, Z. m. H. V.
Pensionspr. einschl. Zimmer 5 M. Pernrut 19 Lautenfhal.

Kurſiaus Lobenstein, Thar. 506 m. Beh. Helm t. Erhol.-
Bedürſftige, Kur- u. Badegäste. Spez. Moorbaäder. Billige
Sommetrfrische. Angenehm. Kurort. Penston V. 5 M. an.
Prospekte: Kurhaus Lobenstein. Fernsprecher T.

Baden BadenFRANKFURTER HOP. 1. Panges.
In schönster Lage. Mäßige Preise.

Ostsecbad Dahme t u v
Pension Christen

hahnenklee (Obderharz), Bahnstation Goslat

otel Kurhans u. Hotel Monopol. Vorzdgl. PensGut. Lag. P. Hahnenkd. 5 u. 40. Prosp. d. Bes. Hugo W

Iimenau Bad (Thäür.) HAUS REICHEPDT
Gutburgerliches neuzeltlſches Premdenhetm. Herrl. Lage,
direkt a. Walde gr. Gart. Liegehallen. Beste Verpflegung.

Fränk. SchwelleS eher Konaior Dr. Dieckhboff
für Nervenkranke, innere Kranke, Erbolubgs-
bedürftige. Ceitender Arat: Dr. Hof.5,50 M. pro Tao

Ostseebad Nienſiagen b. Bacl Doberan

einschl. Zimmer

Villa Herta- dicht a. Strand u. Wald, vorzügl. Pens.
Vorsaison v. 4.50 Mark an, Hauptsalson 6,50 Mark.

Post- u. Bahnstet. HerzberBach Conau, Ha Kiimet. Luſtkurort, idwvil. 33
Hochwald geled. Gute Unterk. u. teichholt, Verptieguno
Hotel Lonauer Hof u Kurhaus Lovau, Bes. H. G. Evers

Herrliche b. Schwarzbg. (Thür.)h Unterweißbaefi ageepens, 4.50
10 St., Bed. u. sonst. Sp. Neachsais on billiger. Vorz.

Verpil., elg. Pleischerei, Gasth. z. Lichtetal, L. Pudolph.

Erholunosbedürft. find. an. Landaulenth. In Idy.
u. ruh. gelegq. Landhause, dir. a. Walde. Beste Ver-

en Sieiſer, hieäten en
I L.Binz a. ügen

Pension SANSSOUCI. Vorzügliche Käche.
Vor- u. Nachsalis. 4.75 M., Hauptsais. V. 6.50 M. an.

Strandhotel Ostseebad Koſberger Oeep
erstes Haus a. Platze, beste Referenz., Küche v. Fachm, a.
erst. Hause Gr. Zimm, gut, Beiten. Pens, Vor u, Nachsals.
m. Zimmet 4.50 M. Fernt. Amt Deep. Bes. A. EPDMANN.

Ebert Kurans alt
Benneckensfein Hochhaorz.
Pastor folke Kuren. Lufthütten, Felke-Vertreter, Prospekt.

wohegseis im Hochnarz
Pensſon Tannenheim. Bes.: P. Vogel. Direkt beim Walde,
herrl. Pundbl. a. d. Harzſveb. Gute Zimmer, elektr. Licht.
Gute u. reſchl. Verptl. Pensionspreis 5. bis 6. Mark.

bester V tSommergäste e Zunge eng
r. 2Manor, Metlenbaeß i, Schwarzatal.

a 4 M.
Sommerſriscie Sttal. Schonste Lage d. bavr. Hochged.

Landhaus -ALPENPROSE-«, Balkons, Garten-
uschen

Angen. Fam. Pens.,
gute Verptl., frdl. Autn. Dir. a. Weld, sehr ruh. Lage. Prs.
proTeg 6 M. Fernr. Rudolstadt 343. Bes. Alb. Hofmann.

Hasthaus Mörla hür. 20 Min. v. Rudolstadt.

herrliche Ausflugsorte zu Köniésschlössern
usw. hetien von 1,20-—1,50

bawvr. Gasthb. Alte Post

Besitzer: HANS BARTI.

Solback Siegsdorf Gebirge Gute Verpflegung
Sol u. Fichtennadelbaderkuren, eig. Trink-Mineralquelle
gegen Nieren- und Blasenleiden, Gicht und Rheuma,

Verpf., volle Pens. einschl. Zimmer u. Bed.
M. d. ab 15. 6. -1. 7. M. 4.50, 50 s M. 5. 50. ti. Stöberhai, l. geötfn. Pensionp. 5 M. Gottir. Buchholz.

Ostseebacdl Jnset Toel bei Wismar in Mecktbg. h ecl ß Sehacu. u. Penslonsh, Sommer- Hotel Seßberger Mühle bei Obegho (Cſüri gen Ckiemsee. Schon. Landeutenth. biet. Pens. Schulzen-n 5 d. d. éure xräft. ieda ück a frischl. t. fr, Aufn. m. Sommerw. a. 600 mm ü. d. höchst ſdullisch a. Wald geleg. Sehr hof Piemsting. Prechtv. Blick auf See uh geh r Frl e. G es e Zentt-Heiz, elektr. II. i0 n. Gebirge. Srober Obet- und. Gemasegerien. beeto Ver-
V. Bht. Gehlberg. Volle Pens. M. 6,- an. Inh. A. Menk. pflegung, Garage. Pension 6. M. Fernruf 20 Prien.

Mecktenburg Strelitz, Bad Fetdberg
Viel Wald, grotze Seen, günstige Bahnverbindung.

Cſiristliches Krſiolungsſieim „Dergsegen
Bad Saochsa (Süclkkarz) in schönster patger Lage am
Wald und Berg. Mäßige Preise. Vorst.: C. V. USLAPD.

Frauenpaſcsi HöheniuaftKurort(Thüringer Wald
Volle Pens. ca. M. 4 bis 4.50. Eint, möbl. Zimmer M. 1.50.
Auskunft und Prospekt durch den Verkehrs Verein.

O Sehwelz
Deine See- und Waldlutt. Beste in bevorzugter LaSommerfriscſie,. Emolung ben pro tega 917. Bach Sacſisa Füdkarz). a Bad Kösen i. Th. Penslon Käch Davos im Sommer See et

Vor u, Nachsalson billiger. B D eu schönen Aufenthalt bet anerk. guter Verptl. v. 5 M. an. Hetrliche, ruhige Lage. Anerkannt gute Prots PENSION PVCHNEP, Davos-Plat.
Prosp. kostenl. d. d. Verke.-V. DOPH G. ars Vorpom. Freu M. SCHUITZ, Pericviiiag, Waldsaumwes 6. in der Vorseison pro Tag und Person M. 4.-, Tun 4,50 deuisches Haus. Mitilere Preise. Prospeld.

ist abwechslungsreich u. von

ſehr r ä M SrgErstes Haus a. P t 23 gute Verptfleg. Juni M. 4,50,

Juli M. 6,50, Aug. M. chste Nähe Strend u. WaldAuin. v. Haushelischäler mon. H. ö0 Prospetct.

(Sudharz). Haus „Glüok auf“, Fernruf 146.Backl Saefſisa Direit am Wolde entz das. ruh. Lage fär
Erholungsbedädrtt. gr. Gart., eig. Liegehalle, Bad,
elektr. Licht. W.-C. Volle Pens. 6 H. pro Tag einschl. Bed.

Restaur. u. Caté SANSSOUCI. NeuerObernof. in. A. Meissner. In der Mitte des
Ortes. Gutbürgerl. Küche. Mätzige Preise. Gutgeptlegte
Biere vom Faßß. Touristen u. Vereinen best. empiohlen.

MODERNM-HoTEL JVBA soLausanns (Schwoeiz) Deutsches hHaus, b. Bahnhotfrechts.

Fl. Vosser i. o. Zimm. Pens. V. frcs. 12, Bes. B. BISINGEP.
Deutscher. LUGANO: H. Weißes Kreuz und Adler

Ww. e S e

Personen Dampbchffahr

Vom 2. Mai bis 19. Sept. tägliche Fahrten erſt
klaffiger Salondampfer durch die landſchaftlich

önſte Gebirgsgegend Norddeutſchlands auf der
eſerſtrecke zwiſchen Hannoverſch-Münden und

Hameln.
An Bord gute, preiswerte Verpflegung.

ahrplan in allen Kursbüchern.
Für den Beſucher von Kaſſel, Göttingen. Bad

Ferant des Teutobuxger Waldes ufw. lohnendſte
ereicherung des Reiſeprogramms.

Auskunft koſtenlos, reich illuſtriertes Fahrplan
buch gegen Einſendung von 10 Pfg. durch die

Oberweſer-Dampfſchiffahrts Geſellſchaft

F. W. Aeyer. Hameln. 307/27
eeeeeerennnnnne,

Verpflegung M. 4,50

Bad Blankenburg
cThSrinwer WasKlimatischer Kurort im lIieblichen Sehwarzatal am Fuße

der Vesto Greifenstein, der zweitgrööten Ruine Deutschlands.
Erholungs- u. Genesungsort für Rekonvaleszenten, überarbel-
tete, schwüchliche, nervenleidende Personen (3 grobe s

Volle Pension in gutem Hause bei anerkannt guter
--5,50. Sport.Auskunft und Prospekt 23 durch die Kurverwaltung-

161/88

anatorien).

GBacdcl Salzbrunn
in Schleſien

ſaren Gicht Zuekop
Proſpekle durch je Boe

e cGrößter Golfplatz deufſchlands,
360/10

Treſeburg
ars

lichſte Lage, großer Bergpark, la. Verpflegung, Penſion abdw r Penſion Bodeblick.
Bad Blankenbdurg

(Thür. Walch

Telephon 44.
beit. ürrt: Dr. Wittkugoel.

Sanator. Dr. Möller, Dresden oschwi
Diät-, Sohroth-, Fastenkuren

Gr. Heilerfolge Broscoh. fr.

Die Perie der ch S

Sommeraufenthalt.Weingut und Edelobſtolantage, derr im Saaletal, zwiſchen
Bad Köſen und I in der Nähe Naumburgs gelegen. hat
vom 1. Auguſt ab 9 möblierie Zimmer frei. Penſionspreits inkl.
Bedienung 4, 20 M. tägl. Keine Redenauslagen. ö1s6.

Nobert Bergmann, Roßbach bei Naumburg (Saale).

Waldhaus Okertal
Beliebter Ausflugsort in wundervollet Lage. Aut be-
quemen Wegen Von Goslar, Oket und Harzdurg zu er
reichen Preiswerte Pension. Logis von M. z an

Bäder im Hause Elektr. Licht.ßesitzer: Fritz Brasching. Fernrut Amt Goslar 180

e

Porgen n
ertplatz an

ffen gegen

z kurz dar

ie beider
Eintracht

0, treffen
ſtalters.

r uſſ
gerſebur
es Spieles g

Sportv
eſchene u

wen die 99
ſreiten muß.

Preuß

Auch der
ein recht u
Sansſouc

vor. Viktoric

1. Klaſſe. C
am Vorſonn:

Boruſſen m
herauszuſpiel

mit einem
wünſchen, de

Beſuch u
Der Be

an der Hut
Spiel blieb
chen“ weiter

ſollte, doch

3 Uhr.
Anläßli

auf ihrem

den „Vereir
NRormalerwe

Spielerfahrr
begegnen ſi

An

wobei wir
Gäſte wohl

Jn M

bereits am
hatten ſich

ausgezeichn

knüpfen, ſo
es Wacker

Eieg herau



ofsalſeen,
M. tägolſech.,

feck hof
r

f Dr. t
e a -4ßw—BBMaſahei

J. In I.este Ver-
Weismain,
sch. Schweiz

Hochged.
s, Gartenſchlöss rn

S BARTI.

egung.
ralquelle
PRheuma,

S Tchulzen-
uf See u,
este Ver
20 Prien,

Sonntag der Geſellſchafts-
ſpiele

Wacker gegen I. Sportverein Jena.
PRorgen nachmittag 325 Uhr ſteigt auf dem neuen Wacker-
la an der Deſſauer Straße das mit Spannung erwartetee gegen den I. Sportverein Jena und weiſen wir noch-

s kurz darauf hin.
9 Favorit gegen 99 Merſeburg.

Die beiden Verlierer im Pokalturnier des H. S. V. „Favo
Eintracht--Favorit 3:2 und Sportfreunde--99- Merſeburg

zweite
De

treffen ſich nachmittags 4 Uhr auf dem Platz des Ver-Paſtalters. Der Sieger dieſes Treffens iſt ſchwer voraus-

4 ernſ ſia ſpielt ſchon am Sonntag früh 11 Uhr in
gerſeburg gegen V. f. L. und darf man über den Ausgang
e Spieles geſpannt ſein. Boruſſia fährt mit voller Mannſchaft.

Sportverein 98 iſt Gaſt bei Deſſau 98 und wird
tie Halleſchen Farben würdig vertreten.

V. 99- Merſeburg hat gegen BVallſpielklub
gaumburg dortſelbſt eine alte Rückſpielverpflichtung einzu
ſſen, die 99 mit einer ſtark erſatzgeſchwächten Mannſchaft be-

t eiten muß. zPreußen-Komet trägt ein Spiel gegen Boruſſia
geſerbe nachmittags 4 Uhr auf ihrem Platze aus. F. C. 1910
ümnmendorf hat ſich anläßlich ſeines 16. Stiftungsfeſtes
Spielvere inigung Eisleben verpflichtet. Außerdem
pielt Favorit Reſerve gegen Spielv. Nietleben;Page Reſerve in Mücheln gegen Sportring
Rücheln; 98 Reſerve in Schkeuditz gegen V. f. B.

zum Sportfeſt in Teutſchenthal treffen ſich Olympia
egen Halle 1910 zu einem Werbeſpiel. Marathon
euröſſen gegen T. u. R. Weißenfels Reſerve
Frega Paſſendorf gegen Merkur' Volkſtedt,

der Deutſche Fußballklub behält den Goldenen Pokal
D. F. C. ſpielte im Entſcheidungskampf gegen SpartaPrag

4:: (2:1) und ſicherte ſich dadurch endgültig den Goldenen
Sokolpokal.

Handball der Sportler
Auch der zweite Sonntag der neuen Spielzeit bringt wieder

ein recht umfangreiches Programm. Abermals ſtellt ſich am
Fansſouci ein Leipziger Gaſt im Spiel

Boruſſia gegen Viktoria 03 Leipzig
vor. Viktoria zählt mit zu den beſten Mannſchaften der Leipziger
1. Klaſſe. Es wird daher den Voruſſen weit ſchwerer fallen, als
am Vorſonntag gegen Germania-Olympia. Trotzdem ſollte es den
Boruſſen möglich ſein, einen zwar knappen, aber ſicheren Sieg
herauszuſpielen. Bei dem guten Können beider Mannſchaften iſt
mit einem ſpannenden Spielverlauf zu rechnen, und es wäre zu
wünſchen, daß die Unternehmungsluſt der Boruſſen durch guten
veſuch unterſtützt würde.

Der Benjamin der 1. Klaſſe,
Sportfreunde, wird S. V. 98

mm der Huttenſtraße ſein Geſellſchaftsſpiel liefern. Jm erſten
Spiel blieb 99 haushoch Sieger. Inzwiſchen werden ſich die „Veil
chen“ weiter verbeſſert haben, ſo daß 98 zwar wieder triumphieren
ſollte, doch aber keineswegs mit der großen Tordifferenz. Beginn
3 Uhr.

Anläßlich des 16 jährigen Stiftungsfeſtes empfängt
Ammendorf 1910 Preußen-Komet

auf ihrem Platze am Schützen haus. Die Gaſtgeber werden es
den „Vereinigten“ nicht leicht machen, einen Sieg zu erkämpfen.
Normalerweiſe müßte jedoch das beſſere Können und die größere
Spielerfahrung der Preuko-Leute den Ausſchlag geben. Außerdem
begegnen ſich hier noch die Damen von

Ammendorf 1910 und Spielvereinigung Eisleben,
wobei wir den 1910ern die größeren Ausſichten einräumen, da die
Gäſte wohl noch nicht über die nötige Spielroutine verfügen.

Jn Merſeburg werden ſich
P. S. V. Merſeburg und Wacker-Halle

bereits am Vormittag 11 Uhr gegenüber ſtehen. Die Merſeburger
hatten ſich in den letzten Tagen vor der Spielpauſe wieder in eine
ausgezeichnete Form hineingeſpielt, vermögen ſie daran anzu
wüpfen, ſo wird Wacker keine Lorbeeren ernten können. Bisher war
es Wacker nicht möglich, in Merſeburg gegen den P. S. V. einen
Sieg herauszuſpielen. Sollte diesmal dieſer Bann gebrochen wer

und

reren Gpegl u por
den Noch vermögen wir nicht recht daran zu glauben.
Ergebnis darf man hier geſpannt ſein.

Auf dem Sandanger ſpielen um 10 Uhr vormittags
Sportbrüder und Bar Kochba.

Letztere treten erſtmalig an die Oeffentlichkeit und dürften ihr
Debut wohl kaum gegen die kampferprohten Sportbrüder erfolgreich
geſtalten.

Auf der Peißnitz empfängt
Kanu 20 Sportring-Mücheln,

wobei die Waſſerſportler die größeren Siegesausſichten haben.
Auch die Damen ſind wieder recht rege und haben folgende

Spielabſchlüſſe getätigt:
V. f. L. Merſeburg gegen Wacker

ſpielen um 10 Uhr in Merſeburg. Die Wackeraner verfügen in
dieſem Jahre über eine äußerſt ſpielſtarke Elf, die auch in Merſe
burg ſiegreich bleiben müßte.

Favorit und Giebichenſteiner S. V.
ſtehen ſich um 11 Uhr auf dem Favoritplatz gegenüber. Beide
Mannſchaften dürften etwa gleichſtark ſein; vielleicht gelingt Favorit
ein knapper Erfolg.

Jn Paſſendorf gibt es eine Begegnung
Halle 1910 gegen Merkur-Volkſtedt

um 2 Uhr. Die Damen der 1910er haben einige ſchöne Erfolge zu
verzeichnen und ſollten ſich daher den Gäſten überlegen zeigen.

Eine Reiſe nach Süddeutſchland unternimmt unſer
„Mitteldeutſcher Meiſter“ P. S. V. Halle, der in

Nürnberg und Fürth
gegen den Klub und die Spielvereinigung mitteldeutſchen
Handball demonſtrieren will. Die Fürther Sp. Vg. vermochte
bekanntlich zu Pfingſten unſerem „roten Teufel“ eine überraſchende
Niederlage beizubringen. Diesmal nun will der P. S. V. unbe
dingt dieſe Scharte wieder gut machen. Am Sonntag geht das
Spiel gegen die Spielvereinigung vor ſich und am Montag
ſoll dem ein weiteres Spiel gegen den Klub folgen. Da alle
Spiele von der Bedeutung dieſer Spiele und der Notwendigkeit
eines Erfolges in dieſen Spielen überzeugt ſind, erwarten wir, daß
unſer Meiſter zur beſten Form aufläuft und in beiden Treffen
zwei ſchöne, überzeugende Siege herausſpielt. Wir wünſchen
gute Reiſe und ſiegreiche Heimkehr.

Sonſt gibt es noch folgende Treffen:
Wacker II gegen Eintracht I, Wacker III gegen Eintracht II,

Wacker Jgd. gegen V. f. L. Merſeburg, Wacker 2. Jgd. gegen
Boruſſig, Wacker 2. Damen gegen Boruſſia, Wacker 1. Knaben
gegen Boruſſſa, Wacker 3. Knaben gegen S. V. 98.

Handballbetrieb bei 98:
1. Jgd. gegen Sportfreunde 1. Jgd. (10.30 Uhr), 2. Jgd. gegenP. S. V. 2. Jgd. (9 Uhr), 1. Knaben gegen 1910 1. Knghen Gas

Uhr), 2. Knaben gegen P. S. V. 2. Knaben (10 Uhr), 8. Knaben
gegen P. S. V. 8. Knaben (10.40 Uhr), 4. Knaben gegen Wacker
4. Knaben (9 Uhr).

Auf das

Dritte leichtathletiſche Wettkämpfe
des Chriſtlichen Dereins Junger Männer, e. V., Halle.
Sportfeſt des Evangeliſchen Jungmännerbundes Mittelſachſen

am Sonntag, den 8. Auguſt 1926, im Stadion der Stadt Halle,
am Geſundbrunnen.

Von rund 120 Teilnehmern wurden insgeſamt 320 Nennun-
gen abgegeben. Dazu kommen die verſchiedenen Staffeln,
unter denen beſonders die Vereinsſchwedenſtaffel um den
Wanderpreis der Stadt Halle (Verteidiger: C. V. J.
M.Halle) hervorzuheben iſt.

Weiter ſteht für den Vereinsdreikampf der Jugend (100 Mtr.
Weitſprung und Kugelſtoßen), zu dem jeder teilnehmende Ver-
ein eine Mannſchaft von mindeſtens 3 Mann ſtellen muß, ein
Wanderpreis des Evangeliſchen Jungmännerbun
des Mittelſachſen zur Verfügung.

Jm Rahmen der Wettkämpfe finden auch zwei Handball
ſpiele ſtatt.

Die Vorkämpfe beginnen vormittags 8 Uhr, während die
Hauptkämpfe nachmittags 3 Uhr ihren Anfang nehmen.

Der Verlauf der Wettkämpfe wird zeigen, daß die ſportliche
Betätigung bisher regen Anklang und zahlreiche Anhänger in
den Reihen der chriſtlichen Jugend gefunden hat.

Um den Koten Turm
Na, wiſſen Se denn voch

ſchon, wer nune abjebaut wärd?
Achſo, das kann Jhnen nich

intreſſieren, weil Se e ſelb-
ſchtändich, uff eechene Rechnung
un Jefahr etablierter Jeſchäfts-
mann ſin und kee Beamter oder
Anjeſchtellter? Na, da muß ich

Jhnen awer doch etwas bejeech-
nen un Jhnen erklären, daß voch
was andres abjebaut wärn kann.

Wie, Se ließen ſich nich von
mir uff de Schippe kullern?
Scheenechen, dann machen Se
mal finf Minuten lang Kuller-
oochen, wenn ich Jhnen jetzt
ſaache: abjebaut wärd de
Verkehrsinſel uff'm Riebeckplatz!

Alſo bire:
Es war kee Denkmal dauernder als Erz,
Da mer errichtete etwa im März
Am Riebeckplatz dem Schupopoſten.
Mer ließ ſich's ja ooch nich viel koſten,
'Ne kleene Jnſel nur von Schteen,
Daß jrade nur ſo eben Been an Been
Der Schupo ſchtehen konnte das war alles,
Ja, ooch de heechſten Schtellen ham den Dalles!
Da ſchtand er nu, der arme Schupomann,
Bei Sonnenſchein un wenn der Reechen rann,
Bei Taach un Nacht, bei jedem Wetter
Fierwahr, e kleener Hallſcher Retter!
„De Polizei, ſe reechelt den Verkehr“,
So ſingt der Laie, dabei hat ſe's doch ſo ſchwer

Nu heert der Schupo mit Erjetzen,
Daß mer e Haischen ihm will ſetzen.
(Nich ſo e Ding mit „Hier“ un „Schliſſel am Büffeeh“),
Nee, nee, mer hatte ſchon de richtiche Jdee:
E Schutzhaus mit Kanonenofen
(Ach nee, er wärd ſchon nich inpoofen!),
So daß dem armen Schupomann
Nich mehr frieren de Beene an,
Wenn er im Winter ſchteht uff Wacht.
Ooch an Beleichtung is jedacht.
So is for alles denn jeſorcht,

Großes nationales Sportfeſt
der Leichtathletik- Gemeinſchaft V. f. L. 96, Sp. V. 98 und H. F. C.

Wacker am 29. Auguſt 1926.
Die Beſten der deutſchen Leichtathleten am Start? Die Aus
loſung der Vorrunden zu dem großen GemeinſchaftsFußball-

PokalTurnier.
Die Vorbereitungen zu dieſem größten nationalen Leicht

athletiſchen Sportfeſt, das Halle bisher jemals ſah, ſind ſoweit
gediehen, daß man heute ſchon ſich ein Bild davon machen kann,
was vorausſichtlich dabei geboten werden wird. Den vereinten
Bemühungen der führenden Männer aller 8 Vereine, im ſpeziellen
aber auf Grund der guten Verbindungen der Herren Stor z und
Bauer vom V. f. L. 96, iſt es gelungen, mit der geſamten Elite
der deutſchen Leichtathleten in n treten. Jhre Zu
ſage erteilt haben bis jetzt die Sprinter: Corts Deutſcher und
Engliſcher Meiſter, Körnig (Deutſcher Kampfſpielmeiſter
1926), Wege (Mitteldeutſcher Meiſter 1926), Büchner; die
400MeterLeute: Storz, Faiſt, Dr. Renell, die Mittel
ſtrecklker Krauſe Breslau, Böche r-Berlin Deutſcher Kampf-
ſpielmeiſter 1926). Ferner die 45100-Meter-Rekordſtaffel des
D. S. C. Berlin und der mehrmalige Deutſche Meiſter im
Speerwerfen Lüdecke Berlin. Die Verhandlungen mit dem
Weltrekordmann Dr. Peltzer ſind noch nicht beendet, jedoch be
ſteht die Ausſicht, auch ihn zu gewinnen. Auch mit mehreren
anderen erſtklaſſigen Vereinen werden noch Verhandlungen ge-

pflogen. ßAn dem Fußball-Pokal-Turnier nehmen teil
Boruſſiga, 96, 98 und Wacker. Die Ausloſung hat er-
geben, daß in der Vorrunde am Mittwoch, den 18. Auguſt,
ſich 96 und Boruſſia auf dem Wacker-Sportplatz gegenüber-
treten und am Mittwoch, den 25. Auguſt, Wacker und 98
auf dem Sportplatz am Zoo. Die Sieger aus beiden Spielen be
gegnen ſich alsdann am 29. Auguſt anläßlich des Nationalen
Sportfeſtes.

Es dürfte alſo feſtſtehen, daß der 29. Auguſt für Halle ein
Tag größter ſportlicher Ereigniſſe ſein wird.

Meiſterſchaft im 25 Kilometer Caufen
Programmäßig nach den Deutſchen Meiſterſchaften bringt

der Berliner SC. Komet am Sonntag, den 15. Auguſt, ſein
traditionelles 25-KilometerLaufen unter dem Titel „Championat
der Streckenläufer“ zur Austragung. Das Laufen gewinnt in
dieſem Jahre noch dadurch an Bedeutung, daß gleichzeitig die
Brandenburgiſche und die Deutſche Meiſterſchaft im Laufen über
25 Kilometer mit dieſem Rennen ausgetragen werden. Zur
Teilnahme an der Brandenburgiſchen Meiſterſchaft iſt jeder
Brandenburger, an der Deutſchen Meiſterſchaft jeder Reichs
deutſche berechtigt, auch wenn er keinem Verein oder Verband

Club-Turnier des A. T. C.
Am Freitag nahmen die Spiele, beſonders in der Junioren-

und Juniorinnen-Konkurrenz, und die Spiele der Herren und
Damen der 2. Klaſſe einen weiteren guten Verlauf.

Die Juniorinnen- Spiele ſind ſoweit gefördert, daß
nur noch das Endſpiel ausſteht, das zwiſchen Frl. Haaßengier
und Frl. Ludewig auszutragen iſt. Beide Damen haben ſichin der Vorſchurunde ſehr anſtrengen müſſen, um ihre Geg-
nerinnen in langen Dreiſatzkämpfen zu überwinden. FräuleinHaaßengier über Frl. Weſhendern 7:9, 6 2, 7: 5; Frl. Ludewig

über Frl. Fröhlich 3 6, 6 4. 6 2.
Bei den Junioren-Einzelſpielen iſt in der oberen

Hälfte Blochmann mit einem Siege 7:5, 8:6 über F. Ude
bis zum Endſpiel gediehen, nachdem er vorher W. Kloſtermann
6: 2. 6: 2 und nachdem Ude J. Kloſtermann 6: 1, 6:2 geſchlagen
hatte. Jn der unteren Hälfte hat ſich W. Ude mit 2:6,6:1,
6: 4 über Luther und dann 6:0, 6 0 über Sehydel in die Schluß-
runde durchgearbeitet.

Das Damen-Einzelſpiel der 2, Klaſſe iſt noch nicht
viel über die erſte Runde hinausgekommen. Frl. Mennicke--Frl.
Hietſchold 6 0, 6 0; Frl. Brömme--Frl. Jung 6:1, 6:1; Fräu-
lein E. Knoche--Frl. Ballin 6: 4, 6: 1; erſte Runde: Fr. Brömme
Frl. E. Knoche 6: 2, 6:4; Fr. Dr. Sommer--Fr. Brandt

54, 6 2.
Jm Herren-Einzel 2. Klaſſe iſt die erſte Runde durch

die Spiele Purſche--Neumeher 6: 2, 8 6 und Dr. Sommer--Blum
6:2, 6:0 beendet.

Die Tennisabteilung V. f. L. Halle 96

trägt am morgigen Sonntag in Halle, Sandanger, mit
einer verſtärkten 2. Mannſchaft gegen den Tennisklub Eisleben
einen Vereinswettkampf aus. Ob Halle gegen Eisleben einen Sieg
herausholen wird, erſcheint ſehr zweifelhaft.

Dereinsnachrichten
Halle 02. Heute abend 248 Uhr gemeinſame Ueberfahrt nach

der Rabeninſel zum Sommernachtsball von Boas' Abfahrtſtelle,
Saalberg.

Un der Hallenſer kann ohn' Forcht
Jetzt ſeinen Riebeckplatz paſſieren.
Es wärd ihm niſcht ſo leicht „paſſieren“,
Wenn erſcht der brave Herr Schupiſt
Erleichtet un erwärmet iſt

Na, un die ewiche Wiehlerei in den Schtraßen von Halle ſin
Se voch langſam ieberdriſſich jeworden, was Das is ja de reene
Maulwurfs oder Pijonierarweet, die da jeleiſtet wärd! Durch
de Leipzicherſchtraße kann mer ſich kaum noch vor Sandhoofen un
Pflaſterſchteenen durchfinden un unſer Marcht ſieht aus wie e
Schweizerkäſe mit villen Lechern. Na, un in der Jeiſtſchtraße wärd
nu ſchone das vierte Mal der Boden uffjeriſſen! Syſtem ver
miſſe ich, meine Herrn, Syſtem!

E teires Pflaſter war ſchtets Halle
(Das wiſſen wir in jedem Falle),
Doch daß es voch e neies hat
(Was jeder winſchte for de Schtadt),
Das merkt mer jetzt im Schtraßenbild.
Es wärd jebuddelt un jewiehlt:
Der Biercherſchteich un die Fahrtſchtraße,
Radfahrerweech im jleichen Maße
Sin ufffjeriſſen.
Nur janz jewiſſen
Leiten kann ſowas ſind wohl anjenehm.
Jch finde es heechſt unbequem,
Wenn mer durch Sand- un Schteenjewimmel
Nur find't den Weech zum Ehehimmel.
Ooch konnte mer etwas Methode
(Ja, wo is ſowas heite Mode?)
Wohl bringen in die Wiehlerei.
Zum Beiſchpiel is nich eenerlei,
Ob in 'ner Schtraße, Jeiſt jenannt,
Jetzt wärd zum 4. Mal bekannt
Jſt's ja erneiert wohl das Schtraßenpflaſter.
Konnt' wärklich nich das ieble Laſter
Iff eemal werden abjetan?

E jutes Werk wär' dann jetan!
Drum hoffen, winſchen mir beſchtimmt,
Daß recht bald nu e Ende nimmt
Die ew'che Schtraßenwiehlerei
's is wärklich wenich Schpaß derbei!

„Na, nu wärd ja Halle balde internatzchonale Bedeitung er
langen.“

„Ach ſo, Sie meenen von desweechen, daß mer in de Schtraßen
unſrer Schtadt jetzt mal widder efter de Jnternatzchonale ſingen
heert?“

„Nee, desweechen ja nu jrade nich, awer de Eiſenbahnſchranken
ſollen doch nächſtens in den Halleſchen Schtadtfarben rot-weiß

anjepinſelt wärn.“
„Ach was, das is denn doch awer zu ville der Ehre for unſre

Schtadt. Wahrſcheinlich ſitzt da irjend e Sohn Halles als jroßes
Tier in der verreichlichten Reichsbahn. Oder e Polenfreind, denn
weißrot ſin ja ooch, wie mir im Momang infällt, de polniſche
Kuleer.“

„Damit kennen Se iebrichens ſchone eher recht ham. Denn
an polniſche Zuſchtände erinnert ja leider ſeit der „Jlorreichen“ ſo
mancherlei in Deitſchland.“

Erwerb eines deutſchen Tizian-Porträts durch das ſtaat-
liche Kopenhagener Muſeum. Das ſtaatliche Muſeum für Kunſt
hat in einer deutſchen Kunſthandlung in Amſterdam ein Gemälde
von Tizian für 400 000 Goldmark erſtanden. Das Gemälde gibt
das Porträt einer männlichen Perſon wieder und iſt während der
beſten Schaffenszeit des Meiſters hergeſtellt worden. Die Ge-
ſchichte des Gemäldes iſt jedoch noch unbekannt. Jnnerhalb der
däniſchen Künſtlerſchaft bezeichnet man den Kauf des Bildes als
ein großes Glück für Dänemark.

Deutſche Bühnenwerke in New-York. Die New-HYorker
Theaterbureaus veröffentlichten jetzt die Liſte der für die Winter-
ſaiſon zur Aufführung vorgeſehenen Stücke. Darunter ſind auch
eine Anzahl Werke deutſcher Autoren. Jn dem American Labo-
ratory Theatre wird Georg Büchners „Danton“ und Gutzkows
Uriel Acoſta“ aufgeführt werden. Die Theateragentur Hermann

Gantvoort hat vier Werke von Max Mohr: „Der Ruf“, „Das
gelbe Zelt“, „Jmproviſationen im Juni“ und „Die Karawane“
erworben. Jm Neighbordhood Plarhyhouſe wird „Die Landſtraße“
Schmidtbonns ausgeführt werden.

Vom Operettenmarkt. Robert Stolz arbeitet an der
Muſik zu einem Operettenlibretto der beiden Librettiſten Puc-
cinis, Forzano und Adami; das Werk wird den Titel „Zwei
Küſſe“ führen und im November im Teatro Lirico in Mailand
zur Uraufführung kommen. Erhard Kutſchenreuter hat eine
Operette „Die luſtigen Handwerksburſchen bei Pappenheim“ ge
ſchaffen das Libretto ſtammt von Maria Grüger, Die Wiener
Autoren Dr. Wilhelm Fricſes und Leo Einöhrl haben ein inter
eſſantes Operettentextbuch verfertigt, zu welchem Otto Lach-
mahyer die Muſik kompqniert hat. Jm Mittelpunkte der Hand-
n ſteht die Fürſtin Pauline Metternich und der Maler Hans

akart.



Grunewald (Rheinland) hatte in Schwarzbauer
(Hamburg) einen ſehr beweglichen Gegner, welchen er aber ſchon
nach 16 Minuten durch Achſelzug meiſtern konnte.

Es treten nur die jeweiligen Meiſter der 8 Gaugruppen
Kreiſes zu den Entſcheidungsſpielen um die Kreismeiſterſchat
Das eine Handballſpiel betrifft die Meiſterſchaft der Turnen
von Eilenburg und Magdeburg. rinmne

Jahnwetturnen in Freyburg (Unſtrut)
DAls amtliche Veranſtaltung der D. T. wird auch dieſes J

das Jahnwetturnen in Freyburg a. Unſtrut ausgetrag Ban dem ſich ſchon alljährlich die beſten Volks- und Geratetue an
der D. T. beteiligt haben. Für Mitteldeutſchland ſind dieſe V jst ontz
kämpfe von ganz beſonderer Bedeutung. Neben den Volkstu von der lus
wettkämpfen kommt ein Staffellauf „Rund um die Jahn
ſtätten“, der offen für die Turner des 13. Turnkre
Thüringen iſt, zum Austrag. 11 Läufer je 400 Meter v
5 Schwimmer je 200 Meter haben zu dieſem Kampfe in jede

Mannſchaft anzutreten. on
mit

und

willy Fr

s 3gonntag

T. u. R. Weißenfels (Gaumeiſter) WackerGera (Ofter.

tags

Sportfreunde--99 Merſeburg 4:0
Vor etwa 1000 Zuſchauern trafen ſich geſtern obige Vereine im

zweiten Vorrundenſpiel um den H. S. V. Favorit-Jubiläumspokal.
Das Spiel nahm erſt kurz vor 7 Uhr ſeinen Anfang, weil
99 Merſeburg verſpätet eintraf. Bericht folgt in unſerer Montag-
Ausgabe.

Jnternationale Ringkämpfe im
Walhalla-Theater

Seit einer Woche ſind die Meiſterringer wieder in das
WalhallaTheater eingekehrt und begeiſtern allabendlich die
Freunde des edlen Ringkampfes. Die Ringkämpfer gehören zu
denjenigen, welche in ihrem Berufe ſchwer verkannt werden. So
mancher hat keinen Begriff davon, was für ungeheure Anforde-
rungen an Körper und Organismus in bezug auf Verausgabung
von Energie zu leiſten ſind. Das ſah man ganz deutlich wieder
geſtern abend beim RevancheEntſcheidungskampf zwiſchen dem
Mittelgewichtsmeiſter Koch ansky (Köln) und dem deutſchen
Meiſter Luppa. Hier folgte auf jeden Griff ſofort die Parade,
und blitzſchnell wechſelten die Lagen. Die Gegner ermüdeten
ſchließlich mehr und mehr, und ſpeziell Kochansky hatte unter dem
ſchweren Körpergewicht Luppas ſchwer zu leiden. Schließlich ge
lang Luppa ſein Spezialgriff Untergriff mit Mühle, und nach
59 Minuten lag Kochanskhy regelrecht auf beiden Schultern.

n Toneer sredigte, daß er auch gegen einen ſtarken
und ſchweren Gegner nicht ohne Ausſicht ſteht. Sein geſtriger
Kampf mit Debie (Luxemburg), welcher nach einer Geſamtzeit
von 53 Minuten wegen der Schlußſtunde abgebrochen wurde, war
für beide Gegner ſehr offen, und eine Frage iſt es unbedingt, wer
von den beiden Ringern als endgültiger Sieger die Matte ver-
laſſen wird.

Heute Sonnabend und morgen
vorzügliche Kämpfe auf dem Programm. Unter ihnen ſind be-
ſonders zu erwähnen der Entſcheidungskampf zwiſchen dem
Ukrainer Omeltſchenko und dem Rheinländer Grune-
wald, welcher diesmal als erſter Kampf zum Austrag gebracht
wird. Ferner das Zuſammentreffen von Max Steinke mit
dem robuſten Holländer v. d. Born. Sehr offen iſt auch der
Entſcheidungskampf zwiſchen Lobmeyer (Steiermark) und
Debie (Luxemburg).

Kreisſpielfeſt in Delitzſch
Der Kreis III c (Provinz Sachſen und Anhalt) hält am

Sonntag ſein diesjähriges Kreisſpielfeſt in Delitzſch ab. Nicht
weniger als 18 Fauſtballſpiele, 4 Schlagball-, 3 Trommelball-
ſpiele und ein Handballſpiel werden zur Durchführung kommen.

Steinke (Stettin) ze

Sonntag ſtehen ganz

landmeiſter)
Am Sonntag findet das Rückſpiel gegen den Oſtevlandmeiſt

Wacker-Gera ſtatt. Jm Vorſpiel erhielt T. u. R. eine Niedeg
bage von 4: 2 und wird verſuchen, dieſe Scharte auszuwetzen e
T. u. R. wirkt zum erſtenmal Schulze (früher Sportclub) mit

Er dürfte eine weſentliche Verſtärkung ſein. Veginn des Spiel
vorm. 11 Uhr.

Für ſauberes Mädchen,
24 Jahre alt, wird ſofort Oekfenieher eStellung geſucht.
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Für Rechnung dem
Angeb unter D. S. 786

den es angeht, Vere

I er
Landwirtstochter,

vormittags 11 Uhr

32 J. alt, u ſympath.

J I
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Schwerhörige,Dienstag, den 10. d. Mts.
erhalte ich einen Transport

velgisehe
areiſperte
(Brabanter) in bekannter Qualität.

Chr. Körbép
Halle a. S., Landwehrstrabe 6.

Fernruf 1195, 8201

Halle, Hauptbahnbahnstehbend, n

Erſcheinung, liebevollen Sinn
für traute Häuslichkeit, von

gebündeltes

tadelloſer Vergangenheit und

Luzerne-Kleeh

reinem Vorleben, wünſcht die
ca. 4890 Kilo, wags

Bekanntſchaft mit Herrn von
frei Halle, ötkfen
meistbietend gegen

vornehm. Geſinnung u. ernſter
Lebensauffaſſung zwecks zahlung unter den

eirat.
Termin noch bekannt

Witwer mit Kind nicht aus
gebenden Bedingung

Albert Tahn,
geſchloſſen. Poſtl. u. Vermittl.
verbeten. ſchr. erb. unter

beeidigter Versteiget

D. A. 7869 an die Geſchäfts r520

ornruf 5690. v
ſtelle d. Ztg. 0

e d esehr gut erhalten, 2404Biete e preiswert zu verkaufen hesueht
men Abert HoftmunBadezimmer. Mädchenz.,

am Riebeckpiatz Bonne

Karten gül
Adonneme

Am Donnerstag, den
12. Auguſt, vorm. 11 Uhr,
findet im Sitzungsſaale
der Jnduſtrie und Han
delskammer zu Halle,

ranckeſtr. 5, eine öffent
iche Geſamtſitzung mit

folgender Tagesordnung
ſtatt: 1. Oeffentliche An-
ſtellung und Beeidigung
von Sachverſtändigen.
2. Bericht über die Prü
fung der Abrechnung des
Kammerhaushaltes für
das Rechnungsjahr1925/26
3. Feſtſtellung des Haus-
haltplanes für das Jahr
1926/27 auf Grund der Ge
werbe ſteuerveranlagung
für 1926. 4. Die Wieder-
errichtung einer Waren-
börſe in Halle. 5. Die Ge
werbeſteuerveranlagung

für 1926. 6. Anträge, eMitteilungen und Ver- eſchiedenes. Hierauf ge
ſchloſſene Sitzung. 5193
Domänenzeſſion

(Thür.), 600 Mrg.
Weizenboden, gutes Jnventar,
gute Gebäude, gr. Ernte. Billige,
langjährige Pacht. Uebernahme
ſofort. Vermögensausweis er
beten. Off. unt. D. D. 7853
an die Geſchäftsſt. d. tg. 65177

Penſionär ſucht 5185

Purhtung
einer kleineren bürgerlichen
Gaſtwirrſchaft. Gefl. Angeb.

Verdingung
der Lieferung und Verlegung von Linoleum im
Neubau Jugendheim Klofterſtraße am Sonnabend,

den 14. Wenn e z Vbauamt, Rathausſtraße 6, Zimmer 106. Verplartg er r t 0,50 R. M. das Stück.
agsfriſt age.alle, der Auguſt 1926.2 4 Städt. Hochbauamt.

Wir sind beauftragt, ein Rittergut oder Gut von
500 Morgen aufwärts in Mittel-Deutsechland für
solv. Käufer bei hoher Anzahlung zu beschaffen.
Genaue Angaben über Bodenverhältnisse, Ge-
bäude, Inventar, UVUebernabme, Preis und An-

zahlung erbeten. Besitzerofferten an 2405

Kögel König, Halle a. S.
e Leipziger Straße 61/62

und Grundstücks-Börse.

266/135

kin neuer Slemens-Phonophor

mit MikrophonverstärkKer, 6187
Ein Hör- Apparat mit regulierbarer Lautstärke, reiner Ton
wiedergabe, ohne Nebengeräusche u. unauffällig im Tragen.

Kostenlose Vorführung durch unsere Spezialisten.
Fordern Sie Druckschrift. Auf Wunsch Teilzahlung

Siemens Reiniger VeifaGesellschaft für med. Technik
Halle (Sanale). Rannischestrabe 12. Fernruf 4929.
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Kammer, Küche, Bäalkon,

Garten ſow. rn1 Freundl. 4 bisSuche
Mädchenz. od. Kam., Küche,
Bad, Zub., Friedensmiete
5-700 M. Nord. od. Paulus.

Offerten unt. D. P. 7864 an
d. Geſchäftsſtelle d. Zig. 2400

4-6immer-
Wohnung

bis 1000 Mark Friebdensmiete in
utem Hauſe geſucht gegen
ringlichkettskarte. Offerten unt.

D. R. 7866 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Freundlich ausgeſtattetes

Zimmer
Nähe Friedrichſtraße, ſucht Aka
demiker ab 15. d. Mts. Angeb.
unter D. O. 7863 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Zeitung. 2399

Suche ſofort oder ſpäter,

kleine Wohnung

od. Hausmannspoſt.
Dringl. Karte vorhanden. Off.unter D. N. 7862 an zf 2403
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 2398

La den Geldverkeht
auch gegen Abſtand, zu mieten
geſucht. Offert. u. D. W. 7871
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 2406

Nagelneuer

Sporiwagen
mit Verdeck und Rieminlag

ſowie gebrauchten
Kinder u. Sportwag
wegen Todesfall zu vertatſ

„Sehmigt,Cröllwitzer Str. 25

Scheuertücher
empfiehlt vorteilhaft
R. SchneeNachtolgen

Gr. Steinſtr. 84,

Gehr. öhlſten

dreſchmuſhin

mit Göpel zu verkaufen

Paul Böhme. Oppin
Hochtragende und friſchmeikend

Weidekühe
ſtehen z. Verkauf. Schlachtoich
wird in Zahlung genommen.

Brandenburger Str. 7,
Ecke Blumenthalſtrah,

Flelschbrül

Naor
undStellenangebote

erstklassiger Stauhsauger E
sucht für den Bezirk Halle und für verschiedene andere Bezirke in

Mitteldeutschland

befähigt zur Organisation und Leitung des Verkaufs direkt an Private, auch
gegen bequeme Ratenzahtungen. Unterstützung durch grobzügige Kunden-
werbung nach amerikanis chem System wird seitens der Fabrik durchgetührt.
Selbständige, vornehme Existenz mit nachweisbar hoher Verdienstmöglichkeit.
Für Organisa tion sind erforderlich für Halle R.-M. 1500,-- bezw. M. 500, bis

2000, je nach Gröbe der anderen Bezitke.

EKmpfehle wied.

große friſche 75
Transvorte

beſter
belgiſcher

u. Holſteiner

Acker und Gagenpfertle
0

Wilhelm Siock, j. V. Th. Weinstein, z
unter D. J. 7888 an die Ge Ausführliche Bewerbungsschreſben unter G. R. 35 an Annoncen-S g 2Halle (Saale), Merſeburger Straße 12. ſchäftsſtelle dieſer geitung Expedition J. Danneberg, Frankfurt (Main), Rosmarkt 7.

7 ee er nruf 5748. e e e e mee er r tetJagellghere ſeneamſer
(Nähe Gotha)

zu verpachten.Zur Uebernahme ca. 1500 M der in der Unfall und Haftpflichtbranche durchaus bewandert iſt,
erforderlich Offerten unter wird für Organiſation und Akquiſition für die Proviyz Sachſen
S. S. 100 poſtlagernd (ohne Erfurt) von einer der größten Spezial-Geſellſchaften per
Schnepfenthal Thür. ſofort oder ſpäter mit Domizil Magdeburg geſucht. Eine gute

vett Oraaniſation und wertvolle Verbindungen ſtehen zur Verfügung.
e. Reflektiert wird nur auf gut empfohlene Fachleute.Gefl. Angebote unter C. Z. 7849 erbeten an die GeſchäftsGetreide Futter und ne der ung

NichteJch ſuche für meine
Stellung alsGutoſebretärin

mit Familienanſchluß.
San. Rat Dr. Kruckenberg

Halle (S.), Kirchtor 21.

Haushälterin,

Morgen, Sonntag, trifft ein großer Transport à
allerbester hochtragender und neu-

milehender

zum preiswerten Verkauf bei mir ein. 205

Stiller od. Tehaber mit 20-30000
für Getreidegeſhi

Berwmietungenſſ Uareieet

Möbliertes m1. MWpolhe

auf Wohn-, Geſchäftéhäuſet,
Villen, Induſtrie nicht un
15 000 M. auszuleihen.S. Dſißerling, Halle (S.),

Francekestr. 17. Fernr. 6288.
S

Ab 7. d. Mts. empfehle erstklassige
Original Belgier

zum Teil aus vollster Arbeit kommend.

Oüngemittelgeſchäft

in der nächſten Nähe von Leipzig
ſofort zu verpachten.

Angeb. unt. D. G. 7856 an
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 5188

1 Paar mittlere

Pferde
verkauft

Dilcher. Goetheſtr. 4.

Tochter achtbarer Eite: n
kräftig, fleißig und willig, zur 5199

Erlernung des herrſchaftl. Haushaltes
ſchlicht um ſchlicht nach Dölau geſucht. Vorkenntniſſe
erwünſcht, muß zu Hauſe ſchlafen. Ausführl. Be-
werb. unter D. Q. 7865 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

gebild. ev. Witwe, ohne An
gehörige, in Führung herr-
ſchaftlichen Haushalts perfekt,

ſucht, geſtützt auf gute
niſſe und Empfehl., Stellung.
Gefl. Anoebote erbeten unter
D. V. 7870 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg. 5203

Suche zum 1. Sept. einen
jungverheirateten, tüchtigen

Schweizer
für 33 Stück Groß und Jung-

Existenzoder gutes Nebeneinkommen für
ſtrebſame Leute! Proſpekt 20b.

Zimmermann, 5202Chemnitz, Villierſtraße 8.

Mädchen
vom Lande, 22 Jahre alt, im
Haushalt erfahren, 6184

Zimmer
ſep. Eingang, elektr. Licht, zu
vermieten. Jacobſtr. 27 pt. r.

Gut möbliertes

immer
ſofort zu vermieten.

Hermaunſtraßze 8, I I.

Möblierte

fragen mit Rückporto an

Alicke 2 Co
Halle a. S., Gartenſtr. 7.

Fernruf 4803. 513

Stahlhelmer ſucht Darlehn u

Höhe von 235

700n
Zinſen nach Vereinbarung

ſucht Stellung
zum 15. Auguſt oder 1. Sept.,
am liebſten mit Fam.-Anſchl.,

Sicherheit vorhanden. Offerten
unter D. L. 7860 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

vieh, dem an Dauerſtellung
Luzerneg- 5180 gelegen iſt. Gehalt nach

Tarif. Gute Zeugniſſe müſſen

Auch offeriere 252/489 KinderReit- und Wagenpferde,
M. Grunsfeld, Gebr. Grunsfela,

Oryanderstraße 22. Fernsprecher 1619.

75

Gerste, Roggen
Stroh, Strohseile
sowie Frühkartoffeln

gibt ab 49/47
Albert Press el.Sangerhausen.
822 P. S. Mercedes
6 sitzig, offen, aus Privathand preisw. abzugeben. Offerten
unt. B. A. 9064 an Rudolf Mossae, Brüderstr. 4. 78/826

in Ladungen hat abzugeben

F. Fuhrmann Hachk.,

Buttſtädt (Thür.).
Fernruf 220 und 297.

Sie erkalten

u. gewinnen
Kunden durch eine

Anzeige in der

„Halleschen
Zeitung

vorhanden ſein. Vorſtellung
iſt erwünſcht. 5195
Gutsverwlt. Zscherndort
bei Roitzſch (Kreis Bitterferd).

Gewandte

Kkenotypistin

mit genügender Praxis
vertretungsweiſe geſucht.

Halleſche 5eitung,
Leipziger Straße 61/62.

Ehrl. ſaubere Frau
zweimal wöchentlich vorm.
zum Reinemachen

geſucht.
Fr. Apotheker Wirtgen,

Rich. -Wagner-Str. 44.
J

ſchweſter
in Dauerſtellung für ſofort

geſucht. 5162Kerston, Kronpringzen-
ſtraße 1.

P Gitelengeſuhe

Junger Mann, 24 J. alt, mit
allen lundw. Arbeiten vertraut,
zurzeit in ungekünd. Stellung
ſucht zum 1 Okt. oder ſpäter
als verheirateter 2402
Geſchirrführer

Stellung auf Gut in Nähe von
Halle. Angebote erbittet

Max Franke, Cursdorf
bei Schkeuditz Nr. 17.

jedoch nicht Bedingung.
Angeb. unt. D. H. 7857

an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Junges, anſt. kinderliebes

Müädchen,
17 Jahre alt, welches ſchon in
Stellung war und Nähkennt-
niſſe beſitzt, ſucht Stellung
zum 15. Auguſt oder 1. Sept.
wo Gelegenheit geboten, ſich
im Haushalt weiter auszu
bilden. Angebote an 5164
Friedr. Vater. Schuhmacher.

Rothenſchirmbach.

Stelle als 51b3Haustochter

geſucht. Angebote erbeten
unter C. R. 7847 an die
Geſchäftsſtele d. Ztg.

ää
Gebildete Dame übernimmt

Fürſorge für ältere Dame
oder Herrn, letzterer nicht unter
60 Jahren, die Bad Gaſtein be
ſuchen müſſen. Werte Offerten
unter D. T. 7868 an d'eGeſchäftsſtelle d. Zig.

Junge Fran, ſauber und
ehrlich, ſucht 2395

Aufwartung
2—4 Std. täglich (Nordviertel).
Off. erb. unter D. M. 7861
an die Geſchäfrsſtelle d. Zig

kleine Stuhe
evtl. Schlafſtelle ſofort z. verm.

Fleiſcherſtr. 19, II, Mitte.

I Werte
Ritterguts-

verkauf
500 Mrg. Weizen und Rüben-
boden, gute Wieſen, große Ernte
und Jnventar, herrſchaftl. Ge
bäude, bei 80 000 M. Anzahlung
verkäuflich. Geregelte Hypo
theken. Off. unt. D. E. 7854
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 5178

vom Selbſtgeber S
unter D. F. 7855 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung

25300
Mark

geſucht. Off.

an 1. Stelle geſucht. An
unter D. e. an die Ge
ſchäſtsſtelle dieſer Zeitung

Versicherungs Gesellschaft e i 34

zu günstigen Bedingungen mit voller Barausra ne
auf größere Zins- und Geschätts-Häuser in 5
Lage. Gewünscht wird Lebensversicherungs-Absc

Anfragen unter L. M. 190 an gie Ala,
Haasenstein Vogler, Magdeburs-

77Zur Aolöſung einer Hyporhe

4000 M.
Angebot

n

Wesse
Gek.

Körperl.
pädagc

Der 1
beginnt

Hotel

Teival
Einzelur



a- Theater
Promenade

r

ganz Halle Ganz Halle
jet ontzücekt Ist begeistert
von der lustigen von dem packenden

Fiimwerk

Zum

III
O Oswalda

Afrihas.

Jugendlichehabenzu-
und tritt und zahlen zurersten Vorstellung

willy Fritsch. e
BeginnSonntags 3 öpr. Werk- Sonntags 3 Werk

tags 4 Uhr. tags 4 Uhr. 195/66

Saalſekloß Brauerei
Jeden Sonntag

a DINE RGedeck 2,80 M.

Nachmittags und abends

2 große Konzerte
der Bergkapelle

Karten gültig. Eintritt 50 Pf.
Abdonnementskarten für 10 Veranstaltungen

B. A L L am
Dienstag, den 10. August

ſapaniseſies Sartenfest
Gröste Veranstaltung der Saison.

beslleht e fenndahn «Terrasse!

sonntag, Dienstag, Konzerpte.Donnerstag

alten, 20
verkaufen

Sonntag, 8. August, 7-9 Uhr

Früſi-onzerf.
Flelschbrühe und Speckkuchen von Qualität.

Naohmittagse Konzertund abends
ausgeführt vom Steuer-Orchester.

7 Uhr Tanzveranstaltung.
Eintritt zu allem frei. 4 5174

Solback Wineſind-
Kennlag, 8. August, früß 7 uncl nackm, J Ur

MNXonzerfe
des Halleschen Sinfonle-Orchesters.

Leitung: Konzertmeister Franz Witek.
8 Ukr

HAbenci Ronzoerf
der Kapelle Frauendork.

c„” ——172 rreeeernig
Bad Kösener Heimat-
festspiele in Rösen.
rrrrrrrrrrrrrerrerre
le letzten Rucdelsburger

Schauspiel in 3 Akten
von Emil Volley.

rteilhaft
Nachtolzet
inſtr. 84.

jften

T
zu verkaufen,

ne. Oppin
d friſchmeikend

kühe
f. Schlachtoie

genommen.

ger Str. 7,
tmenthalſtraß

rkeht

St
)egeſchä

ſucht. 2133)
Leipzig,

Talſte. J.

hohen

ſchäftéhäuſet,

nicht unler

77/821

leihen. An
rto an

2 Co. Aufführungstage:artenſt Sonnabend und Sonntag, den 7., 8., 14-
und 15. August.

Dar int Beginn nachmittags 5 Uhr. Ende 7 Uhr.

e reinb r er LIIIIIIIII
in die Ge
geitung.

an Zw Gymnastik- I.
daloitsenue

von Hoſhalleſtmeister Wesner

es. 16. Fernruf 670.eiung Gefl. Anmeldungen 3-6 Uhr erbeten.
a Körperl. wie gesellschaftl. Ausbildung nach

pädagogisch- ästhetischen Grundsätzen!
Der 1. Anfängerzirkel (K- 2)
deginnt am 9. September, 8 Uhr abends im
otel „Rotes Roß“; der zweite im Januar

beginnenrivatzirßel Mitte Oktober.
kinzelunterricht! es Tanzaufführungen!

e

Pallabona.Puder
reinigt und entfettet das tlaar au
trookenem WVege, macht schöne Frisur
besonders
geeignet für

in Dosen von M. 1, an in Friseurgeschätf
ten, Parfümerien, Drogerien und Apotheken

Nachahmung weise zurück 852

Zoologischer Carten
Sonntag, den S. August, naohm. 4 Uhr

KONZ ER Tder Kapelle Frauendorf.
Abends 8 Uhr

KONZ E R Tdes Halleschen Sinfonie- Orchesters
Konzertmeister Franz Witek.

Auftreten ron
Perzinas weltberühmten

Affen- u. Papageien- Theater.

Leitung:
Vom 7. bis 29, August:

HofiägerRegelmäbig Sonntags, von 7, bis 9 un

Früh Konzert

Lßuſeit Weltkugel
Wrvrrrrurr arm 3 a Aschinger
am Bahnhof Hotel Weltkuge' PPPſſ/-/- III

77/820

Belegte Brötchen

Warme Rot-

8 oder Sauerkohl

Teux IIIIIIICC--COD-C)-DOD-D-DDDDNDN

Sämtliche Saison-Delikatessen fertig
zu billigen Preisen, z. B.:

2 Würstchen mit Mayonnaisen- Salat
Löffelerbsen mit Spitzbein

und Leberwurst mit Linsen

Eisbein mit Erbspüree und Sauerſonl
sowie reichhaltige Speisekarte billigst.

Neu Du rarlalhalla ne

gu/rre

Nur ſie cirekte Verbindung
zum Orient

durch eine vom Tabakfel o zur
fabrik reichende eigene Organisation
ermöglicht den gönstigen Preis der

extrem milden und duftigen
Cigarette

KEEMTSMA
SAS C A

(8 Pf.)

v h W Cwo S

S 7 7 D h Jo e

a

S

W ee

er
Cigaretten

REEMTSMA
S

SASCHA e
s Pfennig e

Bubi Kopf. er

Bei Tanz und Sport unentbehrlich. Zu habe

Halle

Deutſches

Am Schalter der Halleſchen Zeitung liegen von folgenden

Städten Nöreßbücher aus:

Berlin
Magdeburg
Merse burg Delitsch

desgleichen

Telephon Föreßbücher von Berlin und Leipzig
ſowie das Reichstelegrammadreßbuch

Welt Nöreßbuch
der Spediteure, Reedereien, Banken
Velhagen Klaſings Taſchenatlas

für Eiſenbahnreiſende

für IJnduſtrie, Gewerbe und Handel (1926)

Exportregiſterdes Mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebietes

Klockhaus, Kaufm. Handels u. Gewerbe Föreßbuch
des Deutſchen Reiches

Sport

Fußball-Ceip iCörhen
fſahrer,

Turner

A. P.

ſowie

Artikel
fürTennis

Hockey-öpieler, Rad

Ruderer,
Leicht

für
athletik u. Touriſtil
empfiehlt in großer Aus-

wahr ſehr preiswert
H. Schnee aeh.

Dbermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

Keichsadreßbuch Fruchtpressen,
drei Bände Eisschränke,Offizielles Handels Föreßbuch und Fliegenschränke,

Eismaschinen,
Butterkühler.

F. Lindenhahn,
Königatraße S.

Kurmusi

C mm aS Bad Pyrmont
Stahl So und Moorbcoci

Gegen Herz. Blut Nierem FrauenKrahkneſten, Rheurmctismus., Er-
Krankun den er Atrmiunosorocne

Da rmotel mit eder m
A. on Prospoltedorch oſie ReſsetOros. Kuwerwonunq on Wohnurgenc echt

k: Dresdener Philharmonie.

Heute, Sonnabend, ringen:

GeriqkoEuropameister Polen
gegenPietro Ssoholz

Meilsterringer von Berlin.

2 große
Entscheidungs-

Kämpte
VUrbaoh, Köln

von 10 Pf. an Segen50 Pf. Deutsch. S re
50 Pf. DobioeChampion von Luxemburg

75 Pf. Lob1, Melsterringer v. Steiermark
Sonntag ringen:

Karl Völkner. Fortsetzung d. spannend.
Entscheidungskampfes!

GrunewaldMeisterringer“ v. Rheinland

gegen
Omeltsohenk o

Ukraine.
Dieser Kampt gelangt
zuerst zum Austrag.

Ferner ringen:

V. d. B HollandModernes a enTh te Max Steinke, StettingaterInn. und Dir. Ferry Rosen Entschei dungs-
Sonnabend und Sonntag Kampt!

ſ KochanmseAſſo Abend m Meisterringer Kköln

Gesellschaſts-Tanze: ZegenTanz Gymkhana
(Hindernistanz)

Sonntug: d- Uhr To.
Montag, d. 16. Aug. 1926:

kröſtnungs-Vorstollung
der Winterspielzeit.

132/348

7

Opita
Mittelgewicnts Meister,

Naumburg. 206/106

Beginn der
Nachiyorstellung

5181Ryssel's
Bier u. Weinstuben
Sopfienstr z Sal. 2377
Mittagstisch 12 Ukr

Sonntag Fedeck 1,50 N.Welche edeldenkende
Dame unterſtützt aufdieſem Wege einen tücht. BlumenkoklSuppe
Fachmann, 81 F. alt, z. Hecämpfte Lammkeule mit
Gründung einer Lfifferlingen

Gärtnerei?
Zuſchr. an M. Häneka,

lettwitz (N-L.). 5186
Windbeutel mit Schlagaakne

Reichhaltige Kbendgerichte

Lokal vollstandig renoviert
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Pereins- Nachiriefiten
Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer ist erfolgt
nur gegen Bezahlung Anzeigen betr. öffentliche Ver
anſtaltungen finden an dieſer Stelle keine Aufnahme.

Der vaterländiſche Frauenverein macht ſeine Mitglieder
auf den von der Volksbundgruppe des Vereins deutſcher
Studenten am Dienstag, den 10. Auguſt, abends 8 Uhr
im „Neumarktſchützenhaus“ veranſtalteten ſteiriſchen Heimat-
abend aufmerkſam und bittet um ahlreiches Erſcheinen.
Eintrittskarten 1 Mark im Vorverkauf bei C. Hothan, Koch
und Bühnenvolksbund

Vereinigung ehem.
den Franckeſchen Stiftungen zu Halle a.
Monatsverſammlung am Montag, den 9
„Stadtſchützenhaus“.

Königin-Luiſe-Vund. Unſer Ausflug am Sonntag geht
nicht nach Lettin, ſondern nach Lieskau. Abfahrt 2.30 UhrHettſtedter Bahn, Trefſpunkt alſo ſpäteſtens 2.15 dort.
Dienstag, den 10 Auguſt, abends 8 Uhr Verſammlung im
„Stadtſchützenhaus“ mit Vortrag von Frau Netz.

Königin-Luiſe- Bund (Bezirk Oſt). Am Montag, den
9 Auguſt, abends 8 Uhr Verſammlung im „Stadtſchützen-
haus Erſcheinen Pflicht.

Chriſtlicher Verein junger Männer, E. V.

der Oberrealſchule in
d. S. e. V. Nächſte

Auguſt, 8.30 im

Angehöriger

W

Sonntag, den
8. Auguſt d. J., 3 leichtathletiſche Wettkämpfe im Stadion
e J abt Halle. Näheres ſiehe im ſportlichen Teil des

atte

Bühnenvolklsbund. Am Dienstag, den 10. Auguſt, abends
8 Uhr findet im „Neumarktſchützenhaus“ ein ſteiriſcher
Heimatabend, veranſtaltet vom Verein deutſcher Studentenzu Halle Wittenberg und dem Bühnenvolksbund, ſtatt. Ein
trittskarten zu 1 Mark ſind zu haben bei R. Koch, H. Hothan
und dem Bühnenvolksbund. Anmeldungen für die Spielzeit
1926/27 können jeden Tag erfolgen. Beſondere Wünſche, hin
ſichtlich einer beſtimmten Reihe, werden nur noch einige
Tage berückſichtigt Beachten Sie unſere Anſchläge an den
Säulen. Geſchäftsſtelle: a 13 Tel. 1643),
geöffnet von 8.30—-1 und 4——6.30

Volksbühne. Die erſte der beiden Stadttheaterreihen
beginnt mit „Juarez und Maximilian“ von Franz Werfſel,
die zweite mit Karl Maria von Webers romantiſcher Oper
„Der Freiſchütz“ Wir bitten unſere Mitglieder, die ihre
neue Karte noch nicht abgeholt haben, den Umtauſch der
Mitgliedskarte umgehend zu bewirken, damit alle Wünſche
berückſichtigt werden können. Den Mitgliedern der Konzert
gemeinde wird ihr vorjähriger Platz für die Hauptproben
der Sinfoniekonzerte im Stadttheater bis zum 10. Auguſt
aufgehoben. Vom 11. Auguſt ab werden Neuanmeldungen
für die Konzertgemeinde in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtr. 14,
angenommen. Eine beſondere Einſchreibegebühr wird nicht
erhoben Regen Zuſpruch haben die Kammerſpiele, die im
umgebauten Thaliatheater ſtattfinden. Für die Sonderauf-
führung von Richard Wagners „Ring des Nibelungen“ haben
die Einſchreibungen begonnen Anmeldungen neuer Mit-
glieder nimmt die Geſchäftsſtelle, Brüderſtr. 14, 9--162 und
3--5 Uhr (auch Sonnabends) entgegen.



Nachruf.
Heute verstarb unser Flurhüter,

ferr August Strolseon

zu Halle- Trotha
Er verschied infolge einer bei Ausübung
seines Dienstes durch rohen Ueberfall
erhaltenen schweren Verletzung.

Wir bedauern aufrichtig das Ableben
dieses braven, treuen Mannes, der eine
lange Reihe von Jahren seine Kräfte
in unsern Dienst stellte, und wir werden
ihn in gutem Andenken behalten.

war Gebr. Nagel,
Halle- Trotha, den 6. August 1926.

Todesfälle:
Landwirt Frauz Köpps, Bishauſen b. Nörten.

Beiſetzung Sonntag Uhr. Fr. Minna Deppe
geb. Schulze, 28 Jahre, Landolfshauſen. Beerdig.
Sonvtag Uhr. Frau Roſalie Rudolph geb.
Malachowska, 45 Jahre, Eilenburg.
Montao 2 Uhr im Krankenhaus. Guſtav Braune,
F. Stößen. Beerd. Sonntag 4 Uhr. Franz
Kloß, 23 J., Raſchwitz. Beerd. Sonntag 3 Uhr. Fr.
Marie Lehmann verw. gew. Große geb. Koch,
Staßfurt. Beerd. Sonn'ag 11*, Uhr.

Dr. Boye
verreist

Trauerfeier

bis Anfang September.C

Von der Reise 2urück)
De. C. Hermann Bucſiolz
Facharzt für orthopädische Chirurgie
Laurentiusstrabe 19. Tel. 4151.
S Sprechzeit: 2 b. 252497
c Von der Reise zurück

Nervenarzt Dr. Rükle
Gr. Steinstrabe 43, I Treppe. 77/818

Sprechstunden: 11 I Uhr.C

on der Reise zuruer
Dr. med. Th. Voechler
Facharzt für Chirurgie u. Orthopädie

C Prinzenstraße 11. sius/
Von der Reise zurück

frau Bostvater Schumacher
Dentiagtiän,

Magdeburger Straße 46, I.

Zurückgekehrt V
Dr. HirschReideburg. W

Kurſiaus Barnicſtel, Sifting bei Aronack (Franſtenw.)
hält für Aug. Sept. noch Zimmer bei bester Verpfleg. zum
Preis von 5 M. pro Tag emptfohl. Fließ. Wasser in jedem
Zimmer. Ausged. Tannenw., ruh. Lage. Prosp. a. Wunsch.

Zu den Priatlehrgängen für Hamenſchneiderei
der Geſchwiſter Bürger, Halle a. S., Fürſtental 10

werden Anmeldungen zu jedem
1. und 15. entgegengenommen.

Gründliche Ausbildung in Anfertigung eigener
Garderobe in Vor- und Nachmittagskurfſen.

Paul Schöler'sS moderne Leihbücherei
Dreyhauptstraße 12, gegenüber dem Postamt

enthält nur neue saubere Romane
bester Schriftsteller und wird durch
Neuheiten laufend ergänzt.

ſeihgebühr eder Band die Woche 20 Pfennig.

2 BUBI-
sessel, Bank und Tiseh
macehen's Zimmer hell u. frisch

2397

5132

vas Rohrmöbel -Bubös,
Herrenstraßbe 4.

Homöopath.- n gege7 ahe Leiden, 2uen
n veralteten Fällen, tür Männer, Frauen, Kinder. Augendiagnose

Urinuntersuchung. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII«
Tödtmann, Friedrichstr. 55, 1. Fernruf 2337.
Sprechstunde 9--3) und 3-6. Sonnabend nachmittag

und Sonntag nur auf Anmeldung 14

Sommerſproſſen
beseitige unt. Garantie inverhb. 5 Tagen. Ferner
Pickel, Mitesser. Grießkörner, Leber-

tlecke, Warzen, Gesichtshaare usW.
Irma Ehlers-Raba, wir a 13eden Donnerstag vonSterustr. l. II. 10-7 Uhr en

20 jährige Praxis. W 6003
Wir bitten unſere geehrten CLeſer,

Filiale: Ialle a.

per

bei unſeren Jnſerenten einzukaufen

W 7 Gold-Hypotheken-Pfandbriefe
vom Jahre 1926, Serie VI,

unkündbar bis zum 31. Juli 1931
derHreubischenfypoſhehen- Acten Bann

Die VI. Serie unserer 7 Gold-Hypotheken-
Pfandbriefe ist an der Berliner Börse zur Ein-
führung gelangt.

Wir beginnen nunmehr mit dem freihändigen
Verkauf dieser Serie, und zwar zum Kurse von

94
unter Berechnung von Stückzinsen bis zum Tage

des Kaufes.
Die Gold-Hypotheken-Pfandbriefe sind mit

am 31. Januar und 31. Juli fälligen Zinsscheinen
versehen und in Stücken zu

GM. 100, 200, 500, 1000, 3000 und 5000
ausgefertigt.

Eine Goldmark entspricht dem Feingold-
gewicht von Kg Feingold.

Die Einlösung der Stücke mit 1000 vom Nenn-
wert sowie der fälligen Zinsscheine erfolgt in
Deutschland bei der Kasse der Gesellschaft und bei
den bekannt gegebenen Stellen, im Ausland
und zwar:
in Holland:

v U. S. A.:

bei den Herren Hcope Co.,
Amsterdam,
bei der International Acccptance
Bank, Inc., New Vork,

„Oesterreich: bei der Oesterreichischen Credit-
Anstalt für Handel und Gewerbe
in Wien,
bei den Herren N. M. Rothschild

Sons, London,
bei der Skandinaviska Kredit-
aktiebolaget, Stockholm,
bei der Stockholms Enskilda
Bank, Stockholm,
bei der Stockholms Intecknings
Garanti Aktiebolag, Stockholm.

Die Bestellungen auf die Gold-Hypotheken-
Pfandbriefe werden von der Bank selbst sowie von
sämtl. Banken und Bankiers entgegengenommen.

Preussische Hypotheken-Actien-Banhk.
HMuller. Hänel. Dr. Gelpeke.

4 f. Wolmer, Hale a. z

Große Ulrichstraße 6--8 6168
Gegründet 1769 Fernruf 1361

Vereinszahlin bester Ausfllhrung zu bifligsten Preisen.

„England:

„Schweden:

4

Raciio Lautsprecher, Apparate
Zubheör und Ersatzteile

en Willy Köhler,Vaehgesehüft
Halle a. S. Dachritzstr. 2, Fernruf 9120. 5194

224/106

welcher Wert auf eine elegante, gut sitzende,
dauerhafte Socke legt, trägt nur

warn IBo
Als beste Marke weltbekannt!

Alleinverkauf für Halle und Umgegend bei

H. Schnee Raefaf.,
Grobe Steinstrabe 84.

Das seit 1832 bestehende
Plano-Fachgeschäft

Muercker Co.
befindet sich jetzt wieder
Neue Promenade la
gegenüber den Francke-

schen Stiftungen. 5130

ommersprossen
auch in hartnäckigen
Fällen beseitigt man
unter Garantie mit
„Maientau“Wirkung unerreicht. Preis

4 Gm. Versaod gegen Nach-
nahme durch alleinigen Her-

steller 5087
Lhröder-Schenke,

Berlin W 187
Potsdamer Str. 26 b

F819

Künler
aller Systeme

Gebräuchliche Typen
sofort ab Lager lieferbar.

Reparaturen sow. Blech-
arbeiten aller Art.

Vernicklungsanstalt
für Auto-Kühler und alle

sonstigen Artikel. la Eiderfettkäſe
9 Pfund 6, Mark franko.

Dampfkäſefabrik,
196/61 Rendsburg.
ä

Thiem Töwe
Autokühlerfabrik,

Hordorfer Strabe 4nFernrut 1243. J

10urse sin Maschinen- und Schön-
sckreiben, Kurasckrift, Buck-
rührung, Rechnen, PDeutsch.
Neuzeitl. gründl. Unterrickt.
F. Dehmer Sohn,

Kalf
aufgelöſt bino

Poststrabe I.

osterardejten

Wuinque, Georgſtraße 11.

Dir alkein

übernimmt 132

Gutſitzende
dauerhafte

H. Schnee Nachfolger
Gr. Steinſtr. 84.

Korſett
224empfiehlt

116

Gr. Ulrichstr. 51

Luciano Alboertini
,[f[f[(ſ[(ſ(/-V 5—=dclccwèjider tollkühnste und erfindungsreichste Sen-

sationsdarsteller der Welt in dem besten
aller Sensationsfilme:

Eine MinuteVor 2Wölf!7 Alte!! spannendsten Abenteurerlebens,
Fesselnde Handlung. rasendes Tempo, atem-
raubende Spannung, tollkühner Sportgelst
und musterhafte Technik halten das Publij-
kum bis zur letzten Szene restlos gebannt.
Momente überwältigender Komik u, Augen-
blicke unerhörter Spannung wechseln in

bunter Reihentolge.
Im bunten Filmteit:

Tip und sein Danebenbuhler!
2 Akte tollsten Humors mit Lige Conley in

der Hauptrolle.
Das jagende Tempo, die überraschenden Ein-
fälle lassen den Zuschauer aus dem Lachen

nicht herauskommen.
Hierzu das Lustspiel der Lachsalven:
BiIIy sucht 'ne Braut!

Eine Groteske unbändigster Heiterkeit.
Hierzu: Triſanon Aualandwoche,

i Aur fſrühzreitiges Kommen sfechert gute PIätze!
Beginn: Werktags 4 Uhr, Sonntags 3 Unr.

Am Riebeckplatz

Ein Abend voll LustigKeit
und dauerndem Lachem!

Mut Mon.
es r schon schletgenen

Ein Lustspielschlager ganz groben Fotmats

in 6 Akten.
Hauptrolle: Monty BanxkKs.

Ferner:

Grete Reinwald u. H. Adalbert von Schlettow
in dem prächtigen Heimatfitm:

Friesenblut
Eine Tragödle an den Gestaden

der Insel Sylt.
Die Handlung des Fllms, von Anfang an stark
interessierend, steigert sich in immer wach-
sender Spannung bis zum Furioso eines

starken zu Herzen gehenden Schlusses.

85/84

Nun

Hoheit Zeitungen
u

Trinke Fchnaps von Vater WaltherBlieibet gesunckt Da bie Ins Alter
Taus zu Liobe Doiner Nleren,
Den Erfolg ort Du schon spilren,

L

Vater-Walther-Schnaps
reinen Kornbranntwein Liter-Krug Mk. 3,50, Ufer
Krug Mk. 2,00, Probefl, 60 Pf. Zu haben bei L. Bartb,
Leipziger Str. 80; A. Frensel, Reilstr, Ecke Leopold,
str.; T A. H. Fritze, Beesener Str. 18; Paul Fritzsche,
Delitascher Str. 74, H. Hartick, Leipziger Str. 89

ö043

fertig O. Haeder, Oleariusstr. 11; A. Rasch., Rich. Wagner
0 ſauber, ſchnell Freiſmfeiderstr. 195 Wiineim Ender, Ludw. Wuche
9 rerstr. 33 Ernst Hecklau, Reilstr. 2.und S X WUWhkör fabrik E. Walther, Halſe a. 5. Tel. 4560

geſchmackvoll

IMſi d ſinnen nene
Otto Thiele
Buch und Kunſt Druckerei
Halle (Saale), Ceipziger Str. 61/62.

J Thönig,
Naumann

Räſimaseßinen
t auf Seilzaßlung.

J W
an

e

M

Ausbilldung in Steuerrecht, Handelskunde. Versicherungs-

wesen, orstehe
Lehranstalt fürlandwirtschafd. Rechnungswesen

Zubeſör und 8rsatzteile.
Reparaturen aller Fabrikate.

H. Sehöning, Sr. Steinstr. 69.
Fernruf 2027.

BuchführungslehrgSnge
beginnen am II. Oktober

4713

Verwaltungslehre (Amts- und Gutsv
geschàäfte). Genossenschaftzwesen usw.

Reohnungsprüfung der Landwirieohafte kommen 4627

r

Halle (Saale), Viktortoatraße 4--7.

VERLAG OTTO BEVER, LEIPZIG T

Die Einzelnummer nur mehr b V

Vierteljahrs Abonnement R.

Münchener„Jugend“
die führende Wochenſchrift für Kunſt und Leben. Künſtleriſch hervorragende Wiedergaben der Werke erſter e

und literariſche Beiträge anerkannter Schriftſtener t en
jedem Heſt den Rahmen einer Zeitſchrift für den Gebi
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt durch

G.Hirth's Verlag Rachf. (Kichard Pflaum

München, Herrnſtraße 10.

Eweißenfels

Feldschlößche
Heute abend 8 Uhr 23

Extra Konzert
von der Kapelle Schötensachk-

Der Traum
der Frau
Eine hübſche Bluſe

Beyers
Blufenheft
bringt 60 wunderhübſche

Wodelle

Preis: Mk. 1.20

Reſchhaltiger Schnittbogen, viel

farbiger künſtleriſcher Umſchlag.
Zum Eigenbeſitz wie zum Geſchenk

gleich geeignet.

In allen einſchlägtgen Geſchäften

erhältlich, ſonſt unter Nachnahme

vom

Jahr
Penng

Jeitungso
g

Geſchäft
abends

t

2

ment

mär!
Schuld
ment

Mithil

J

einen
Cooli

5

Krieg
rechn:

ſierte
ſie E
angel
trach
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